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am beiten wohl eine Einkommenſteuer, aufzubringen. 
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Biertel] Abonnementöpreid in Breslau 2 Thlr., außerhalb ind. 
Porto piye 15 i: 5 8 einer 


Achtundvierzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


Einladung zur Pränumeration. 
Mit dem 1. April beginnt ein nenes Abonnement, wozu wir hierdurch ergebenſt einladen, die auswärtigen Refer erſuchend, ihre Beſtellungen bei den nächſten Poſt⸗Anſtalten 
ſo zeitig als möglich zu machen, damit bei Beginn des Quartals das hieſige königl. Poſtamt in der Lage iſt, allen Anforderungen genügen S 
3 Der vierteljährige Abonnements Preis beträgt am hieſigen Orte 2 Thlr., auswärts im ganzen preußiſchen Staate mit Porto 2 Th 
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auf die Zeitung, welche Sonntag und 
an den ade Tages nd ea. ur 


Sonntag, den 31. 


ei 


Gehen a en Nr. 20 Außerdem übernehmen alle Poft 


in 1807, 


ae konnen. 
r. 15 Sgr. 


In Breslau ſind neue Pränumerations⸗Bogen in Empfang zu nehmen: in der Expedition, Herrenſtraße Nr. 20, ſo wie 


Albrechtsſtr. 27, bei Hrn. O, Lauterbach. 
trat re rah 39, be Hrn. W. Zenker. 


Karlsplatz 3, bei Hrn. Kraniger. 
Karlsſtraße 3, bei Hrn. G. Grüſon. 


Nikolaiſtraße 13, bei Hrn. A. Ehrlich. 
5 37, bei Hrn. May. 
ra 


Roſenthalerſtraße 8, bei Hrn. Adolf Reinſch. Sonnen⸗Graupenſtr.⸗Ecke bei Hrn. Schl ombs. 
Roßmarkt 5, bei Hrn. Knetſch. i 


A 13, bei Hrn. Karnaſch. 


Bahnhofstraße 18, bei Hrn. Niechciol. Kook stoße 1, bei Hrn. Kirchhoff. Nikolaiſtraße 73, bei Hrn. Reichel. Sandſtraße 1, bei Hrn. Saffran. Alte Taſchenſtraße 15, bei Hrn. Siemon. 
Berlinerſtraße 2, dei Hrn. Gruhl. Kloſterſtraße 18, bei Hrn. Hübner. Oderſtraße 1, bei Hrn. 5 W. Krüger. »Scheitnigerſtraße 3, bei Hrn. Ratzki. Tauenzienplatz 10, bei Hrn. R. Jahn. 
Breiteſtraße 33/34, bei Hrn. E. Friedrich. Königsplatz 3b, bei Hrn. Boſſack. Seat e 7, bei Hrn. A d. Bartlog. Schmiedebrücke 36, bei Dr Steulmann. Tauenzienſtraße 63, bei Hrn. Sewald. 
Breiteſtraße 40, bei Hrn. Hoyer. ; Königsplag 4, bei Hrn. Shaded, Oderſtraße 17, bei Hrn. Zenker. Schmiedebrücke 43, bei Hrn. Blaſchke. F ms Sa eA 71, bei Hrn. Thomale. 
Bürgerwerder, a.d.Rajern., W. u. Th. Selling. Kränzelmarkt 1, bei Hrn. Jacob Knaus. Bleuer traße 21, bei Hrn. S. G. Schwartz. e 64, bei Hrn. Leyfer. Tauenzienſtraße 72 a, bei Hm. A. Wittke. 
Friebr.⸗Wilhelmsſtraße 3a, bei Hrn, Pie cha. Kupferſchmiedeſtr. 14, bei Hrn, Fedor Riedel. Ohlauerſtraße 42, bei Hrn. C. G. Felsmann. Schuhbrücke 59, bei Hrn. Adolf Riebeth. Tauenzienſtraße 78, bei Hrn. Herm. Enke. 
ache Wien ne bei Hrn. 8. Jung. Mattbiasſtraße 17, bei Hrn. Schmigalla. Ohlauerſtraße 65, bei Hrn. R. Beer. Schweidnitzerſtraße 36, bei Hrn. Sturm. Teichſtraße 2c., bei Hrn. Herrmann. 
er. elmsſtraße 13, bei Hrn. Schmidt. Matthiasſtraße 65, bei Hm. Gigas. Blau traße 70, bei Her Büttner. Schweidnißerſtraße 50, bei Hrn. Scholtz. Vorwerksſtraße 31, bei Hrn. Falkenhain. 
arten >: 20, bei Hrn. .F. Franke. Neue Kirchſtraße 7, am Nikolaiplatz, bei Hrn. Ohlauerſtraße 79, bei Hm. Eduard Scholz. Neue Schweidnitzerſtr. Ecke bei Hrn. Ducins. Weißgerbergaſſe 49, bei Hrn. Lillge. 
Gartenstraße 23 b, bei Hrn. H. Stelzer. ’ 2 Saebſch. Neu eſtraße 1, bei Hrn. Fengler. Neue Schweidnitzerſtr. 1, Hrn. H. G. Reimann. Weidenſtraße 25, bei Hrn. Siemon. = 
Gartenstraße 38, bei Hrn. Gotth. Kunze. Neue Sandſtraße 5, bei Hrn. Neumann. Reuſcheſtraße 37, bei Hrn. Sonnenberg. Neue Schweidnitäerſtr. 2, bei Hrn. Lorde, Werderſtraße 15, bei Hrn. 2 (Schwarzer). 
Grabſchnerſtraße 17, bei Hrn. Guſtav Wichtl. Neumarkt 12, bei Hrn. Müller. Reuſcheſtr. 55, bei Hrn. Wei Neue Schweidnitzerſtr. 18, bei Hrn. Galiſch. Wer derſtraße 29, bei Hrn. C. Mtoe. . 


Heilige⸗Geiſtſtraße 15, bei Hrn. A. Haucke. Neumarkt 30, bei Hrn. Titze. 


In vorbenannten Commanditen werden zugleich Abonnements auf die „ 


15 Sgr.) entgegengenommen. 
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Die maritimen Aufgaben des Bundes. 

Die Frage, ob für Bundeszwecke Matricularumlagen oder directe 
Bundesſteuern vorzuziehen ſeien, hat im Reichstage zu einer lebhaften 
Discuſſion geführt. Der Particularismus hat fid der Matricularum⸗ 
lagen mit Eifer angenommen; die deutſche Flotte wird, fo. hoffen wir, 
in das Syſtem derſelben eine bedeutende Breſche legen. Der Art. 50 
des Verfaſſungsentwurfes lautet: „Die Kriegsmarine der Nord- und 
Ditfee ift eine einheitliche unter preußiſchem Oberbefehl. Die Organi⸗ 
ſatſon und Zufammenfegung derſelben liegt Sr. Majeſtaͤt dem Könige 
von Preußen ob, welcher die Offiziere und Beamten der Marine ernennt 
und für welchen diefelben nebſt den Mannſchaften eidlich in Pflicht zu 
nehmen ſind. Der Kieler Hafen und der Jahdehafen find Bundes⸗ 
kriegshäfen. Als Maßſlab der Beiträge zur Gründung und Erhaltung 
der Kriegsflotte und der damit zuſammenhängenden Anſtalten dient die 
Bevölkerung. Ein Etat für die Bundesmarine wird nach dieſem Grund: 
fage mit dem Reichstage vereinbart. Die geſammte ſeemänniſche Be⸗ 
völkerung des Bundes, einſchließlich des Maſchinenperſonals und der 
Schiffshandwerker, iſt vom Dienſte im Landheere befreit, dagegen zum 
Dienſſe in der Bundesmarine verpflichtet. Die Vertheilung des Erſatz⸗ 
bedarfs findet nach Maßgabe der vorhandenen ſeemänniſchen Bevolke⸗ 
rung ſtatt und die hiernach von jedem Staate geſtellte Quote kommt 
auf die Geſtellung zum Landheere in Abrechnung.“ 3 

Die Grundzüge einer neuen Bundesverfaſſung vom 14. Juni lau: 
„teten weſentlich anders. Sie ließen erſſens „bei Ernennung der Dff: 
ziere und Beamlen die Küſſenſtaaten auf Grund beſonderer Vereinbu⸗ 
rungen concurriren “; fie vertbeilten ferner die Laſten zwar auch na 
dem Maßflabe der Bevölkerung, aber doch „unter Feſtſtellung eines prä- 
eipuumd zu Laſten der Uferſtaaten und Hanſeſtädte nach Maßgabe des 
Laſt engehaltes der Handelsmarinen der einzelnen Staaten“, und ließen 
endlich die Uſerſtaaten für die Contingentirung gleichfalls „pro rata 
des Laſtengehalls der Handels marine“ aufkommen. Das find drei wi- 
tige Aenderungen, die hier vorgenommen ſind. Auf der einen Seite 
find die letzten föderaliſtiſchen Elemente aus dem Gebiete der Marine: 
verwaltung getilgt, und das einheitsſtaatliche Princip hier weit ſchärfer 
als in Beziehung auf das Landheer durchgeführt; andererſeits find die 
Koſten und perſönlichen Laſten crap nach dem Principe des Staaten: 
bundes veriheilt. Key 

Es ift eine wiederholt aufgeſtellte und niemals beſtrittene Behaup 
tung, daß vor etwa vier Jahren ſeitens der Hanſeſtädte, oder wenigſtens 
Einer derſelben, mit der preußiſchen Regierung Unterhandlungen wegen 
Begründung einer gemeinſamen Flotte angeknüpft wurden. Die preu⸗ 
piſche Regierung proponirte darauf, daß die Koſten der Marine von den 
einzelnen Wferfianten nach Maßgabe des Laſtengehalts der Handelömar 
rinen aufzubringen ſeie n. Damals alfo war die preußiſche Regierung 
— mit Recht — der Anſicht, daß die Bevölkerungszahl keinen gereh 
ten Maßſtab für die Marinelaſt abgebe. Um aber den Werth des von 
der Regierung damals gemachten Vorſchlages zu würdigen, muß man 
ſich vergegenwaͤrtigen, daß die Handelsmarinen von Hamburg und Dre 
men zuſammen nicht viel weniger Laten zählen als die preußiſche Han? 
delsmartne. Nach jenem Vorſchlage ſollten alfo Bremen und Hamburg 
zuſammen zur deutschen Flotte ebenſo viel beitragen als ganz Preußen. 
Es war nicht zu verwundern, wenn vor dieſem Vorſchlage die hanle- 
ſtäͤdtiſchen Bevollmächtigten entſetzt die Flucht ergriffen. 

Die Vorlage vom 14. Juni ging denn auch von dieſer Zumuthung 
ab und wollte den Uferſtaaten nur ein Präcipuum auferlegen, im 
Uebrigen die Koften nach Maßgabe der Bevölkerung vertheilen. An- 
ſcheinend entſpricht das der Gerechtigkeit mehr, aber nur anſcheinend. 
Der Bremer Senat, eine der Regierungen, die auf die preußiſchen 
Giundzüge am bereitwilligſten eingingen, beeilte ſich, dieſen Artikel 8 
und ihn allein als unausführbar zu bezeichnen. In der That würde 
eine nähere Erörterung, auf welche wir jetzt nicht mehr einzugehen 
haben, die Unmöglichkeit beſſelben bald an das Licht ſtellen. So gab 
denn die Geſandten⸗Conferenz jede Bezugnahme auf die Laſtenzabl auf 
und gelangte — zum Principe det Bevölkerung. Vor vier Jahren 
ſollten Bremen und Hamburg zuſammen zur deutſchen Flotte fo vie 
beisteuern als der ganze preußiſche Staat; jetzt wird Bremen geringer 
belaſtet als Lippe⸗Detmold und Hamburg geringer als Sachſen⸗Weimar. 
Aus einem Extrem gelangt man ſo in das andere, weil man vom 
Syſtem der Matricularbeiträge nicht laffen will. Die Ungerechtigkeit, 
einen armen Binnenſtaat eben ſo hoch wie eine Hafenſtadt zu den 
Koften der Marine heranzuziehen, liegt auf der Hand. Es bleibt nur 
der eine Ausweg, die Koſten der Flotte durch eine directe Schätzung, 
Das Syſtem der 
Matricularbeiträge verſagt hier feine Dienfte; hält man an demſelben 
fet, fo muß es zur Klippe werden für die Flotte oder für die Bundes⸗ 
verfaſſung. 

Es handelt ſich nicht um eine geringe Summe. Wir hegen, keine 
eraltirten Erwartungen in Beziehung auf die Seegröße Deutſchlands. 
Der Reichstag wird, fo hoffen wir, der Regierung ſcharf auf die Finger 
ſehen, daß fie ſich nicht in titanenhafte, koſtſpielige Experimente einläßt, 
und er wird nicht dulden, daß durch übermäßige Rekrutirungen der 
Stamm unſerer Handelsmarine in bedenklicher Weiſe verringert wird. 
Die Erwerbung der Inſel Formoſa als preußiſche Colonie wollen wir 
gern für eine Ente — oder, da es ſich um maritime Verhältniſſe han⸗ 


A N * 


Ring, am Rathhauſe 10, b. 2 a rm. Straka. 


delt, für eine Seeſchlange — halten. Zwei Anſprüche aber fellen wir 
an unſere zukünftige Flotte: ſie muß ausreichen für die Vertheidigung 
unſerer Küſten, und fie muß in den fernſten Gewäſſern Achtung vor 
der ſchwarzweißrothen Flagge gebieten, wenn durch Piraterei oder See- 
krieg die Perſon und das Eigenthum deutſcher Bundesbürger bedroht iſt. 
Sie wird an Schiffs⸗ und Kanonenzahl hinter der franzöſiſchen erheblich 
zurückſtehen, aber ſie muß qualitatio ſich mit jeder anderen meſſen 
dürfen. Und dazu gehört viel Geld, Geld, das aufgebracht werden 


muß, wenn Deutfdland die ihm gebührende Stelle einnehmen foll, 


J Im finanziellen Intereſſe der Kleinſtaaten liegt es, energiſch das 
Syſtem der Matrieularbeiträge zu bekämpfen, das der darmſtädtiſche 
Bundescommiſſar vor mehreren Tagen fo eifrig verfocht. 


i Breslau, 30. März. 
; Die Straflofigteit der wahrheitsgetreuen Berichte aus dem Reichstage 
ift in der geſtrigen Sitzung durch die Annahme des Lasker'ſchen Amende⸗ 
ments gerettet worden. Wir haben uns, wie unfere Lefer uns bezeugen mer 
den, durch die Gefahr, die bisher in der Berichterſtattung lag, nicht fören 
laſſen; im Gegentheil haben wir die Verhandlungen in noch größerer Aus⸗ 
führlichleit mitgetheilt, als die Berichte aus dem preußiſchen Abgeordneten⸗ 
hauſe. Immerhin aber freuen wir uns, daß das Princip der Straflosigkeit 
für wahrheitsgetreue Berichte jetzt feſtgeſtellt ift. Nicht unfer Intereſſe hatten 
wir im Auge, als wir gleich im Arfange der Verhandlungen dief? Forderung 
aufſtellten, ſondern einzig und allein das Intereſſe des Volkes, welches das 


Recht hat, zu erfahren, wie feine Vertreter ihre Stellung auffaſſen. Daß 


Graf Bismarck ſämmiliche Behörden aufgefordert hat, in keinem Falle, 
ohne bei der Regierung erſt anzufragen, gegen die Veröffentlichung einer 
Parlamentsrede einzuſchreiten, it recht hübſch und unter allen Umſtänden 
beſtens zu acceptiren, giebt aber weder der Preſſe noch dem Volke eine recht⸗ 
liche Gewähr. Uebrigens macht die geſtrige Rede Graf Bis marck's einen 
eigenthümlichen Eindrack; es liegt jo Etwas von einer elegiſchen Stimmung 
in derſelben, auch wohl einiger Aerger, daß es ihm das Parlament ſchwerer 
macht, als er fidh früher vorgeſtellt zu haben ſcheint. Hierzu mag die Ber 
wickelung der auswärtigen Situation das Ihrige beitragen. Nach alle dem, 
was unter ſeinem Miniſtexium geſchehen ift, tann man es ihm nicht ver⸗ 
denken, daß er ſich einigermaßen nach Ruhe ſehnt. Zu conftatiren ift noch 
aus der geſtrigen Sitzung, daß ein Theil der Altliberalen, an der Spitze Herr 
v. Binde (Hagen), der bald der Conſervativen Conſervativſter ſein wird, den 
Verſuch machte, durch die 5. oder Ejährige Legislaturperiode ſtatt der dreijäh: 
rigen, welche die Verfaſſung enthält, eine reactionäre Beſtimmung in den Ent: 
wurf zu bringen. 

Im Lande der Caroline, in Reuß⸗Greiz, hat Fürſt Heinrich XXII. 
mit ſeinem 21. Geburtstage am 28. März die Regierung übernommen und 
„feinem Volke“ (47) zugleich eine neue Verfaſſung gegeben, welche mit den 
bisherigen Ständen vereinbart und am Tage der „Thronbeſteigung“ publicirt 
worden ift, Nach derſelben beiteht die Landesvertretung aus 12 Abgeordne⸗ 
ten, wovon 3 der Landesherr, 2 die bisher landtagsfähige Ritterſchaft und 
die Beſitzer gebundener Güter mit einem Areal von wenigſtens 150 Morgen, 
aus ihrer Mitte, 7 die übrigen wahlberechtigten Landesangehörigen (3 vie 
Städte, 4 die Landgemeinden) mittelit indirecter Wahl wählen. Zur Wahl: 
berechtigung wird ein Alter von 25 Jahren, zur Wählbarkeit ein ſolches von 
30 Jahren erfordert. Der früher mit den Ständen abgeſchloſſene Vertrag 
über die Abtretung der Nutznießung des Kammerbermögens an den 
Staat gegen Gewährung einer Civilliſte ift, da fih dieſer Vertrag als dem 
Landesintereſſe nachtheilig erwieſen hatte, wieder aufgehoben. Das Beſte iſt, 
daß der Fürſt auf jede Beihilfe des Landes zu feiner und des „fürstlichen 
Hauſes“ Erhaltung verzichtet hat. Quousque tandem? Wie lange werden 
denn noch ſolche Mißgeburten von Staaten beſtehen bleiben? 

In Ungarn ift, wie eine telegraphiihe Depeſche am Schluſſe der Zeitung 
meldet, das Elaborat der Siebenundſechziger⸗Commiſſion mit großer Majorität 
angenommen und dadurch der Ausgleich mit Oeſterreich endlich herge⸗ 
ſtellt worden. 

In Italien ſtellt die Wahl Mari's zum Präſidenten des Abgeordneten⸗ 


p| bauſes einen Eintritt Rattazz's ins Cabinet in nahe Ausſicht, wofern Rica⸗ 


ſoli es nicht vorzieht, ganz zurückzutreten. So viel ift nämlich gewiß, daß 
Letzterer ſich durch die Wahlen nicht geſtärkt fühlt. Auch ſucht er bereits zu 
transigiren und hat, wie man der „N. Pr. Z.“ von Turin aus verſichert, 
bei Crispi ſchon annähernde Schritte gethan, um eine Verbindung mit der 
Linken vorzubereiten. Freilich ſcheint Crispi dazu nicht geneigt zu ſein und 
vielmehr fih auf ein Miniſterium der Linken Hoffnung zu machen, bei dem 
er dann Ausſicht hätte, als Premier einzutreten. Nach eben dieſem Blatte 
geben die Männer der Oppofitien dem jetzigen Cabinet noch eine vierzehn⸗ 
tägige Friſt zum Leben, fo lange nämlich die Kammer noch mit den Wahl- 
prüfungen in Anſpruch genommen fein wird. Mittlerweile hat Criepi die 
Führerſchaft der Linten übernommen und gemeinſchaftlich mit Bertani, Corte 
und De Boni ein Circular erlaſſen, worin er eine „große und muthige Ne 
form“ als das Ziel der Beſtrebungen ſeiner Partei bezeichnet. Ueber die 
gegenwärtige Zuſammenſetzung der Kammer giebt die Mailänder „Perſeve⸗ 
ranza“ folgende Zuſammenſtellung. Sie berechnet die Zahl der regierungs⸗ 
freundlichen Deputirten auf 219 (im letzten Parlament 228), der Oppofitions- 
deputirten auf 176 (gegen 197), der unbeſtimmten auf 36 (gegen 41), der 


5 auf 44 (gegen 7). 


Was die Haltung Italiens in den auswärtigen Angelegenheiten betrifft, 


i Sonnenſtraße 9, bei Hrn. Weigelt. Sr 
Schleſiſche Landwirthſchaftliche Zeitung“ (vierteljährig 1 Thaler) und die „Schleſiſchen Pie (vierteljäßrig 
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ſo hat namentlich die Veröffentlichung der preußiſchen Verträge die Regieru ng 9 


nicht überraſcht, da fie durch Herrn v. Uſedom ſchon längſt officiell benach⸗ 2 3: 
ribtigt war. Sie wünſcht ſich indeß jetzt erft recht dazu Glück, daß fie auf 289 
eine öſterreichiſch⸗franzöſiſch⸗italieniſche Allianz niemals einging, und man 
darf ſicher darauf rechnen, daß Italien an den freundſchaftlichen Beziehungen 


zu Deutſchland feſthalten wird. 
ten beſtätigen (ſiehe die tel. Dep. am Schluſſe der Ztg.), 


in Paris ſchon damit, daß der Kaiſer in feiner am Montage zu haltenden 


Ausſtellungsrede den Anſchluß des Großherzogthums als Thatſache verkünden, 
freilich nicht obre die Reſervation, daß der Kaiſer, wenn er Letzteres nickt 


ſchon zu verkünden im Stande fei, ſchweigen werde. Was das Urtheil des 


Publilums im Allgemeinen betrifft, fo begegnet, wie die „N. Pr. Z.“ bere 


ſichert, das Kauſproject nur einer geringen Gunſt, zumal feit man unterrich⸗ 


tet zu ſein glaubt, daß die Luxemburger durchaus nicht vor Ungeduld bren⸗ a $] 
nen, franzöſiſche Staatsbürger zu werden. Auch iſt die Erwerbung durch x 
Kauf überbaupt nicht ganz nach dem Sinne der Franzoſen. Uebrigens will Br 
man wiſſen, daß der König von Holland außer der Kaufſumme von Frantz Br N 


In Frankreich ſcheint es, wie auch die neueſten telegraphiſchen Nachtich. qA 
bereits für ganz gr 2 I 
ausgemacht zu gelten, daß Luxemburg wicklich verkauft ift, und man prablt 
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reich eine Garantie feines ganzen niederländiſchen Gebietes und außerdem die 


Zuſicherung erhalten hat, daß Limburg demſelben fortan einfach angehören 


fol, ohne daß die früheren Verpflichtungen gegen den deulſchen Bund weiter 


man der „N. 3." aus Paris, ift im Haag von der ganzen Sachlage untere 


richtet und angewieſen worden, nun auch die Stimmung im Großherzogthum 
in Gemeinſchaft mit den bereits dort thätigen franzöſiſchen Agenten auf die⸗ 


fen Wechſel vorzubereiten. Von den officibſen und clericalen Blättern, welche 
in Luxemburg in franzöſiſcher Sprache erſcheinen, werden denn auch bereits 


Artikel geliefert, welche unter vielen rührenden Erinnerungen an die Ver⸗ 
gangenheit die Ehre der Einverleibung in Frankreich, wenn es doch nun fhon 


nicht anders fein könne, ins Auge fallen. Die Gerüchte von einer Verſtär⸗ 
kung der preußiſchen Garniſon in Luxemburg beftätigen fih richt; vielmehr 
beträgt dieſelbe augenblicklich nicht mehr als 3000 Mann, während ſie ſonſt 
doppelt fo ſtark zu fein pflegt. 

Was die Urtheile der franzbſiſchen Preſſe anlangt, fo eignet fih nament⸗ 
lich die „Liberte“ ganz die Auffaſſung der holländiſche Preſſe an. Danach 
hat Preußen die Unabhängigkeit der Niederlande bedroht und zunächſt Luxem⸗ 
burg als Pfand benutzen wollen, um auf dieſelbe zu drücken. Dieſe Alter⸗ 
native für das niederländiſche Cabinet, welches fih gezwungen fah, zwiſchen 
dem Verluſt einer Provinz und der „Verringerung ſeiner Autonomie” zu 
wählen, habe daſſelbe veranlaßt, ſich an Frankreich zu wenden. Um den 
Umſchlingungen des preußiſchen Ehrgeizes zu entgehen, fei Luxemburg bon 
Holland in Paris zum Kaufe angeboten und dafür der Schutz der franzöſi⸗ 
ſchen Heere verlangt worden. — Das „Memorial Diplomatique“ aber ſucht 


nachzuweiſen, daß die Erwerbung Luxemburgs für Frankreich nur dann Be⸗ 2 


deutung haben könne, wenn die Saarlinie die Grenze bildete. Es würde 
fih dann darum handeln, die Linie von Saargemünd bis Zweibrücken zu 
ziehen, um die Vogeſen bei Pirmaſens zu durchſchneiden. Man ſieht, daß 
der Appetit ſehr raſch im Wachſen begriffen iſt. i 
Den engliſchen conſervativen Blättern und auch der „Times“ ift in Folge 


der Unterhausſitzung vom 26. d. (fehe London’) ein Stein vom Herzen ge⸗ 


fallen. Sie haben jetzt allen Grund, anzunehmen, daß eine gemäßigte Ner 
formbill durchgehen und die Agitation auf eine Reihe von Jahren einſchlafen 
wird. — Die Veröffentlichung der Allianzverträge zwiſchen Preußen und den 


ſüddeutſchen Staaten wird in England nicht nur in ihrer vollen Tragweite, 


ſondern auch was die Wahl des Zeitpunktes der Veröffentlichung betrifft, 
ganz richtig verſtanden. Bemerkenswerth iſt in dieſer Beziehung eine Aeuße⸗ 
tung des „Daily Telegraph“. „Unter den neuen Inſtitutionen“, ſchreibt ders 
ſelbe nämlich, „ift Deutſchland viel weniger als ein künftiger Friedensſiörer 
in Europa zu betrachten, als wenn es in fortdauernder Zertheiltheit geweſen 
wäre. Wäre das Neue aber ein Uebel, ſo iſt es eine vollendete Thatſache, 
und das Werk, das bei Sadowa ausgeführt und bei Nikolsburg ratificirt 
wurde, könnte nur durch ſolche Anſtrengungen und ſolche Opfer beeinträchtigt 
werden, zu denen Frankreich ſehr natürlich und ſehr gerechter Weiſe keine 


Ni 
Luft hat.“ In anderen Blättern finden fih Pariſer Berichte, die darcuf pins N 
deuten, man fühle in Paris heraus, daß die Weltausſtellang den leitenden 
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in Frage tommen. Der luxemburgische Minijtee, Herr v. Tornaco, ſchreibtt 
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zu einer Laſt wird. „Man hätte, als man den Plan vor drei Jahren ent⸗ De 


a 
folgendem, in London veröffentlichten Briefe aus Madrid vom 18. d. Mis. 1 


wieder: 


* 
n 
$ 


\ 
1 


„Es ift ein bedeutſames Kennzeichen der Lage, daß die Preſſe trotz der 


über ibr ſchwebenden Gefahren fih nicht ſcheut, don der Entthromu 
„Königin zu ſprechen und Wine zu geben, daß eine Revolution in Bälde 
die Wanſche bes Landes erfüllen wird, wenn eine freiwillige Abdankung 
ibr nicht zuvorkommt. Dies ift der Sinn eines Artikels in dem „ 


iu ſehen, wohin dies Alles binaus will. Die Kriſis ſteht bevor; fie 


ft fogar auf heute, als auf den Vorabend des heiligen Joſephs⸗Feſtes, ane | 


4 


der 


RE. 5 | 
geſagt; doch habe ich lange genug in Spanien gelebt, um zu wiſſen, daß] Bezug auf die ſchleswig⸗holſteiniſchen Angelegenheiten zurück zu fein; 
olche Prophezeiungen öffentlicher Demonſtratienen nie eintreffen. Jeder hier befindet ſich die Organiſationsfrage noch in den Stadien der Bor- 


Tag bringt neue en neue Entdeckungen verborgener Waffenvor⸗ berathung, feltfamer Weiſe hatte man wiederholt Anlaß, zu regiſtriren, 


aͤthe; d id d überfüllt von Gefangenen, der Handel liegt gänzli a i A OES 
5 kde Se 15 2 höchſten Avene 5 herab 3 — niedrig x 2 755 daß man in Schleswig keineswegs die vollſtändig einheitliche Verwal 
tung mit Holſtein lebhaft wünſche. 


löhner, leidet unter den Verhältniſſen ; Jeder iſt unzufrieden, Jeder ER 3 
Die Königin giebt fih zwar bei ihren Spazierfahrten den Anſchein, als ha E Berlin, 29. März. [Vertrauliche Beſprechung von 
Reichstagsmitgliedern aller Fractionen. — Die Nicht- 


fie keine Escorte; in den Promenaden aber ſchwärmt es von geheimen Po⸗ 

liziſten in den verſchiedenſten Verhüllungen. In gewiſſen * a geht das 

Gericht, O'Donnell fei im Beoriffe, nach Madrid zurückzukehren. Mit wählbarkeit der Beamten und ein Privatgeſpräch Bis- 
marcks. — Die Luxemburger Affaire und des Königs 
Reiſe nach Paris. — Vicepräſident v. Götz.] In einer der 


einem Worte: Alles iſt düſter und die Gefahr ſteht vor der Thür.“ 
Ganz in Uebereinſtimmung hiermit find denn auch die Schilderungen über 

die ſponiſche Finanzwirthſckafk, die wir unten (ſehe „Madrid“) zur Mittheis letzten Reichstagsſizungen beklagte ſich Graf Bismarck darüber, daß fih 
lung bringen. die Reichstagsmitglieder nicht vorher bei ihm oder einem der Bundes⸗ 

Commiſſare erkundigen, welche Amendements Ausſicht auf das Zuge⸗ 

ſtändniß der vereinigten Fürſten haben würden. Die Mahnung ging 
an denjenigen nicht verloren, welche trotz mancher bitteren Enttäuſchung 
über die conſervativen Intentionen des Bundespräſidenten an dem ge⸗ 
flügelten Worte „Elwas zu Stande bringen“ unverbrüchlich feſthalten 
wollen. Aus der Mitte der Nationalliberalen wurde die Initiative zu 
vertraulichen Beſprechungen mit den Mitgliedern der minlſteriellen und 
übrigen liberalen Fractionen ergriffen. Eine Einladung an 15 Mit- 
glieder wurde erlaſſen, an deren Zuſammenſtellung dem Vernehmen 
nach der Abg. Michaelis zunächſt Antheil hatte. Die Eingeladenen 
verſammelten ich (wie bereit gemeldet) geſtern Abend in einem der 
Commiſſtonszimmer der Reichstagslocalitäten, um eine vorbereitende 
Beſprechung über die gemeinſchaftliche Verſtändigung bezüglich der Amen⸗ 
dements zu Eiſenbahn⸗, Pol: und Telegraphen-Angelegenheiten zu er- 
zielen. Als nächſte Folge einer Verſtändigung würde die Berathung 
mit Bundescommiſſaren, zunächſt wohl mit preußiſchen, in Angriff 


rr 


i Deutſehland. 
p = Berlin, 29. März. [Aus dem Reichstage. — Die Orga: 
~ nifation der neuen Provinzen.] Abermals hat der Reichstag 
y heute in wichtigen Punkten, welche den künftigen Reichstag betreffen, 
* ſeinen Willen durchgeſetzt. Die Druckfreiheit, die dreijährige Legislatur⸗ 
periode unter Annahme der Beſtimmungen über die Vertagungsfriſten, 
welche die preußiſche Verfaſſung für den Landtag vorſchlägt, ſind er⸗ 
firitten, die Vertheidigung von Seiten des wirklich unermüdlichen Graz 
fen Bismarck war auch fo leicht gehalten im Inhalt und noch mehr 
im Ton, daß man annehmen konnte, die Regierung ſah von vornherein, 
fie würde gegen die allgemeine Stimmung nicht ankämpfen können. 
Ernſter, wie geſagt, wird es morgen werden, wenn man zur Diäten: 
frage kommt. Die Fractlonen, welche der Rechten nahe ſlehen, alfo 
das Centrum und die freie conſervative Vereinigung ſind gegen die 
Diäten, ja fie erblicken in deren Verweigerung ein Correctiv 
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führung der Abmachungen zwiſchen Paris und dem Haag nur aufge- 
ſchoben, nicht aufgehoben ſei. Es wird viel davon abhängen, ob fih 
König Wilhelm entſchließt, im Laufe des Sommers einen Beſuch am 
Hofe der Tuilerien zu machen. In hieſigen maßgebenden Kreiſen 
ſpricht man nicht mit beſonderen Sympathien von dieſem Projecte. — 
— Die „Zeidlerſche Correſpondenz“ meldet, daß die von der „Bresl, 
Zeitung” guert gemelsete Verſetzung des Breslauer Vice⸗Präſidenten 
v. Götz als Regierungs⸗Präſident nach Cöslin ſich beſtätigt. 

=> Berlin, 29. März. [Die Formation des norddeutſchen 
Bundesheeres] hat zu einer Menge von Berechnungen Anlaß gege: 
ben, welche meiſt geeignet ſind, die Begriffe der Laien zu verwirren, 
nicht aber fie zu klaren. Faf alle diefe Elaborate find ohne genügende 
Berückſichtigung der erfahrungsmäßig feſtſtehenden Geſichtspunkte ange⸗ 
fertigt; la ſelbſt dem in ſolchen Angelegenheiten ziemlich zuverläſſigen 
„Publiciſt“ paſſirt es, daß er ohne Berückſichtigung des durch Tod, 
Krankheit, Auswanderung ꝛc. herbeigeführten Abganges die Landwehr⸗ 
und Beſatzungstruppen auf 370 Bataillone (12) berechnet, ohne uns 
nur anzudeuten, wo er die Mannſchaften für dieſe Truppenkörper her⸗ 
nehmen will. Er beruft ſich zwar auf die im vorigen Jahre formirt 
geweſenen 81 Depot- und fünften Bataillone, vergißt aber, daß in diez 
fen Truppenkörpern eben ſchon die Landwehr bis zum 40. Lebens: 
jahre eingereiht war; daß mithin von einer Formation von dreihun⸗ 
dertſiebenzig Beſatzungs⸗Bataillonen nicht die Rede fein kann, zumal 
die Dienſtpflicht jetzt nach zwölf Jahren (alſo event. mit dem 32. Le⸗ 
bensjahre) ihre Endſchaft erreichen ſoll. Unter ſolchen Umſtänden dürfte 
es angemeſſen ſein, auf Grund poſitiver Quellen einen kurzen Ueberblick 
über die Verhältniſſe der Bundes-Armee zu gewähren. Das ſtehende 
Heer zählt nach dem Entwurf 13,000 Offiziere, 39,000 Unteroffiziere 
und 261,000 Gemeine. Es kommen ſomit bei dreijähriger activer 


für die Zuläſſigkeit der Beamten. — Ueber die Wiederholung 
der Präſidentenwahl, unter den jetzigen Umſtänden jedenfalls eine reine 
Formalität, wird man wohl nach dem Antrage der Conſervativen hin⸗ 
wegkommen, die Fractionen find beute Abend beiſammen, um fih 


5 ſchlüſſig zu machen, und die Wahrſcheinlichkeit der Annahme des An- 
= trage liegt nahe genug. Denn man beginnt im Allgemeinen und anz 
geſichts der dringenden aus der Situation hergenommenen Gründe zu⸗ 
zꝛx!uſtimmen, daß eine ſchleunige Beendigung der Reichstagsſeſſion geboten 
ý iſt. Graf Bismarck drängt gewaltig zur Eile und man ſagt, es werde 
la Ausſicht genommen, die Arbeiten noch vor oder doch bis Oſtern ab: 
Jau wickeln, doch ſcheint dies ſelbſt bei angeſtrengteſter Thätigkeit, an welcher 


man es bisher doch auch nicht hat fehlen laſſen, nicht zu ermöglichen. 
Was zur Abkürzung irgend wie geſchehen kann, wird geſchehen, die Re⸗ 
gierung hat bereits die Hand dazu geboten. Ich theilte Ihnen neulich 
mit und die miniſteriellen Blätter haben es ſpäter beſtätigt, daß die 
Regierung ſich mit den Führern und angeſehenſten Mitgliedern der Frac⸗ 
tionen vorher über die Amendements verſtändigen will. Dieſe Bera⸗ 
| tungen haben bereits ihren Anfang genommen und verſprechen Erfolg. 
Es ift nicht unmoglich, daß auf diefe Weiſe mancherlei Conceſſtonen von 
< der Regierung im Verſtändigungswege und zwar auf dem Gebiete der 

Budgetfrage und der Militär⸗Angelegenheit erreicht werden. Daß die 
55 Bewilligung des Pauſchquantums für die vorläufige Reorganiſation des 
Bundesheeres gewaltige Ausſichten unter der Wirkung der Situation 

gewinnt, iſt außer allem Zweifel. Aber auch in anderer Beziehung 
wird die politiſche Lage für die Geſtaltung des deutſchen Verfaſſungs⸗ 
entwurfes ein treibendes Moment werden; drohen, wie ſeit den letzten 
Tagen, Eoentualitäten von außen ber, fo it an cine Ablehnung des 
Entwurfes von Seiten des preuß. Abgeordnetenhauſes unter keinen Um⸗ 
ſtänden zu denken, im Gegentheil, die Verhandlungen werden ſich ohne 
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Vuazug für die Annahme entſchelden. — In den inneren Verhältniſſen! 
macht fih auch eine gefleigerte Thätigkeit hinſichtlich der aun nig un für Preußen nicht mehr brennend und gefahrlos ſei; aber als 
gewiß wird doch in diplomatlſchen Kreiſen angenommen, daß die Durch-] des Ausrückens der geſammten 117 Infanterie⸗Regimenter, 117 Depot, 


der neuen Provinzen bemerklich. Am weiteſten ſcheint man noch in 
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f Sonnutagöwanderungen. 

Lätare — freuet euch des Lebens! Der „Summerſunntig“ ift der 
Tag der kleinen Weltbürger; eine alte Sitte ſanckionirt das Fechten von 
Mehlweißen — 25 Stück für einen Sibergrofhen — und von Pfen⸗ 
nigen für einige Liederchen, deren Jnhalt nur dann malitiös ift, wenn 
die kleinen Sänger nach Vollführung ihrer Gefangsproductionen verz 
geblich auf das übliche Honorar harren. 

* Der Herr, der hot 'ne hoche Mütze, 

Er hot fe wull Dukote ſitze, 

Er werd' ſich wull bedenken 

Und werd' mer anen ſchenken! — — 

tönt es uns ſchon früh in die Ohren. Nur der Miſogyn und Hopo⸗ 
donder vertreibt zürnend die kleinen Schaaren, wir lächeln über die 

Naipetät, in der ſchweren Zeit — Dukaten zu verlangen. Ha! das 

Gold iſt nur Chimäre — ein Pfennig thut daſſelbe. Wenn doch alle 
Welt ſo leicht und billig abzufertigen wäre, die Concursanzeigen würden 

daun ganz verſchwinden; es brauchten nicht ſo Viele dem ungeſtümen 

Drängen ihrer Gläubiger nachzugeben. 

Die Geſchäftswelt klagt noch immer über die flörenden Nachwir⸗ 
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genommen werden, um fo Über zeitraubende Debatten hinweg zu einer 
verläßlichen Majorität zu gelangen. Die geſtern gepflogenen Verhand⸗ 
lungen in dieſer Fünfzehner⸗Commiſſton entziehen fih vorläufig noch der 
Oeffentlichkeit. Jedenfalls iſt mit dem Vorgehen auf einem allerdings 
neutralen Gebiete materieller Intereſſen eine Form gefunden, wo man 
fih auch über Amendements politiſchen Inhalts gegenſeitig! zu bez 
nehmen im Stande wäre. Die Regierung wird den Forderungen der 
Mittelfractionen Rechnung tragen müſſen, will ſie nicht ihr Werk com⸗ 
promittirt ſehen. So ift unter Anderem heute nach genauer Aufftellung 
des Stimmenverhältniſſes im Reichstage keinem Zweifel unterworfen, 
daß der Diätenartikel mit einer Majorität von 20—25 Stimmen 
fallen wird. Graf Bismarck wird die Diätenangelegenheit deshalb 
ebenſo wenig zu einer Cabinetsfrage machen, wie in der geſtrigen 
Sitzung die Nichtwählbarkeit der Beamten, aber er wird es unterlaſſen 
müſſen, fi) einer ähnlichen perſönlichen Niederlage auszuſetzen. Wenn 
wir recht kerichtet ſind, ſo hat man von conſervativer Seite des Hauſes 
Veranlaſſung genommen, den Minifter-Präfidenten über dieſen Stand 
der Dinge zu unterrichten, und ſeine Antwort lautete: „Ich werde dem 
Bundesrath Mittheilung davon machen, daß die Bundesregierungen 
durch Auszahlung von Diäten an ihre gegenwärtigen Abgeordneten 


Dienſtzeit des gemeinen Soldaten jährlich 87,000 Mann zur Aushebung. 
Nach vollendeter dreijähriger Dienſtzeit treten dieſe 87,000 Mann (deren 
etwaiger Abgang immer durch nachträglich eingezogene Mannſchaſten ge- 
deckt wird) in die Reſerve über, woſelbſt fie vier Jahre lang verbleiben; 
die Zahl der Reſerviſten ſtellt ſich ſonach auf 348,000 Mann, wovon 
jedoch erfahrungsmäßig 18 bis 20 pCt. durch Krankheit ꝛc. ausſcheiden, 
wodurch obige Summe auf 278,000 reducirt wird. — Fünf Jahr⸗ 
gänge der Landwehr, gebildet aus den aus der Reſerve ausſcheidenden 
Mannſchaften, würden 435,000 Köpfe ergeben, wenn ſich nicht der Ab⸗ 
gang hier auf 30 bis 33% pCt. bezifferte und dadurch die Kopfzahl 
auf 290,000 Mann beſchränkt würde. Linie, Reſerve und Landwehr 
würden ſonach nicht „1 bis 1½ Millionen“ ſtark fein, ſondern nur etwa 
868,000 allerdings unbedingt kriegstüchtige Mannſchaften zählen. — 
Es iſt jedoch nicht genügend, hiernach allein die Stärke der Armee zu 
berechnen, ſondern man wird wohlthun, die Vertheilung des Erſatzes 
auf die Special⸗Waffen zu berüdfichtigen, und hiernach erhalten wir 
nachſtehendes Reſultat. Der jährliche Erſatz von 87,000 Mann ver⸗ 
theilt ſich auf ' 

117 Regimenter Infanterie 

15 Bataillone Jäger 


55,600 Mann, 
2,300 


ſelbſt Schuld daran ſeien, wenn wir majoriſirt werden. Hätten alle ; ; dy 
Bundesſtaaten fo gehandelt wie Preußen, Mecklenburg und Reuß ältere En tee ee der 5 
Linie, fo würde es nicht zur Majorifirung durch den Reichstag kom: ik Dionnier-Bataillone 
men. Der Abgeordnete Salzmann, ein fonft harmloſer Mann, hat 13 Train - Bataillone 800 „ 


ſich übrigens für ſeine Diätenloſigkeit durch ſeine witzige Rede an der F 
in Summa 87,000 Mann. 

Die Linien⸗Mannſchaften der Infanterie zählen 190,697 Köpfe, 

„die Reſerven (nach Abrechnung von 20 pCt. Abgang) 177,920, in 

Summa alfo 368,617 Mann. Die Kriegsſtärke für 117 Jufanterie⸗ 

Regimenter à 3000 Mann erfordert aber nur 351,000 Mann, mit⸗ 


hin verbliebe ein Reſt von kaum 18,000 Mann. Da aber, im Falle 


Vorläufig it nur feſtgeſtellt, daß der Betreffende ein Buch da-] feilſcht. Die Reife bildet den Inhalt des zweiten Buches, eine reiche 
daß man ihn ohne Ueberzieher hat] benutzte Literatur birgt für die Trefflichkeit der Schilderung. Im letzten 
Capitel lernen wir Luther und Argula von Grumbach kennen. — Das 
Buch erinnert an die Ritter vom Geiſt und den Zauberer von Rom, 
überall erkennt man die meiſterhafte Feder, die den ſprudelndſten Stoff 
der Geſchichte in den engen Rahmen altdeutſchen Volkslebens preßt. 


liehen. 
ſelbſt nicht entliehen hat, ſowie: 
in das Local kommen ſehen. Hoffentlich klärt ſich daher die für das 
Renommée der Reſtauration unangenehme Angelegenpeit in befriedigen: 
der Weiſe auf. Wer Andern eine Grube gräbt, fällt ſelbſt hinein. — 
Auch auf dem Pferdemarkt, der übrigens ſeit Jahren nicht ſo belebt 
geweſen iſt, wurde ein Betrug verſucht. Ein dämpfiges Pferd ging 
ſchnell hintereinander mit immer hoheren Preiſen in ſechs Hände über, 
indeſſen nur zum Schein, um ein in der Nähe ſtehendes, das Pferd 
betrachtendes Bäuerlein zum Kauf zu animiren. Dieſes kaufte auch 
wirklich das Pferd, wurde indeſſen von erfahrener Seite auf das 
Manöver der Händler aufmerkſam gemacht. Der Bauer requirirte 
leider keine polizeiliche Hilfe, fondern gab das Pferd zurück und ließ 
ſein Angeld fahren, froh, ſo leichten Kaufs den unſauberen Handel 


rückgängig gemacht zu haben. e ene DR R P 
: 2 iſerin unverletzt. oguet v Die Endworte retirt 
Lug und Trug giebt es und gab es immer, wohl dem, dem nicht an „Ein General und der feine Hund der Raiferin find verwundel wor. 


das Herz bei ſchweren Schickſalsſchlägen bricht; wohl dem, dem Sorgen den.“ Man hatte nämlich ſtatt Roguet geſchrieben oder geleſen roquet (Spip), 


G. [Telegraphiſche Mißverſtändniſſe.] In der „Revue de deu 
Mondes“ vom 15. März d. J. a Maxime du Camp Folgendes. Als die 
ſogenannte Couliſſe genöthigt wurde, von der Börſe zu Paris zu verſchwinden, 
berichtete ein Pariſer Telegramm nach Belgien über die Coursbewegung an 
der Börſe (Parquet) und in der Paſſage de l' Opera: „Parquet, Opera gez 
fallen. Couliſſe, Verbot zu ſpielen. Unterzeichnet, Robert“. Eine belgiſche 
Zeitung theilte darnach ihren Leſern mit: „Das Parquet der Opera ift in die 
Couliſſe gefallen. In Folge beffen ift die Aufführung von Nobert der Teufel 
verboten worden.“ — Als das Attentat Orſinis ſtattgefunden batte, tele⸗ 

raphirte man von Paris nach Deutſchland: „Höllenmaſchine; Kaifer und 
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kungen des verfloſſenen Jahres auf Handel und Wandel; es iſt ein fein 
organiſirtes Wein — der Welthandel, er hat feine häufigen inneren 
und äußeren Krankheiten; er überſteht Schwindel, Kriſen und Schlag⸗ 
onfälle, gegenwärtig it er Reconbalescent und feine zahlreichen Doctoren 
und Jünger werden ihm ſchon wieder auf die Beine helfen. 
Wir leben ſonſt „ſtill und harmlos“, wie Wilhelm Tell, eh' ihn 
der Landvogt hetzte, hͤchſtens werden wir aufg ſchreckt durch traurige 
Nachrichten, durch wirkliche Tragödien, die aus dem nächſten Ste zu 
uns emperſteigen. Freilich eine neite Art von See — dieſer berüchtigte 
„Waſchteich“; es wäre Zeit, ihn endlich einmal zuzuſchütten, und wenn 
damit auch das Inswaſſerſpringen nicht aufhören wird, fo if es doch 
-in nächſter Nähe wiederum erſchwert. Bei einer längeren Promenade 
nach den weiter entfernten Waſſerlöchern kühlen ſich doch vielleicht die 
heißen Todesgedanken etwas ab und reuig kehren die den dunklen Ge⸗ 
banken Verfallenen wieder heim. Die Ueberſpanntheit bringt bei Selbſt⸗ 
morden häufig romantiſche Momeme hervor, unſere Diebe, deren Finger 
in neueſter Zeit wieder länger find als der Arm der Gerechtigkeit, 
gehen dagegen von der Romantik der Schnapphähne früherer Jahr⸗ 
bunderte vollſtändig ab und richten ihre Attentate mehr auf Schloͤſſer] Reformation geworden, die eifrigften Römlinge, die man zur Wieder: 
und Riegel als auf Individuen. | bekehrung hinſandte, wurden ſelbſt von der Bewegung ergriffen und pre⸗ 
Bei einem Einbruch auf der Katharinenſtraße waren fo flarke, digten das Evangelium, fo der Abt Froſch genannt Rang, der berühmte 
deiſerne Vorlegeſtangen verbogen, daß ſelbſt Fachmänner ihre Verwunde⸗ Oekolampadius, Urban Regius u. A. Die Moͤnche deſertirten aus den 
kung ausſprachen; außerdem wurden noch drei ausgezeichnete Schlöſſer]Kloͤſtern und ſchloſſen ſich der neuen Lehre an. Augsburg war aber 
zgxeͤerſprengt. Aus dem Trödelladen war nur der Brautſtaat und die auch eine reiche Stadt, die Fugger und Paumgartner hatten dort ihren 
Ausſtattung in Weißwaaren für die Tochter des Händlers, im Werthe Sitz und der Handel der Hanfa und Venedigs nahm feinen Weg über 


ſehr zu Dank verpflichtet iſt, wie das leſende Publikum, 
Weiſe wieder gänzlich hergeſlellt. Der, rafllos ſtrebende Geift hat die 
Feſſeln der Nacht mit hellem Sonnenſtrahl kaum durchbrochen und doch 
ſchon dem Kranze feiner hiſtoriſchen Romanſchoͤpfungen ein neues edles 
Blatt hinzugefügt. „Hohenſchwangau“ if der Titel des neueſten 
Gutz kowiſchen Werkes, im Verlage von F. A. Brockhaus in Leipzig 
erſchienen; der erſte Band liegt vor uns, er führt und in das politiſch 
und religiös bewegte Leben Deutſchlands und Italiens in den Jahren 
1536—1567 ein. Der Dichter zeigt uns die Aufregung in der ural 
ten Römerſtadt Augufta Vindelicorum — der ftohen Pfalz roͤmiſch⸗ 
deutſcher Cäſaren, Herberge glänzender Fürſten und Reichstage, Sitze 
eines mit dem Krummſtab weithin regierenden Biſchofs, der mächtigſten 
unter den reichsunmittelbaren ſelbſtſtändigen deutſchen Republiken — der 
Freien Reichsſladt Augsburg. Die alte Stadt war die Säule der 


von mehreren hundert Thalern, verſchwunden. Wer weiß, welcher] Augsburg. Ottheinrich Stauff ift ein junger Kaufmann im Dienſte ſſch 


Brant die mühſam erfparten Sachen zukommen werden — bis jetzt iſtfdes alten Hauſes der Paumgartner, wir lernen ihn zuerſt kennen in einer 

nichts über den Verbleib zu ermitteln geweſen — vielleicht waren fie f kernigen Anſprache an zwei vertriebene Benedictinermonche, denen er ihr 
o fein gefponnen, daß fie doch nicht mehr an die Sonnen kommen. — Poculiren mit dem wüſten Volke verweiſt. Der alte Paumgartner if 
Ein noch nicht ganz aufgeklärter Gaunerſtreich wurde in einem Reſtau- aber darüber baß erzürnt, denn es ziemt ſich nicht für junge Leute, in 
rationslocal auf der Albrechtsſtraße verübt. Ein Herr, der wegen Un⸗ Welthändel thätig einzugreifen. Ottheinrich wird nach Venedig geſchickt, 
verträglichkeit und anderer unangenehmer Urſachen wegen bereits aus] um die Geſchäfte der dortigen Filiale des Hauses, die durch einen Sohn 
vielen Localen gänzlich ausgewleſen if, theilt dem Wirth plotzlich mit, des Chefs ſchlecht geführt worden find, zu ordnen, auch Aufträge gehei⸗ 
ſein Ueberzieher im Werthe von 32 Thlr. und fein Shawltuch im] mer Natur, politiſche Intriguen betreffend, werden ihm mitgegeben. 

Werthe von 5 Thlr. fein gestohlen worden. Pfandbriefe waren glück- Der Rath Paumgartner beabſichtigt die Erwerbung der reichsunmittel⸗ 

licherweiſe nicht darin, nur Cigarren und ein Buch, von Leuckart ent- baren Herrſchaft Hohenſchwangau, um welches auch des Kaiſers Bruder 
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bedeutendſte der deutſchen Schriftfteller, dem die deutſche Bühne gleich feſte ein 
ift glücklicher ſowie auf den alten verknöcherten Bureaukraten und engherzigen Induſtriellen, 


und Leid nicht den Blick für beſſere Zeiten umdüſtern! Vor dieſem ſchreck⸗ t 3 ; 
lichen Looſe find leider die edelſten und beſten Geifter nicht bewahrt, ja] A Deutſche Schügen-, Turners und Liederbrüder, oder: Was will 


in den hoͤchſten Höhen geiſtiger Welten ift die Gefahr am größten. 
Lenau und Gutzkow fielen der Schwermuth anheim; Letzterer, wohl der 


das Volk? Zeitgeſchichtlicher Roman vom Verfaſſer der Romane: Die 
Ritter der ae fat die Herren vom Kleeblatt zc. Jena, Herm. Coſtenoble. 
1867. Verfaſſer führt uns in die Zeit der Sänger, Turners und Schützen⸗ 
und ſchildert den Einfluß der großen Volksideen auf die Jugend, 


die hinter jeder freien Regung Revolution wittern. Wenn auch die dichteriſche 
Phantaſie die Composition, die Lebensbeobachtung dem Schriftſteller den Stoff 
geboten hat, ſo glaubt man doch pufi erfonen zu erkennen, gewiß ein Bes 
weis für die Lebenswahrheit des Phantaſiegemäldes. Perſonen aller religis⸗ 
fen und politiſchen Richtungen treten in dem treiflihen Lebensgemälde in 
Action, hier der jugendluſtige, humorſprudelnde Schütze, da der langweilige, 
orthodoxe, kriechende Re ierüngsbeamte, hier der disciplinirte Lehrer und Zei⸗ 
tungsxedäcteur, der mißliebige demokratiſche Rechtsanwalt, da der in evangelis 
ſchen Vereinen und innerer Miſſion thätige, don der Fülle königlicher Gnade 
beſchienene Hoflieferant. Von weiblichen Charakteren finden wir die ängſtliche 
Mutter, die hinter dem Gewehr des deutſchen Schützen Hochverrath und Zucht⸗ 

us für den geliebten Sohn wittert; neben der ſpießbürgerlichen Alten er⸗ 
cheint aber auch die deutſche Jungfrau, die Herz und Verſtändniß für die 
aufſtrebende Zeit deutſcher Macht fühlt. Setzen wir hinzu, daß neben kreſflicher 
Charatterifirung die Action lebhaft und ſpannend ift, fo dürften die Stunden, 
die man dem Romane widmet, nicht verloren genannt werden. 


[Der Saney⸗Diamant.] Einer der bekannten Diamanten, die eine 
eine Geſchichte haben, iſt mit der letzten indiſchen Poſt von Bombay aus in 
London eingetroffen, Es ift der fogenannte Sancy⸗Diamant, der unter der 
Beute der Schlacht bei Granſon den ſiegreichen Schweizern in die Hände ſiel. 
Nachdem der Stein, den man damals an der Perſon Carls des Kühnen ge⸗ 
funden, durch verſchiedene Hände gegangen war, laufte ihn 1497 der König 
von Portugal, verkaufte ihn aber 10 Sahne ‚Später wieder an Nicolas de 
Baily, Baron de Sancy, bon dem er feinen jetzigen Namen trägt. Als Ge- 
ſchenk wurde von dieſem Edelmanne der Stein an den König von Frankreich 
abgeſendet, der Ueberbringer indeſſen, von Räubern angefallen, ſah keinen an⸗ 
deren Ausweg, als die koſtbare Sendung zu verſchlucken. Er muß trotzdem 
oder vielleicht deshalb getoͤdtet worden fein, denn die Erzählung ſagt, man 
habe den Diamanten in feinem Leichnam gefunden. In ſpäterer Zeit beſaß 
Jacob II. von England den Stein und verkaufte ihn für 25,000 kom 
Ludwig XIV. Bis zur Revolution blieb derſelbe dann in Frankreſch 

ec mit dem noch berühmteren blauen 
eder zum Vorſchein kam. Der Sancy tauchte fpäter 
Napoleon angekauft, von dem er fpäter ebenfalls 


verſchwand um dieſe Zeit 
manten“, der auch nicht w 
wieder auf und wurde von 


käuflich in die Hände des Fürſten Demidoff überging. Das Gewicht des 
Saale iſt s Karat. ift birnfoͤrmig und fein Werth wird zwiſchen 
20,000 und 30,000 Pfd. angegeben. t | ji i 
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Bataillone in der Stärke von mindeſtens 400 alten Soldaten (und 
etwa ebenſo vielen Rekruten) formirt werden müſſen, ſo würde man 
genöthigt fein, circa 29,000 Mann aus der Landwehr herüberzunehmen. 


gang, auf 192,000 Köpfe, und nach Abgabe von obigen 29,000 Mann 
verbleiben demnach nur 163,000 Mann disponibel, aus welchen übri⸗ 
gens nach den Intentionen der Regierung 234 Landwehr- Bataillone 
(wenn ich recht berichtet bin, in der Etats⸗Stärke von 500 Mann per 
Bataillon) formirt werden. — Die Linien⸗Mannſchaften der Cavallerie 
zählen 56,960 Köpfe, die Reſerve iſt nach Abzug von 20 pCt. Abgang 
54,400 Mann, die Landwehr nach Abzug von 35% pCt. 57,000 Mann 
ſtark. In Summa zählt alfo die Cavallerie 168,360 Köpfe. Die 
Kriegsſtärke von 80 Cavallerie⸗Regimentern erfordert aber nur incl. der 
ſchon in Friedenszeiten gebildeten Depot: (fünften) Schwadronen 60,000 
Mann, und ſelbſt angenommen, daß man eine kleine Anzahl von Land⸗ 
wehr⸗Cavallerie-Regimentern formiren wollte (was ja aber durch die 
große Vermehrung der Cavallerie vermieden werden ſoll wegen der da⸗ 
mit verbundenen techniſchen Schwierigkeiten), ſo wird doch nur ein ſehr 
geringer Theil der Cavallerie⸗Mannſchaften abſorbirt werden. — Da 
hinſichtlich der Jäger, Artillerie ıc. weitere Erläuterungen unnötbig er- 
ſcheinen, jo wollen wir ſchließlich eine Zuſammenſtellung der ausrüden: 
den Stärke unſerer Bundes⸗Armee geben. Es können etwa 14 Tage 
nach angeordneter Mobilmachung marſchiren: ' 
117 Regimenter Infanterie a 3000 Mann 

15 Bataillone Jäger à 1000 Mann 

80 Regimenter Cavallerie à 600 Mann = 

13 Feld⸗Artillerie⸗Regimenter mit 

156 Fuß⸗Batterien a 6 Geſchütze = 936 Geſch. 
52 reit. Batterien a6 „ A E 


zuſ. 208 Batterien mit.. . . 1248 Geſch. und 31,000 
13 Pionnier⸗ Bataillone mit etwa . . 
13 Train⸗ Bataillone mit etwa 7,000 „ 


Alſo ausrückende Stärke 1248 Geſchütze und 465,000 Mann. 
Als Beſatzung würden zurückbleiben 117 Depot⸗Bataillone, 80 (ſchon 

formirte) Depot⸗Schwadronen, Depot⸗Truppen der Artillerie, Jäger, 
Pionniere, die Feſtungs⸗Artillerie und die Landwehr. 

F [Der Entwurf zur ſtädtiſchen Verfaſſung Frant- 
furts,] von dem wir neulich gefagt, daß er nächſtens erſcheinen werde, 
bat jetzt die Genehmigung des Königs erhalten und wird in den nächſten 
Tagen von der Geſetzſammlung publicirt werden. Zu den von uns 
ſchon erwähnten Normen bei den Wahlen können wir noch hinzufügen, 
daß bei denſelben nicht, wie in den alten Provinzen, öffentliche, ſondern 
geheime Abſlimmung ſtattfinden und das übliche Dreiklaſſenſoſtem aus: 
geſchloſſen bleiben wird. t 

I [Regulirung von Gebietsverhältniſſen.] Bekanntlich 
hat die Regulirung der neuen Gebietsverhältniſſe zwiſchen Preußen und 
Gefen reſp. Baiern unter Leitung des Geh. Ober⸗Regierungs⸗Raths 
Ribbeck ſtattgefunden; nachdem nun die Verhandlungen mit Heſſen voll: 
endet und bis zur Paraphirung des betreffenden Receſſes gediehen And, 
iſt der Geh. Rath Ribbeck hergekommen, um die Verträge hier zum 
vollſtändigen Abſchluß zu bringen und wird derſelbe dann wieder na 
Frankfurt zurückkehren, um die Verhandlungen mit Baiern in gleicher 
Welſe dem Abſchluſſe entgegenzuführen. 

E, St. C. [Statiſtiſche Zeitſchrift.] Vor wenig Tagen ift das erſte 
Quartalsbeft des VII. Jahrgangs der Zeitſchrift des königl. preuß. ſtatiſtiſchen 
Bureaus n worden. Es enthält folgende Auflähe und Abhandlan. 
Das Verfahren bei der preußiſchen Volkszählung vom 3. Dezbr. 1864; 
Srath Böckb: Das Landes- 


. 


351,000 Mann, 
15,000 „ 
48,000 „ 


= 


u 
en: 

— Dr, Knavp mit Anmerkungen vom Regierun 
Oekonomie⸗Collegium und die Bildung eines 2 
preußiſchen Monarchie; von Dr, Engel; Ein Reformprincip für Spartan; 
von Dr. Engel; Die Frachtgutbewegung auf den deutſchen Eſſenbahnen im 
dude 1865 ; von R. Simſon; Das Lebens verſicherungsweſen in Preußen 

Jahre 1864, von H. Brämer; Beiträge zur Kenntniß des phvſiſchen Le 
arg der Fia sipi Bevölkerung, mit einem Anhang über die franzöſiſche: 

m Dr. Engel; Die Banken Norddeutſchlands im Jahre 1865 und währen 
des Krieges 1866; von Jul. Elſter; Beiträge zur landwirthſchaftlichen Sta 
tift:t von Großbritannien; Durchſchnittspreife der wichtigſten Lebensmittel 2. 
in den Monaten Dezember 1866, Januar 1867 und im Kalenderjahr 1866; 
Recenſtonen; Bibliographie. 

[Stadtoerordneten⸗Verſammlung.] Der Vorfteher Koch ⸗ 
hann verlas ein Antwortſchreiben Sr. Maj. auf die von der Verſamm⸗ 
lung dem Könige zum Geburtstage dargebrachten Glückwünſche. Daſſelbe 
lautet: 

„Die in der Adreſſe vom 22. d. M. — — rn Glückwünſche und die 
ausgeſprochene Geſinnung treueſter Anhänglichteit habe Ich gern entgegenge⸗ 
nommen und jage den Stadtverordneten Meiner Haupt“ und Reſidenzſtadt 

erlin Meinen herzlichen Dank. Möge Gott der Herr, wie er Mich und Mein 
Volt und fo ana beſchützt hat, auch ferner Seinen göttlichen Segen ber’ 
leihen und Mir die Gnade erweiſen, die Ziele, welche Ich Mir zum Woh 
des Trug Vaterlandes geſteckt habe, zu erreichen. Insbeſondere empfehle 
ich Meine Haupt- und Reſidenzſtadt Berlin und ihre Bewohner Seinem all: 
mächtigen Schutze und flehe, daß Er fie vor allem Unheil 385 bewahre. 

Berlin, den 25. März 1967. (88) Wilhelm.“ 

Danzig. 26. März. [Oberbürgermeiſter d. Winter.] Im 
Jahre 1864 wurde bekanntlich unſer Oberbürgermeiſter Hr. o. Winter 
zum erſten Vertreter Danzigs auf dem Provinzial⸗Landtage erwählt, 
indeſſen weigerte ſich der Herr Miniſter des Innern, die Sache Sr. 
Majeſtät dem Könige behufs Dispenſation des Herrn v. Winter von 
der Bedingung des zehnjährigen Grundbeſitzes vorzulegen, und blieb 
auch eine von den Stadtverordneten an den König gerichtete Immediat⸗ 
Beſchwerde ohne Erfolg. Unſere Stadtverordneten hielten es indeſſen 
für högt wünſchenswerth, daß Danzig durch einen mit allen einſchla⸗ 
genden Geſetzen und Verhäͤltniſſen fo vertrauten Mann wie Herrn von 
Winter auf dem Provinzial⸗Landtage vertreten werde und machten noch⸗ 
mals den Verſuch, ihn durchzubringen, indem ſie ihn am 24. October 
v. J abermals wählten. Der Herr Minifter ift jedoch bei feinem fl? 
heren Verhalten verblieben und hat jetzt die Verſammlung durch den 
Herrn Oberpräſidenten benachrichtigen laffen, „daß er auch fetzt ſich nicht 
veranlaßt finden könne, für Herrn v. Winter die allerhöchſte Dispenſa⸗ 
tion nachzuſuchen“. Die Verſammlung ift nun ebenfalls bei ihrer frü⸗ 
heren Anſicht, daß derartige Fälle nicht in die Competenz des 15 
Miniſters fallen, daß vielmehr § 6 des Geſetzes vom 1. Juni 182 
die Entſcheidung dem Könige perſönlich vorbehalten, verblieben und hat 
beute beſchloſſen, in einer Immediat⸗Eingabe wiederum Beſchwerde zu 
führen. Mit Abfaſſung des Schriftſtückes ift eine Commiſſion von drei 
Mitgliedern beauftragt worden. (K. H. 3.) 

‚AV Hamburg, 28. März. [Verſchiedenes aus Schleswig Hol 
ſtein.] In der Stadt Flensburg war bis geſtern der Fahneneid von "9 
Landwehrmännern verweigert worden. Die Betreffenden find indeß erfreue 
licher Weiſe überwiegend von däniſcher Herkunft. Unerfreulicher mag ſich 
25 — das Verhältniß der auf den Controlderſammlungen erſchienenen Nord: 
chleswiger gefaltet haben und noch geſtalten, allenfppie Angabe der heute 
bdaͤnenfreundlichen Apenrader „Freia“, nach welcher af der 1 ‚on: 

trolverſammlung in Apenrade von ca. 200 Mann mindeſtens 182 Mann ſich 

renitent erwieſen haben 9 5 beruht offenbar auf Webertreibung und 

Entſtellung. Ich habe nämlich nach perſönlicher Erfahrung allen Grund zu 

Annahme, daß die renitenten Nordſchleswiger im gezwungenen Falle, 

V. h. im entſcheidenden Momente, den preußiſchen Fahneneid einem „freiwil⸗ 
— Cril in Danemark vorziehen werden. 

wiger m 
rung Dä 


Mande landesflüchtige Nord- 


üfjen ſchon jetzt für ihren Leichtſinn in Betreff der Auswande⸗ 

nach Dänemark ſchwer büßen. — Deutſche Bürger in den Vereinigten 
Staaten Nordamerika's haben für den ſchleswig⸗holſteinſchen Repräſentanten 
im nordveutſchen Parlament, Dr. Schleiden, welcher bekanntlich in den 
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Die Stärke der Landwehr ftellt fih, nach Abzug von 33% pCt. Ab⸗ G 
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abren 1862—65 als hanſeatiſcher Miniſterreſident in Waſhi itte, 
naki Altonaer Bund ae Sanne ri 1700 Ahn in an 
deutſchen Landsleute jenſeits des atlantiſchen Oceans wollen Hrn. Schlei⸗ 
den auf diefe Weiſe für die mangelnden Tagesdiäten entſchädigen, und das 
eld iſt bereits unterwegs nach Berlin. — Auf der heutigen Generalver⸗ 
ſammlung der Actionäre der „Hamb.⸗Amerik. Batetfahrt: Vetiengefellicaft“ 
lo das verfloſſene Jahr die Vertheilung einer Dividende von 20 pCt. 
Leipzig. 28. März. [Innerhalb der Communalgarde] 
regt fih eine ſtarke Oppoſition gegen die von Rath und Staddoerord⸗ 
neten bei der Regierung beantragte Auflöſung des Inſtituts. Die Re 
gierung ſcheint auch nicht geneigt, auf die Vorſtellung des Raths einzu⸗ 
gehen. Wenigſtens bat der Letztere Auftrag erhalten, zur Wiederbeſetzung 
des Poſtens des Communalgardencommandanten längſtens bis zum Ende 
Mai eine Neuwahl vorzunehmen. Wie man Hört, begiebt fih aus der 
Mitte der Communalgarde eine Deputation zu dem Zwecke nach Dres⸗ 
den, daß das Inſtitut erhalten werde. 

Frankfurt a. M., 28. März. [Verurtheilungen.] Auf 
Antrag der Staatsanwaltſchaft beſtätigt der Gerichtshof die poltzeiliche 
Beſchlagnahme der Nr. 69 des „Stuttg. Beobachters“ und der Nr. 81 
der „Neuen Badischen Landeszeitung“ und ſpricht deren Vernichtung aus 
wegen der in dieſen Zeitungen enthaltenen Verletzung der Ehrfurcht vor 
dem Könige, Schmähung der Anordnungen der Obrigkeit und Beleidi⸗ 
gung des Miniſter⸗Präſidenten. 

Darmſtadt, 27. März. [Das Erkenntniß!] des großh. Ober: 
Kriegsgerichts gegen mehrere Offiziere und einen Militärarzt wegen deren 
Verhaltens im vorjährigen Feldzuge lautet auf ein⸗ bis viermonatliche 
Feſtungshaft. Dem „Frkf. J.“ wird dazu berichtet: „Dem Vernehmen 
nach ift ſolches von dem Kriegsherrn beſtätigt; von Seiten des Offizier⸗ 
Corps wird jedoch beabſichtigt, die Sache hiermit noch nicht auf ſich 
beruhen zu laſſen.“ 


München, 27. Marz. [Zum Miniſterium.] Der Juſiiz⸗ 
miniſter v. Bomhard wird heute einen mehrtägigen Urlaub antreten, 
dem feine Entlaſſung, die bereits beſchloſſen fein fol, wohl folgen wird. 
Als ſein Nachfolger wird der Appellations⸗Gerichts⸗Director v. Neu⸗ 
mayer bezeichnet. Auch der General⸗Staatsanwalt Steyrer wird als 
möglich genannt. Man meint, daß der Miniſter des Innern v. Pech⸗ 
mann, der Kriegsminiſter v. Prankh und der Cabinets-Chef v. Lutz 
gleichfalls bald aus ihren Aemtern ſ heiden werden. 

Luxemburg, 27. März. [Der Vertrag mit Frankreich. — 
Vermehrung der preußiſchen Truppen. — Die Preſſe.] Den 
derworrenen Gerüchten gegenüber, welche gegenwärtig über die luxem⸗ 
burgiſche Frage eurſiren, geben folgende Thatſachen über die Abſichten 
Preußens erwünſchtes Licht. Während es nicht mehr zu leugnen ift, 
daß der König von Holland, trotz des bekannten Widerſtrebens des 
Prinzen⸗ Statthalters, das Anerbieten Frankreichs angenommen, ein Stück 
deutſcher Erde gegen Goldeswerth abzutreten, nimmt Preußen in der 
Stille geeignete Maßregeln, um Luxemburg zugleich gegen die Schwäche 
Hollands und gegen etwaige Gelüfte Frankreichs zu ſchützen. Dieſer 
Tage kam der Befehl, ſaͤmmtliche Forts zur Aufnahme von Truppen 
bereit zu halten; gegenwärtig it man mit dem Transport des Mobiliars 
beſchäftigt. Die äußeren Wachen ſind verſtärkt und mit Horniſten ver⸗ 
ſehen. Im Arſenal, wo bisher nur mit einem Feuer gearbeitet wurde, 
arbeitet man ſeit einigen Tagen mit fünf Feuern; zudem haben faft 
ſämmtliche Schmiede der Stadt preſſante Beſtellungen auf Feſtungsarbeit 
bekommen. In der Hauptſtadt herrſchte vor einigen Tagen eine unge- 
wöhnliche Aufregung, da das Gerlicht verbreitet war, als fei die Ab⸗ 
tretung an Frankreich eine Thatſache. Einzelne Individuen, welche ihre 
ſranzöſiſchen Sympathien durch den Ruf: „Vive la France! Vive 
apoleon!« geoffenbart hatten, wurden durch das preußiſche Militär 
verhaftet. — Die Haltung der Preſſe iſt über alle Begriffe erbärmlich; 
nirgends ein warmes, deutſch⸗patriotiſches Wort, nirgends ein Schrei 
der Entrüſtung über die Zumuthungen der Diplomatie; überall kalte 


5 Klugihuerei und kraftloſes Gewinſel um den unausbleiblichen Untergang 


des luxemburgiſchen Particularismus. (A. A. 3.) 


; Defterreic. 

* + Wien, 28. März. [Suspenſion der „Politik“. — Der 
ungariſche Finanzminister. — Der Clerus und die Wahlen. 
Ein Geheimrath aus Anlaß der orientaliſchen Frage.] 
Die Regierung hat das zu Prag in deutſcher Sprache erſcheinende 
Gechenblatt „Politik“ auf drei Monate ſuspendirt. Das wäre nun an 
und für ſich kein großes Unglück, da die Redaction bereits Anſtalten ge- 
troffen, um das Journal gleich am 6. April bei der Landtagseroffnung 
unter anderem Titel wieder erſcheinen zu laffen. Außerdem ift die 
„Politik“ das gemeinſte unter jenen ſchmutzigen „nationalen“ Organen, 
eine Specialität Oeſterreichs bilden, als es außerhalb feiner 
Grenzen Gott ſei Dank! keinen anderen deutſchen Stamm giebt, der es 
ſich mit der „Gemüthlichkeit“ der Deutſch⸗Oeſterreicher gefallen ließe, 
germaniſche Eigenart täglich in deutſcher Sprache mit Koth bewerfen 
und dafür halbbarbariſche Nationalitäten in den Himmel erheben zu 
hören. Es wäre daher übelverftandener Liberalismus, ein Wort des 
Beileids uber diefe Prager Giftkröte zu verlieren, die Alles, was in der 
Monarchie deutſch und bürgerlich, freiſinnig und aufgeklärt denkt, jeden 
Morgen mit den niederträchtigſten Invectiven und infamſten Verleum⸗ 
dungen überſchüttete. Bis jegt liegt die Anzeige der Siſtirung nur auf 
telegraphiſchem Wege vor, ift dieſelbe in richterlichem Wege erfolgt bei 
Gelegenheit einer Schuldigſprechung wegen Miniſterbeleidigung, fo konnte 
Redacteur Skrejstowski fih in der That fein Shidjal vorausſagen. In 
einem Lande, wo das Preßgeſetz bei wiederholter Verurtheilung die Sus⸗ 
venfion vorſchreibt, dürfte jeder Richter dazu ſchreiten müſſen, wenn ein 
bereits beſtraftes Blatt es für gut findet, dem dirigirenden Minifter zu 
ſagen: er beziehe 50,000 Fl. Gehalt und vertrinke den Schweiß des 
Landes in Champagner, den er nicht verſteuere; feine ſächſiſchen Schulden 
aber bezahle er mit ruſſiſchen Rubeln, für die er Oeſſerreich verrathe. 
Charakteriſtiſch für unſere Zuſtände it hierbei dreierlei: Leute, die in 
dieſem Tone mit Sr. Maj. Regierung reden, find die Bundesgenoſſen 
der boͤhmiſchen Hochtories und Hochkirchler; Beleredi hatte leicht, der 
Preſſe gegenüber den Cavalier zu ſpielen, da er anſtändige Leute zu 
Gegnern hatte, während Beut und Schmerling Geſindel und Un⸗ 
fläthereien bekämpfen müſſen; Beut, der ohnmächtig den ſchwarzen 
Czechen Tirols gegenüber daſteht, kühlt wie jeder Miniſter in ſolcher 
Lage fein Müthchen an verhältnißmäßig harmloſen Journaliſten, die aller- 
dings ein vollkommen ungefähriiches Angriffsobject bilden. Wie ge- 
raͤuſchlos, aber ſicher die Losreißung Ungarns und feiner Nebenländer 


— 


ch ſich von dem Reichökörper vollzieht, zeigt Ihnen am klarſten die Mus- 


einanderfegung zwiſchen den beiden Finanzminiſtern, welche jetzt veröffent⸗ 
licht worden ift. Darnach if von einer Gemeinsamkeit der Finanzen 
gar keine Rede mehr, ſelbſt nicht in Bezug auf die Monopole. In 
Betreff aller indirecten Abgaben läßt ſich ſchon heute fagen: entweder 
die Erblande accommodiren fih allen Capricen, die der ungariſche Land⸗ 
tag haben mag, oder die Zolllinie an der ungariſchen Grenze muß aufs 
Neue erſtehen. Das Deutſchöſterreicherthum nun iſt allerdings mit feinem 
Vertrauensduſel auf die magyariſche Hochherzigkeit jo vollkommen daſig 
lentſchuldigen Sie das Wort), daß die erſte Alternative ſchon für eine 
Weile denkbar wäre. Wie aber wird es mit dem Eingehen der Steuern 
an den Reichsfinanzminiſter für Heer und Verzinſung der Staatsſchuld? 


Ungarn ſteht dem Reiche gegenüber da, wie Rumänien der Pforte 
gegenüber: wie diefe einen Tribut von den Moldowalachen erhalten ſoll, 
fo ſoll Becke von Lonyay die ungariſche Quote für die gemeinſamen 
Ausgaben bekommen. Allein wie es dem Divan unterſagt iſt, ſich ſein 
Geld mit Gewalt zu holen, wenn es nicht gutwillig aus Bufarefl cin- 
geht, fo hat auch Lonyay bereits die gemeſſenſten Circulare bis nach 
Hermannſtadt bin erlaſſen, in denen er den Finanzbehörden verbietet, 
„ohne feine Eclaubniß auch nur Einen Kreuzer nach Wien abzuführen“. 
Ein anderes Proclam des ungariſchen Finanzminiſters ruft, in kurzer 
Friſt ſchon zum zweiten Male, die Bevölkerung zur Fortentrichtung der 
Steuern auf. Offenbar alſo gehen dieſelben ſehr ſchlecht ein, und wenn 
das Exträgniß demzufolge nur für die inneren Bedürfniſſe Ungarns 
ausreicht, ſo wird eben Baron Becke keine Ueberſchüſſe von dort er⸗ 
halten, ſondern die Schwaben werden allein für die Verzinſung der 
Staatsſchuld und die Erhaltung des Heeres Sorge tragen müſſen! — 
Das regierungsfeindliche Auftreten des Clerus bei den böhmiſch⸗mähriſchen 
Landtagswahlen geht fo weit, daß die Kapläne den Bauern im Wahl: 
locale drohen: „In dies ſchwarze Buch bier wird Jeder für die Hölle 
eingezeichnet, der für einen Deutſchen ſtimmt!“ — Graf Zichy it Ge 
heimrath geworden, weil er als alter Jugendfreund des Fürſſen Michael 
von Serbien dieſen bewog, zur Inveſtitur nach Konſtantinopel zu geben, 
und weil er in dem Paſſe, den Baron Heut ihm zur Reiſe nach Ber 
grad ausſtellen ließ, irrthümlich fo titulirt war. ' 


Italien. 

Florenz, 26. März. [Napoleon III. und das Trentino.) 
Die „Nazione“ veröffentlicht nachträglich das vom 20. Juli v. J. da⸗ 
tirte Schreiben, womit dem Kaiſer Napoleon im Namen des Comite's 
des italieniſchen Nationalvereins eine Denkſchrift über das Trentino 
überreicht wurde. Der Kaiſer wird darin „das anerkannte und gefürch⸗ 
tete Oberhaupt der großen europäiſchen Partei des Fortſchrities durch 
den Bund der Ordnung und der Freiheit in der Gerechtigkeit“ genannt 
und daran die Behauptung geknüpft, die Vereinigung des Trentino mit 
Italien ſei eine nothwendige Folge der von Napoleon angebahnten Po⸗ 
litik, der Italien ſeine Befreiung und Wiedergeburt zu verdanken habe. 
(Die Antwort des Kaiſers auf dieſes Schreiben ift bereits veröffentlicht 
worden.) Die „Nazione“ bereichert diefe Correſpondenz außerdem noch 
mit einem vom 28. Februar 1864 datirten Schreiben des Kaiſers an 
ein angeſehenes Mitglied des italieniſchen Nationalvereins, worin er felz 
nen Dank für die an ihn gerichtete Adreſſe dieſes Vereins mit dem 7 
Beiſatze ausſpricht, „daß er dadurch lebhaft gerührt worden ſei, weil er 
darin den Beweis erblicke, daß Italien fortwährend auf feine Sym- Ari 
pathie für feine (Italiens) Geſchicke zähle“. 

[Ein Rechenſchaftsbericht.] Das Turiner liberale Wahlcomite 
veröffentlicht ſeinen Rechenſchaftsbericht, der auch eine Art Zukunfts⸗ 
programm enthält, falls die Linke an's Ruder gelangt, und ſomit auch 
für das Ausland nicht ohne Werth if. Das Comite ſpricht bierbei 
immer im Namen Piemonts und zum Theil nicht ohne Grund; find 
doch von 53 Wahlcollegien 44 feinen Befehlen gefolgt und haben die 
von ihm vorgeſchriebenen Candidaten gewählt. 3 

In Betreff der do miſchen Frage will es gern einer Löſung folgen, die 
durch ibre Art und Weiſe Italien mit den befreundeten Mächten nicht in 
Conflict bringt; dagegen erklärt es von vornherein, jedes Miniſterium, welches 
fih erlauben würde, in dieſer Beziehung mit den Beſtrebungen der Nation 
ein Spiel zu treiben oder denſelben neue Sindernifie zu ihrem endlichen Siege 
in den Weg zu legen, für des Verratbs am Vaterlande ſchuldig. Das G5. F 
mite ſagt dabei, daß ihm und feinen Anhängern jegliche Idee von einer Bes 
leidigung det Religion und ihrer Diener fremd jei, daß fie im Gegentheil 
denſelben die größtmoͤglichſte Freiheit bewilligen wollen, die das Geſetz gewährt. 
Bemerkenswerth ift auch, was der Bericht in Betreff der Abhängigkeit jagt, 
in welcher die bisberigen Miniſterien ohne Ausnahme Italien Frankreich 
gegenüber ließen. Dieſe Abhängigkeit, heißt es, verletzt alle Patrioten tief, 
zumal ſie ſich noch zu erinnern wiſſen, welche unabhängige und würdevolle 
Stellung die piemonteſiſche Diplomatie ſich dem Auslande gegenüber Wh, 
batte. Dieſes Abbängigfeitägerübl hat die Italiener bereits jo ſehr gedemüthigt, 
daß fie dem Gerücht Glauben ſchenken, das Miniſterium habe Frankreich gegen? 
über neue Verpflichtungen zu neuen Kriegen eingegangen, welche Italien võlli 
fremd find und bleiben ſollten. Der Bericht ſchließt mit der Verſicherung, d 
Piemont nie Sonderintereſſen, ſondern ſtets ſtalieniſche Geſammtigtereſſen im 
Auge habe und daß es jeglichem Miniſterium die Hand zu aufrichtiger Unters 
ſtützung reichen werde, welches beffer, regieren wird als das gegenwärtige, 


ohne darauf zu ſchauen, welchen Provinzen die Männer angehdren, aus denen 
es zuſammengeſetzt iſt. 5 
[Der Senat) ift am 23. als hoher Gerichtshof in Sachen Perſano's 
zuſammengetreten und hat beſchloſſen, die öffentliche Verhandlung bis zum 
1. April zu vertagen. 7 vo 
Kom, 23. Mir. [Die Militärconvention] Noch bis auß 
den heutigen Tag iſt man hier im Dunkel über die Tragweite der Me aN 
litärconvention zum Zweck des Krieges gegen die Briganten. Man ver- 
ſichert, daß die italieniſchen Truppen noch nicht die Grenze überſchritten 
haben. In Froſinone ſind deren keine ſichtbar geworden. Die Bri⸗ 
ganten haben daher noch Raſttage. Es iſt auch einige Ruhe in der 
Campagna eingetreten. BR, 
[Msgr. Chigi. — General Montebello.) Es ift ftar! die Rede in 
Rom, daß Migr. Chigi von feiner Nuntiatur in Paris abberufen und um 
die Oſterzeit mit dem purpurnen Hut belohnt werden foll. Als fein Nach fol? 
ger wird Migr. Franchi bezeichnet, welcher ehedem Nuntius in Toscana war. 
— Genetal Montebello wäre faft noch in einen unangenehmen Proce der À 
wickelt worden. Das römifhe Municipium ſparte nichts, dem General ſeine 
Wohnung im Palazzo Ruspoli nicht nur anſtändig, ſondern auch glänzend 174 
es war bei ihr Alles auf eine kaiſerliche Repräſentation abzeſehen. Bei der IM 45 
Zurückgabe der häuslichen Einrichtung an einen Bevollmächtigten des Munis 


cipiums ergaben fih aber manche Defecte beim Mobiliar wie der Wäſche. 
ziehen war, ſo wurde ihm nach Paris bin amtlich darüber berichtet. 
' 35 
[Verhaftungen.] Die letzte Nummer der „Roma vei Nomani” enthält 
groß, daß darüber nicht genau Buch geführt werden kann; ebenfo entziehen ib 


Da der Schadenerſaß eine hübihe Summe betrug und nicht die kaiserliche 
Regierurg, fonden General Montebello perſönlich dafür zur Mea ir RN 
da ſich am Ende berausjtellte, daß wahribeinlib ein römischer Induſtrieller, 2 
Sgnr. Felicetti, als Mittelsmann die Angelegenheit verwirrt hatte, jo wurde 
die bereits erhobene Klage auf höhere Weiſung niedergeſchlagen. 
ein Namensverzeichniß der Perſonen, welche vom 23. Januar bis 28. Febr. f 
in Rom aus politiſchen Gründen verhaftet worden find. Das Verzeichniß 
zählt 82 Männer und 6 Damen. Die Zahl der Hausdurchſuchungen ift jo 
der Controle die zahlreichen Fälle, in denen fremde Sölolinge einzeln oder m 
eduld des Publikums durch Beleidigungen und 
rutaliiäten herausfordern. Um die Schilderung der glücklichen Yuftände 
des Kirchenſtaates voll zu machen, werden noch genaue Angaben geliefert über er 
die Ausbreitung des Brigantenthums und deſſen neueſte Gräuelthaten. N 
Frankreich. Be 
* Paris, 27. März. [Zur luxemburgiſchen Frage.] Heule 


behauptet man auf's Beſtimmteſte, daß der Verkauf von Luxemburg an 
Frankreich eine feft beſchloſſene Sache fei. Der Prinz von Oranien fol 


ge Geſellſchaften die 
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heute in Paris eintreffen, um die Angelegenheit zum Abſchluſſe zu bringen. pi G 
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dem auch Graf v. d. Goltz und Lord Cowley geladen waren. 


magorien. Daß ſich etwas vorbereitet, das zur Stunde die Diplomatie 


ſehr in Anſpruch nimmt, ift ſicher, denn der franzöfiiche Geſandte im 


Haag, Herr Boudin, der nächſte Woche zu einer Familienfeſtlichkeit nach 
Paris kommen ſollte, hat hierher geſchrieben, daß es ihm unmoglich ſei, 
gerade jetzt ſeinen Poſten auch nur für 24 Stunden zu verlaſſen. Da⸗ 
gegen find andere herumſchwirrende Nachrichten, wie die vom Abſchluſſe 
eines Schutz⸗ und Trutzbündniſſes zwiſchen Preußen und der Schweiz 
oder eines in Bulgarien mit rumäniſcher Unterſtätzung bereits aus: 
gebrochenen Aufſtandes, rein aus der Luft gegriffen. 5 
[die Miſſion de Varannes.] Das „Journal des Debats“ ift durch 
die Miſſion des kaiſerl. Ordonnanz⸗Officiers de Varannes nach Saigun etwas 
beunruhigt, denn in dem Augenblicke, in welchem man nach fruchtloſer Ver⸗ 
geudung von fo viel Blut und Geld aus Mexico zurückkebre, dürfe doch wohl 
erwartet werden, daß man, durch dieſe traurige Erfahrung gewitzigt, für lange 
eiten auf die fernen Expeditionen verzichten werde. Es werte alfo die 

iſſion de Varannes' wohl keinen militäriſchen Charakter haben, und man 
werde boffentlich nicht ſehen müſſen, wie die Soldaten, die eben erſt aus Mexico 
zurückkommen, ſich ſofort wieder nach Aſien einſchiffen. 

[In der heutigen Sitzung des geſetzgebenden Körpers! 
ſprach der Juſtizminiſter Baroche im Namen der Regierung warm und 
eingehend für die Abſchaffung der Schuldbaft. Fabre (Departement 
du Gard) bekämpfte denſelben in einer langen Rede. Nach 6 Uhr 
beſchloß die Kammer die Vertagung der Debatte auf morgen. Die 
Regierung hofft diesmal mit Hilfe der liberalen Elemente die Oppoſitions⸗ 
gelüſte der Majorität aus dem Felde zu ſchlagen. (Wie bereits tele- 
grapbifd gemeldet, ift denn auch die Regierungsvorlage mit 136 gegen 
92 Stimmen angenommen worden.) Die Commiſſion für das Preß⸗ 
geſetz will Mathieu zum Berichterſtatter wählen; derſelbe iſt Gegner 
des Artikels, welcher die proviſoriſche Vollziehung des Urtheils, im Falle 
eine Suspendirung des Blattes ausgeſprochen iſt, geſtattet. Die Com⸗ 
miſſion über das Verſammlungsrecht will angeblich Veränderungen am 
Entwurfe im beſchränkenden Sinne beantragen; ihr iſt der Entwurf 
noch zu liberal. Die von oppoſitioneller Seite angekündigten Interpella⸗ 
tionen über den Luxemburg⸗Garten und die mexicaniſche Frage werden 
von den Büreaus ſchwerlich zugelaſſen werden. 

[Die geſtrige Sitzung des Senats] wurde mit der Discuffion 
einer einzigen Petition ausgefüllt, die die ungewöhnlich hohe Sterblichkeit 
der fremden Ammen anvertrauten Säuglinge zum Gegenſtande hatte. Die 
Petition rührt von einem Arzte, Herrn Brochard, her, der 18 Jahre lang 
die Beauſſichtigung über den vorzugsweiſe von Ammen bevölkerten Canton 
Nogent-le-Rotrou, wo die der öffentlichen Wohlthätigkeit anheimfallenden Neu: 

eborenen von Paris faſt ſämmilich untergebracht werden, geführt hat. Auf 
Grund der in der Petition enthaltenen Thatſachen ſterben bon den in den 
Pariſer Hoſpitien aufgezogenen Kindern nahezu 57%, von den bei ihren Er⸗ 
eugern aufgezogenen unehelichen Kindern nahezu 28%, von den im elterlichen 
auſe unterſtützten ehelichen Kindern 24 %. Endlich ſterben nach einer 
für die 6 letzten Jahre argeſtellten Durchſchnittsrechnung von den Säuglingen, 
welche die noch beſonders controlirte ſtädtiſche Ammenanſtalt unterbringt, nahezu 
34 %. Einzelne Departements, wie das der Seine inferieure in der ſonſt 
ſo geſegneten Normandie, haben in Bezug auf Sterblichkeit der Neugebornen 
einen wabrhaft fürchterlichen Ruf. In dem genannten Departement ſterben 


von 100 Säuglingen, welche daſelbſt auf Öffentlihe Koſten in Pflege gegeben 


werden, jährlich über ſieben und achtzig (87% %.) 
[Außerordentlicher Credit] Dem geſetzgebenden Körper ift 


eine Vorlage zugegangen, welche, nachdem das rectificative Budget für 


1866 bereits voriges Jahr eingereicht und genehmigt worden war, nach⸗ 
träglich einen weitern außerordentlichen Credit im Betrage von über 30 
illionen Fr. zur Deckung der Rückſtände dieſes Jahrganges verlangt. 
Dieſer Credit veriheilt ich folgendermaßen: Kriegsminiſterium 16,000,000 
rë., Marineminiſterium 5,400,000 Frs., Miniſterium des Innern 
520,000 Fr., Finanzminiſterium 8,827,688 Frs. Zuſammen 
30,747,688 Frs. Es beißt in den Motiven 
Der Ausfall im rectificativen Budget des Kriegsminiſtertums wurde ber- 
anlaßt 1) durch die militäriſchen und politiſchen Ereigniſſe jen⸗ 
ſeits des Rheines, welche verſchiedene Vorſichtsmaßtegeln, wie Ankauf 
bon Pferden, von Vorräthen verſchiedener Natur, ferner Verſuche zur Ber 
bpolltommnung der Heeresbewaffnung und dafür eine Au gabe von 7,125,000 
cs. nothwendig machten; 2) hat die Lage des mexicaniſchen Schatzes die 
anzöſiſche Regierung gezwungen, vorläufig gewiſſe Ausgaben zu übernehmen, 
denen man, ſeliten nicht die eigenen Krafte des neuen Kaiſerreiches desorga⸗ 
niſirt, und die durch die Bewegungen der franzöſiſchen Truppen bedingte 
Verwallungsthätigteit beeinträchtigt werden, ſofort Genüge leiſten mußte. 
Dieſe Ausgabe belief ſich auf 7,305,500 Fr., welche zu der Frankreich von 
Mexico geſchuldeten Summe zu ſchreiben find. Außerdem veranlaßte die Ber- 
ſheuerung der Fourage für die mexicaniſche Expedition eine Mehrausgabe von 
1,569,500 Fr. — Die außerordentliche Creditforderung für die Marine wird 
eben alls durch die Koſten der Heimfahrt des mexicaniſchen Erpeditionscorps 
nötbig gemacht. Denn es bedurfte zu dieſer Heimfahrt der 32,000 Mann 
und des geſammten Materials der Erpetition nicht weniger als 34 Schiffe 
mit einer Bemannung von 8500 Köpfen. Endlich hat die mexicaniſche Expe⸗ 
dition auch ein Deficit im Finanzminiſterium veranlaßt. Es wurden nämlich 
8,827,688 Fr zur Deckung berſchiedener in Mexico unter Ausnahmebedingun⸗ 
und in dringlicher Weiſe vorgenommener Operationen des Schatzes ber: 
wendet. Dieſe Operationen geſlatteten nicht, die Iuſtructionen des Finanz⸗ 
miniſters abzuwarten, und es ift nothwendig, daß fie durch auf legislativem 
Wege eröffnete Credite nunmehr geregelt werden. — Nur der Credit für das 
Ministerium des Innern, im Betrage von 520,000 Fr., hängt weder mit den 
berrheiniſchen, noch mit den transatlantiſchen Vorgängen zuſammen. Dieſe 
außerordentlichen Credite folen durch vie Ueberſchüſſe des Jabres 1866, die 
fo nach Abzug der Ausfälle in verſchiedenen Capiteln, wie vorgerechnet wird, 
mer noch za 32,786,504 Fr. belaufen, gedeckt werden, jo daß alſo der 
Mebertrag auf das Jahr 1867 nunmehr definitiv in einem Guthaben von 
2.038,81 Fr. beſtehen würde. 
[Vom Hofe. — Diplomatiſches.] Das Uebel des kaiſer⸗ 
lichen Prinzen ſcheint als Staats⸗Angelegenheit behandelt zu werden, 
wenigſtens meldet die „France“, daß heute in der Miniſter⸗Sitzung in 
den Tuilerien Dr. Nelaton erſchien, „um zu erklären, daß die voll⸗ 
kommene Herſtellung der Geſundheit des kaſſerlichen Prinzen außer 
Zweifel fei“. — Der am Montag ſtattfindenden Eröffnung der allge: 
meinen Ausſtellung werden der Kaiſer, die Kaiferin und der kaiſer⸗ 
liche Prinz beiwohnen. Der Kaifer wird blos das Innere der Paläle 
befuchen, die Beſichtigung des Parks bleibt vertagt. Der Kaiſer wird 
die Eröffnungsfeierlichfeit im internationalen Garten vornehmen, welcher 
bekanntlich den Mittelpunkt des Ausftellungsgebäudes ausmacht. — Der 
König von Dänemark wird, von London kommend, in einigen Tagen 
hier erwartet. — Der König und die Königin von Portugal, welche 
am 12. April eintreffen, reifen Ende April zum Beſuch nach London 
und Brüſſel und verweilen ſpäter mehrere Wochen am italieniſchen Hofe 
in Florenz, von wo ſie in der zweiten Hälfte des Juni nach Paris 
zurückkehren. — Geſtern war großes Diner bei Herrn Rouher, K, 
e 
Preſſe war durch die Herren Limayrac und Dreolle vertreten. Man 
will wiſſen, daß der Staatsminifler fih beiläufig febr zuverſichtlich über 
die Erwerbung Luxemburgs geäußert habe. ; 
[Die Arbeitseinftellungen] machen der Regierung viel Sorge. Die 
Polizeipräfectur von Paris ſandte Inſpectoren an die einzelnen Fabritbeſitzer. 
um ſie zu ermahnen, ibre Arbeiter aufmerkſam zu überwachen, da man eine 
Art Verſchwörung befürchte, durch welche eine allgemeine Arbeitseinſtellung 
in einem gegebenen Momente angeſtrebt werden folle. Die Bronce-Arbeiter 
erheben eine neue Schwierigkeit. Die Verfertiger der Modelle nämlich, halb 
Künſtler, halb Arbeiter, fordern von den Fabrilbeſitzern jetzt „Autorenrechte“, 
da fie ihre Modelle als ein geiſtiges Eigenthum anſehen, an deſſen Verwer⸗ 
thung im Auslande zc. fie gleichfalls Toeil nehmen wollen. ' + 
Witterf +) De berthmte Architelt, der feit 1853 Mitglied der Akademie 
der bildenden Künſte war, ift ſoeben in Paris 2 Er war 1793 zu 
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bauten im Boulogner Wäldchen zu leiten. Später entwarf er die Pläne zur 

Avenue de l'Imperatrice“ und den Zugängen des großen Triumphbogens; 
in der letzten Zeit baute er das Rathbaus dis 1. Arrondiſſements und den 
eee Glockenthurm. Auch in der Archäologie lieferte H. wichtige 

beiten. 

[Verſchiedenes.] Wie es heißt, beabſichtigen die Pariſer Studenten 
eine Adreſſe an die deutſche Studentenſchaft, in welcher die friedlichſten und 
brüderlichſten Geſinnungen gegen Deutſchland zum Ausdruck kommen ſollen. 
— Heute ſah man zum erſten Male mit Chaſſepot⸗Gewehren verſehene 
Jäger von Vincennes durch die Straße ziehen. — Auf dem Marsfelde wird 
eine Kleinkinder⸗Bewahr;:Anſtalt errichtet, in welcher alle bei der Mug- 
ſtellung beſchäftigten Frauen ihre noch nicht dreijährigen Kinder unentgelllich 
unterbringen können. Dieſe Anſtalt wird bereits am 1. April eröffnet. 

G eE 2 
Spanien. 

Madrid, 23. März. [Die Finanzwirthſchaft.] Finanz: 
Miniſter Barzanallana iſt ſeit Jahren berühmt als ſchlechter Finanz⸗ 
mann, dies aber hat Narvaez nicht gehindert, fih mit ihm zu aſſociiren. 
Um Geld zu ſchaffen, hatte man Verhandlungen mit franzöftfchen 
Börſengrößen unter Fremp's Leitung angeknüpft; es handelte ih um 
die Conceſſion zur Errichtung einer privilegirten Hypothekenbank. Dieſe 
Verhandlungen find geſcheitert, der Franzoſe hat Madrid wieder ver⸗ 
laſſen und der ſpaniſche Finanz⸗Miniſter ſucht nun wieder eine Anleihe 
von 500 Millionen zu ſchließen. Es iſt charakteriſtiſch, daß in Spa⸗ 
nien die reactionärſten Miniſterien auch immer diejenigen ſind, 
welche die liederlichſte Finanzwirthſchaft treiben. Schließlich wird 
Fremy ohne Zweifel alle diejenigen Privilegien erlangen, die er für die 
franzöſiſche Bank⸗Geſellſchaft fordert, denn Geld muß geſchafft werden. 


Grof brit aunien. 
E. C. London, 27. März. [In der geſtrigen Sitzung des Ober: 
hauſes] erſuchte Lord Derby den Marquis Clanricarde, feine den 
Tornado ⸗Fall betreffende Motion auf kurze Zeit zu verſchieben, da die 
von den Offizieren und Matroſen des „Tornado“ vor dem Conſul in Cadix 
gemachten eidlichen Ausſagen erſt dieſen Morgen dem auswärtigen Amte zu⸗ 
ekommen feien. Der Marquis Clanricarde hoffe, daß das Haus den Schrift⸗ 
tüden,. wenn fie vorlägen, ein aufmerkſames Studium ſchenken werde. Die 
ſpaniſche Regierung babe, wie von Lord Stanley überzeugend nachgewieſen 
worden, ſich in dieſer Angelegenheit über alles internationale Recht mit Leicht⸗ 
ſertigkeit hinweggeſetzt und Ihrer Majeſtät Regierung konne ihre Unterthanen 
unmoglich einer ſolchen Behandlung unterwerfen laffen. Lord Der by jagt, 
er habe die Papiere ſoeben erhalten und wolle ſie ohne Weiteres auf den 
Tiſch legen. Der Marquis Clanricarde zeigt darauf ſeine Motion auf den 
nächſten Montag an. 

In der geſtrigen Sitzung des Unterhauſes wurde die vertagte 
Debakte über die zweite Leſung der Reformbill von Buttler⸗ 
Johnſtone wieder aufgenommen. Sir Roundell⸗Palmer (Solicitor: 
General unter der liberalen Regierung) hatte en Tags zuvor erwartet, 
daß die Regierung das Doppelſtimmrecht über Bord werfen werde. Gleich⸗ 
viel ob ſie es nun thue oder nicht, jedenfalls werde es die urſprüngliche 
Tendenz der Mrd charakteriſiren und als Warnung vor den Abſichten 
der Regierung im Gedächtniß des Hauſes bleiben. Der Attorney⸗Ge⸗ 
neral pe zur Vertheidigung der Bill, daß die Schwierigkeiten, die man 
gegen ſie heraufbeſchworen habe, nicht wirklich vorhanden ſeien oder leicht 
hinweggeräumt werden könnten. Das Logir⸗Stimmrecht halte er für weit 
ſchwerer ausführbar als irgend eine in der Bill enthaltene Beſtimmung 
und als die ſogenannten Phantaſieſtimmrechte. Sir F. Croßley iſt für 
die zweite Leſung, da er hofft, daß die Regierung die ihr vorzuſchlagenden 
Amendirungen annehmen werde. Mr. P. Wyndham proteſtirt gegen die 
Taktik der Regierung, Vorſchläge zu machen, um ſie ſpäter wieder zurück⸗ 
zunehmen. Che das Haus in Comite gehe, müſſe der Schatzkanzler aus: 
drücklich erklären, an welchen Punkten ſeiner Bill er feſthalten und welche 
er opfern wolle, Nach einigen Worten Mr. Powell's über das Doppel- 
nei, erhebt ſich Mr. Bright und erinnert das Haus, daß die Re⸗ 
3 dieſes Mal vorzugsweise eine Frage des Arbeiterſtandes und in- 
ſofern die dringende Frage der Seſſion ſei. Auf den erſten Blick biete die 
Bill eine große Cenſusermäßigung in Graſſchaften und Burgflecken, aber 
in Wahrheit würde ſie in den Burgflecken nicht mehr als 118,000 Perſonen 
zu Wählern erheben; d. h. ungefähr fo viele, wie wenn der Cenſus auf 
8 Pfd. feſtgeſtellt wäre. Und das wolle man Haushaltſtimmrecht nennen? 
Die Regierung wiederhole eben nur den Fehler von 1832 und ſchließe den 
Arbeiterſtand von Neuem vom Stimmrecht aus. Er ſelbſt ſei immer für 
das Haushaltſtimmrecht geweſen, wiſſe aber, daß eine Majorität des Hauſes 
mit ihm nicht übereinſtimme Auch der Cenſus in den Grafſchaften könne 
nicht bleiben, wie ihn die Regierung feſtſtelle. Als ein Ganzes betrachtet, 
ſei der Regierungsentwurf ein ſchlechter, und man ſehe es ihm an der Stirne 
geſchrieben, daß er nicht von Freunden, ſondern Feinden der Reform aus⸗ 
gehe. Wenn das Haus ihn annähme, würde allgemeine Unzufriedenheit 
das Land erfüllen; er würde die Wunden, die er heilen ſollte, verſchlim⸗ 
mern und die größte Frage der Zeit ganz und gar har laſſen. Der 
ee e eee wirft Herrn Bright entgegen, daß auch ein con⸗ 
ſervatives Miniſterium die Parlamentsreform unternehmen dürfe und daß 
dieje nicht das Monopol der Oppoſition fei. Man habe feine (Disraeli's) 
Erläuterungen über die Wirkung der Bill in den Burgflecken nicht ehrlich 
dargeſtellt. Er habe geſagt, daß 240,000 Perſonen wählen würden, wenn 
ſie die verfaſſungsmäßigen Bedingungen erfüllten, Abgaben zu zahlen und 
zwei Jahre hindurch anſäßig zu ſein; wenn dieſe Zahl auf 120,000 oder 
118,000 fiele, ſo werde es daran liegen, daß die übrigen ein Wanderleben 
führen oder ſich im Zuſtande des Pauperismus befinden. In höchſt unbil⸗ 
liger Weiſe habe Mr. Gladſtone über die Bill den Stab gebrochen, ehe 
er fte noch geſehen. Mit der Miene eines Inquiſitionsbeamten fei er ihm 
entgegengetreten, erklärend, dieſes müſſe oder jenes dürfe nicht geſchehen. 
Er habe ihm das Logirſtimmrecht dringend anempfohlen, vergeſſend, daß er 
(Disraeli) ſelbſt früher zuerſt dieſes Stimmrecht zur Erörterung gebracht 
während Mr. Gladſtone demſelben keine Wichtigkeit beigelegt habe, Indeß 
babe er auch ſeinerſeits keine principielle Antipathie dagegen. Alle gegen 
die Bill erhobenen Beſchwerden bezögen ſich auf Details und könnten im 
Comite erwogen werden. Die ſogenannten Phantaſieſtimmrechte würden 
etwas mehr Mannigfaltigkeit in die gegenwärtig allzu eintönige Vertretung 
bringen und fie dadurch zu einem getreueren Spiegelbilde des Volkes ma⸗ 
chen. Er habe keine radicale, ſondern eine conſervative und populaire Bill 
einbringen wollen; dies ſollten ſeine Kritiker nicht aus den Augen verlieren. 
Das Doppelſtimmrecht habe den Zweck gehabt, den Mittelſtand vor Leber: 
fluthung zu wahren, aber da während des 


unnütz ſein, darauf zu beſtehen 
deren Wunſch, als mit dem B 
langen; ſie ſeien überzeugt, da 
dürften. Es würde and n 


liche, um den Bedürfniſſen und dem Verlangen des Publikums einigermaßen 
erecht zu werden. Betriebsinſpectoren fungirten als e und 

aſchinenmeiſter als Heizer: mehrere gewöhnliche AN e wurden zuſammen⸗ 
eſchmolzen und mit verminderter Geſchwindigkeit Meilen per Stunde ge⸗ 
Ihe, Eine Verſammlung der Directoren trat im Laufe des Tages dann 
u gonen, ſetzte für die treugebliebenen Arbeiter der Linie ſofort jedem Loco: 
motivführer 2 Guineen und dem Heizer 1 Guinee Gratification aus und bes 
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plages und der elpfäifchen Felder. 1852 erhielt er von der neuen Regierung 
den Auftrag, die Anlagen des Eintrachtplatzes abzuändern und die Park⸗ 


Wer 


förderte diejenigen darunter, die noch kleinere Löhne bezogen, ſofort zu den 
hoͤchſten Lohnſäzen, 7 S. 6 D. für Por 4 S. 6 B. fur Heizer. Auz 
ßerdem ſollen dieſelben unter allen Umſtänden, ſo lange ſie ihre Pflicht thun, 
unter dieſen Bedingungen bei der Geſellſchaft verbleiben. Eine Anzeige der 
Verwaltung fordert tüchtige Locomotivführer und Heizer auf, für guten Lohn 
in ihre Dienſte zu treten, während zugleich der Betriebsdirector in einem 

ufruf an die renitenten Arbeiter, auf ihr früheres gutes Einvernehmen mit 
der Eiſenbahngeſellſchaft hindeutend, mit vernünftigen Vorſtellungen die ver⸗ 
irrten Schafe zurückzuführen ſucht. Bis zum Donnerſtag ſteht ihnen der 
Wiedereintritt offen. Die Aden fei des Publikums an die verſchiedenen 
Tageblätter mit allen möglichen Klagen und unmöglichen Vorſchlägen zur 
Abhilfe ſtrömen, wie bei ähnlichen Gelegenheiten gewöhnlich, herbei. Einer 
dieſer Briefe räth, eine a Ingenieurtruppen, mit Rückſicht auf mög⸗ 
liche Kriegsfälle, für den Eiſenbahndienſt auszubilden und im Falle der Noth 
auf Privatlinien zu verwenden. Inzwiſchen iſt die „Strike“ der Locomotiv⸗ 
führer beendigt; die meiſten haben nachgegeben, und heute früh kamen die 
Züge aus Brigthon hier ſchon pünktlich an. 


e i e n. 
Brüſſel, 27. März. 
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[Zur luxemburgiſchen Frage. — Die 
Lage des Tuileriencabinets.] Die Conſecturen-Politik hat ſich in 
Betreff der luxemburgiſchen Angelegenheit bisher zu breit gemacht, als 
daß es nicht an der Zeit ſein ſollte, durch einige wahrheitsgetreue Mit⸗ 
theilungen, wie ſie in hieſigen eingeweihten Kreiſen Cours haben, die 
Frage auf ihre wahren Verhältniſſe zurückzuführen. Aus allem, was 
hier bekannt, geht hervor, daß der preußiſche Miniſter⸗Präſident bisher 
zweimal in der Lage war, ſich franzöſiſcher Diplomatie gegenüber über 
ſeine Auffaſſung dieſes etwas unerwartet aufgetauchten Zwiſchenfalles 
zu äußern. Die erſte Antwort des Grafen Bismarck ſei, heißt es, in 
Paris nicht ungünſtig aufgenommen worden, obgleich ſie die eigentliche 
Anſicht des Berliner Cabinets nicht enthielt, ſondern nur auf die Noth⸗ 
wendigkeit einer vorherigen Verſtändigung mit dem Könige von Holland 
als Großherzog von Luxemburg hinwies. Mittlerweile aber iſt ſicher, 
daß der König der Niederlande feſt entſchloſſen iſt, ſich eines Beſitzes 
zu entäußern, der ihm ſeiner Anſicht nach nur Ungelegenheiten verur⸗ 
ſachen könnte. Auch dies ſcheint in Berlin mitgetheilt worden zu fein 
und die zweite Bismarck'ſche Antwort hervorgerufen zu haben, die zwar 
auch ſehr ausweichend gehalten, dennoch aber ziemlich deutlich durch⸗ 
blicken ließ, daß für den Moment Preußen um ſo weniger in der Lage 
ſei, einen ſtrategiſch ſo wichtigen Platz, wie die Feſtung Luxemburg, 
aufzugeben, als ſelbſt durch eine Schleifung der Werke die natürliche 
Lage des Ortes noch immer Bedenken erregend genug ſei, um nicht 
eine äußerſt vorſichtige Behandlung gerade dieſer Angelegenheit zu be⸗ 
dingen. Dieſe vor etwa vier oder fünf Tagen in Paris angelangte 
Auskunft hat dort natürlich einen ſehr unangenehmen Eindruck hervor⸗ 
gerufen, der — wäre die Ausſtellung nicht ſo gar nahe — Anlaß zu 
den traurigſten Befürchtungen geben konnte. Auf der andern Seite ift 
die Lage des Tuilerien⸗Cabinets Frankreich ſelbſt gegenüber eine nicht 
minder unbehagliche. Privatbriefe aus Paris geben zu verſtehen, daß 
die geheimen Geſellſchaften, namentlich im Intereſſe der Orleans arbei⸗ 
tend, an allen Ecken und Enden wieder auftauchen. Das Publikum 
ſehe nur die Symptome, ohne die Urſachen, d. h. die Loſungsworte 
jener geheimen Verbindungen zu kennen. Aber in den Tuilerien kenne 
man ſehr wohl mindeſtens die ganz neuerdings ausgegebene Parole: 
„Der Weg nach Berlin führt durch die Tuilerien!“ Dazu kommt, 
daß man Oeſterreichs für einen Kriegsfall keineswegs ſicher iſt. Trotz 
aller Dementi's bleibt es doch außer allem Zweifel, daß Graf Gramont 
in Wien angepocht hat, ob ein Proteſt gegen die Verträge mit den ſüd⸗ 
deutſchen Staaten wohl von Oeſterreich unterſtützt werde? daß ihm 
darauf eine kühl ausweichende Auskunft zu Theil geworden. In der 
That würde ſich Oeſterreich in einem Kriege zwiſchen den Regierungen 
von Paris und Berlin ſchwerlich jetzt mehr auf die Seite der erſteren 
ſtellen koͤnnen, da es ja zugleich mit Preußen auch ſeine bisherigen 
Bundesgenoſſen in Süddeutſchland, ſo wie Sachſen angreifen müßte, 
wodurch es ſich dann aber auch ſeine acht Millionen deutſchen Unter⸗ 
thanen entſchieden entfremden würde. Kurz, in Paris wächſt durch alle 
ſolche Raiſonnements die Verlegenheit, nachdem auch Rußland, als ihm 
die gedachten Verträge mit Süddeutſchland vfficiell mitgetheilt worden, 
dieſelben in einer äußerſt günſtigen Weiſe aufgenommen hat. (K. 3.) 


Niederlande. 

Haag, 27. März. [Zur luxemburgiſchen Frage.] Die 
luxemburgiſchen Journale beginnen, fih auf alle Fälle gefaßt zu machen, 
die etwa eintreten könnten, damit ſie mit Anſtand Franzoſen werden 
fönnen oder auch nicht, wie es nun kommen mag. Der „Courrier du 
Grand Duché“ fagt: 

„Sobeld der Fall eintreten ſollte, 


daß der Großherzog ſeine Rechte 
Frankteſch abträte, fo hoffen wir, daß eine Periode = Rinde 
finden wird, in welcher man feine Angelegenheiten nach den veränderten Um⸗ 
ſtänden wird einrichten konnen. Wenn Luxemburgs Autonomie und Selbſt⸗ 
ſtändigteit, auf deren Beſtand wir bohen Werth legten, aufgeopfert werden 
mußten wegen wichtiger Staatsurſachen, fo wollen wir in ſoſchem ‚Belle doch 
hoffen, daß nicht noch mehr verlangt wird und daß unfere materiellen Inter⸗ 
eſſen nicht zu ſehr leiden werden.“ 

Ein anderes Blatt verbindet mit Rührung und wehmüthigen Ge⸗ 
danken des Abſchiedes von einer Vergangenheit voll ſüßer Erinnerungen 
andere Gefühle, welche das Zutrauen erwecken, daß, „wenn wir Fran⸗ 
zoſen werden, wir uns des Namens würdig machen werden“. In 
Holland läßt die ganze Angelegenheit ſehr kalt. 

In der zweiten Kammer der Generalſtaaten] wurde in der 
geſttigen Sizung das Budget des Kriegs⸗Miniſteriums zum Belaufe von 
13,254,414 51 mit 54 gegen 14 Stimmen angenommen, nachdem ver⸗ 
ſchiedene Amendements bezüglich auf die Reorganiſation der Heeresverfaflung 
verworfen waren. Morgen wird der Geſetzentwurf über die Anlage der bes 
feſtigten Stellung bei Utrecht zur Berathung kommen. 

Rußland. 

Warſchau, 28. März. [Kaiſerreiſe. — Gerücht. — 
Das evangeliſche Conſiſtorium. — Ruſſiſcher Uebermuth.] 
Eine hohe Militärperſon, die dieſer Tage aus Petersburg hier einge⸗ 
troffen ift, bat dort aus dem Munde des Kaiſers gehört, daß er im 
Monat Mai bierber kommen werde. Soll dieſe Herkunft des Monarchen 
wükliche Verſöhnung bringen? oder follen die alsdann unzweifelhaft 
polizeilich anzuordnenden officioͤſen Illuminationen und Straßendecora⸗ 
tionen zum Beweis der Zufriedenheit der Polen dienen? — Es tauchen 
ſchüchterne Gerüchte auf und finden Glauben, daß man daran denke, 
die in den Schulen und in den Aemtern behufs der Ruſſiſicirung ye- 
troffenen Anordnungen rückgängig zu machen. Wollte Gott, daß dieſe 
Gerüchte im Intereſſe des unglücklichen, ſo fürchterlich behandelten Landes, 
ſowie im Intereſſe der ruſſiſchen Regierung ſelbſt, ſich bewahrheiten; wir 
unſererſeits haben, angeſichts der nunmehr zum Syſtem erhobenen Ani- 
moſität, zu einer Umkehr, und befonderd zu einer aufrichtigen Umkehr, 
kein Vertrauen. — Auch das evangeliſche Conſiſtorrum im Königreich 
Polen ſoll nun ſeine Selbſtſtändigkeit verlieren und gewiſſermaßen zu 
einer Filiale des in Petersburg beſtehenden herabgedrückt werden. Wenn 


„einer deutſchen Zeitung berichtet wird, daß die hieſigen Deutſchen mit 


dieſer Aenderung zufrieden ſeien, weil fie in der theilweiſen Anwendung 
der polniſchen Sprache einen Uebelſtand erblicken, ſo iſt das eine Un⸗ 
wahrheit oder dürfte hoͤchſtens nur in Bezug auf die nur wenigen Deut- 
ſchen wahr ſein, welche, aus gewiß nicht lauteren Gründen, an der 
ruſſiſchen Wirthſchaft Geſchmack finden. Was iſt der immerhin kleine 

(Fortſezung in der erſten Beilage.) 1 
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(Fortſetzung.) 
Uebelſtand der theilweiſen polniſchen Sprache im Vergleich zum Verluſt 


der Selbſtſtändigkeit und zu der Abhängigkeit von dem ſo fernen Peters⸗ 


burg mit ſeinen weitläufigen Proceduren!? — Die Katkowſche „Mos⸗ 
kauer Zeitung“ enthält einen intereſſanten Artikel, in welchem der Ton⸗ 
angeber der ultraruſſiſchen Partei einen Vergleich zwiſchen der politifchen 
Reife Frankreichs und Rußlands anſtellt und erſteren als niedriger 
nachzuweiſen ſich bemüht. Dieſer Uebermuth iſt der Geiſt der erwähn⸗ 
ten Partei. — Mit maßloſer Ueberhebung ſpottet die „Moskauer Zei⸗ 
tung“ über die Unbeholfenheit der Weſtmächte, welche jedesmal, zuletzt 
noch in Folge des Krimkrieges, wenn ſie Rußland zu ſchwächen trach⸗ 
teten, nur zu deſſen Stärkung beigetragen hätten. Katkow zieht daraus 
den Schluß, das auch diesmal die orientaliſche Frage nach ruſſiſchen 
Anſchauungen gelöſt werden werde. 


Provinzial - Beitung. 
Breslau, den 30. März. [Tagesbericht.] 


+ [Kirchliches.] Amts⸗Predigten: St. Eliſabet: Diak. Zachler, 
9 Uhr; St. Maria Magdalena: Konſiſtorialrath Heinrich, 9 Uhr; St. Bern: 
hardin: Kand. Schmeidler, 9 Uhr; Hofkirche: Pred. Beſig aus Neumarkt 
(Gaſtpredigt), 9 Uhr; 11,000 Jungfrauen: Lector Döring, 9 Uhr; St. Bar- 
bara (für die Mil⸗Gem.): Dipiſionsprediger Freyſchmidt, 10% Uhr; St. Bar: 
bara (für die Civil⸗Gem.): Pred. Kriſtin, 8 Uhr; Krankenhoſpital: Pred. 
Minkwitz, 10 Uhr; St. Chriſtophori: Paſtor Stäubler, 8 Uhr; St. Trinitatis: 

red. David, 8% Uhr; Armenhaus: Lector Gerhard, 9 Uhr; Bethanien: 
Paßt Ulbrich, 10 Uhr. 

Nachmittags⸗Predigten: St. Elifabet: Diak. Gofa, 1 Uhr: St. 
Maria Magdalena: Senior Weiß, 1% Uhr; St. Bernhardin: Diak. Treblin, 
1% Uhr; Hofkirche: Pred. Dr. Koch, 2 Uhr; 11,000 Jungfrauen: Pred. 
Helle, 1% Uhr; St. Barbara (für die Civil⸗Gem.): Eccl. Kutta, 1 Uhr; 
St. Chriſtophori: Paftor Stäubler (Bibelſtunde), 1X Uhr. 

Paſſions⸗Predigten: St. Eliſabet: Lector Gerhard, Mittwoch 2 Uhr, 
Diak. Neugebauer, Freitag 2 Uhr; St. Maria Magdalena: Konſiſtorialrath 
Heinrich, Mittwoch 2 Uhr, Subſenior Weingärtner, Freitag 2 Uhr; St. Bern⸗ 
ardin: Propſt Schmeidler, Mittwoch 2 Uhr, Diak. Treblin, Freitag 2 Uhr; 

officche; Kand. Schmeidler, Donnerstag 9 Uhr; 11,000 Jungfrauen: Paftor 
etzner, Mittwoch 2 Uhr; St. Barbara (für die Civil⸗Gem.): Pred. Kriſtin, 
St. Chriſtophori: Paſtor Stäubler, Mittwoch 8 Uhr; 


Mittwoch 8 Uhr; i 5 
David, Dinstag 8½ Uhr; St. Salvator (in der 


St. Trinitatis: Pred. 


St. Trinitatiskirche): Lector Schultze, Mittwoch 84 Uhr; Armenhaus: Pred. | T 


Lange, Mittwoch 9 Uhr. 

* Verſetzung.] Wie wir Hören, ift der hieſige Reg.⸗Rath 
Dietlein nach Stralſund und der Reg.⸗Aſſeſſor Meigen nach Merſe⸗ 
burg verſetzt worden. 

—nn, [Von der Univerſität.] Bei der philoſophiſchen Facultät pro- 


| mobirte beute Vormittag 11 Ubr Herr Carl Pannes zum Dr, phil, in- 
dem er ſeine chemiſche Diſſertationsſchrift: „De vi quam natrium in materias 


organicas habet“ öffentlich vertbeidigte. Als feine Gegner traten dabei auf 
die Herren J. Schmitz, cand, med., und H. Walther, cand. phil. Die 
Abhandlung iſt dem Herrn Johann Anton Dr. Gebauer, Director der bie: 
ſigen Gewerbeſchule, gewidmet. Nach Beendigung der Debatte erſolgte die 
Proclamirung des Herrn Promoventen als Dr. phil. durch den Prodecan der 
philoſophiſchen Facultät, Herrn Prof. Dr. Junkmann. Dem feierlichen Act 
wohnte ein 8 Auditorium bei, unter dieſem die Herren Geheimrat! 
Prof. Dr. Göppert, Herr Director Dr. Wiſſowa u. A. 

—* [Baulichkeiten.] Nach den neuerlich bekannt gewordenen 
Intentionen der ſtädtiſchen Behörden wird die allmälige Beſeitigung der 
„großen Fleiſchbänke“, zwiſchen Malergaſſe und Eliſabetgymnaſium, 
angeſtrebt. Wer die Uebelſtände kennt, welche durch jene altertümlichen, 
die Umgebung verunſtaltenden Baulichkeiten entſtehen, wird das gedachte 
Vorhaben gewiß freudig begrüßen. Schon bei Errichtung des neuen 
Predigerhauſes ward mit dem Abbruch mehrerer ſolcher antiken Häus⸗ 
chen begonnen und neuerdings iſt bekanntlich das Grundſtück Nr. 4 für 
2500 Thlr. behufs Erweiterung des Eliſabetans erworben. Es iſt zu 
wünſchen, daß die fernerhin beabſichtigten Annerionen recht bald in um 
faſſender Weiſe ausgeführt werden; der ganze Stadttheil würde, zumal 
wenn die längſt projectirte Verbindung der Engelsburg mit dem Burg: 
felde endlich hergeſtellt wird, durch die angedeuteten Veränderungen 
außerordentlich gewinnen. 

S [Zur Straßen⸗Verbreiterung.] Das zum Kirchenärar 
zu St. Eliſabet gehörige ehemalige Kirchenbedientenhaus Nr. 6 der 
Nikolaiſtraße iſt von der hieſigen Stadtgemeinde für einen Kaufpreis 
von 10,500 Thlr. zum Abbruch behufs Verbreiterung der Nikolaiſtraße 
erworben worden und wird der Verkauf an den Meiſtbietenden näch⸗ 
ſtens ſtattfinden. Es bleiben zur Erwerbung behufs Verbreiterung der 
Nikolaiſtraße noch 3 Häuſer anzukaufen übrig. 2 

* [Landesvermeſſung.] Nach amtlichen Mittheilungen arbeitete die 
erſte topographiſche Abtheilung des großen Generalſtabes unter Leitung des 
Vermeſſungs⸗ Dirigenten, Hauptmann Strempel, während des Jahres 1866 
in der Graſſchaft Glag und vollendete durch 9 Offiziere und 2 Civil⸗Topo⸗ 
raphen 27% Q.⸗M. innerhalb eines Höͤhenunterſchiedes von 3164 Decimal: 
Kun. Die Aufnahme wurde weſentlich begünftigt durch die bereits vorhan⸗ 
dene Menge von 10 trigonometriſchen Punkten auf jede Q⸗Meile. Trotzdem 
von dem Bureau der Landestriangulation auf der Hauptverbindungskette zwi: 
ſchen Thorn und Stettin 24 Stationen zu abſolviren waren, unterſtützte 
doch das dem Heliotropenlicht günſtige Wetter die angeſtrengte Thätigkeit der 
Meſſenden fo, daß die Arbeit ihon Ende September vollendet werden konnte. 
Gemäß der allerb, Cabinets⸗Ordre vom 10. Juli 1863 fol das Triangula: 
tionswerk in dem en von 10 Jahren ausgeführt fein, und das reſul⸗ 
tirende Dreiecknetz für Detailvermeſſungen und Kartirungen jeden Maßſtabes 
hinreichend ſichere Grundlage bieten. Nächſt den Fehlergrenzen, welche bei 
den Dreiecksſeiten erſter Ordnung auf 1: 100,000, zweiter auf 1: 50,000 
und dritter Ordnung auf 1: 25,000 feſtgeſetzt worden, ſind als Controlgrund⸗ 
linien die vier ſcharf gemeſſenen Standlinien bei Königsberg, Berlin, Strehlen 
und Bonn angenommen. 1 

[Theater.] Die geſtrige Vorſtellung der „Hugenotten“ zum 
Benefiz für Frau Röske⸗Lundh war recht zahlreich beſucht, und fo: 
wohl die Benefiziatin (Valentine), als Frl. Ubrich (Königin) wurden 
durch ſtürmiſche Hervorrufe nebſt obligaten Bouquets ausgezeichnet. 
Ebenſo erhielten Frl. Weber (Page) und die Herren Bohlig (Raoul) 
und Robinſon (Nevers) lebhafte Anerkennung. — Frl. Ubrich be: 
ſchließt morgen (Sonntag) ihr Gaſtſpiel mit der „Afrikanerin“, begiebt 
fi zunächſt zu weiteren Gaſtſpielen nach Düſſeldorf und Dresden und 
geht ſodann zur Saiſon nach London. . $ 

# [Mufitalijhes] In Beziehung auf die ruhmvollen Thaten 7 
reußiſchen — im vorigen Jahre find neuerdings wieder einige Me: 
fangs, Compo itionen erſchlenen, welche u. A. bei der diesmaligen königlichen 
Geburtstagsfeier benußt worden und zur Anwendung dei ferneren ee 
tagen ſich empfehlen laffen. Die eine derſelben ift von W. Tſchirch, we Ki 
ein Gedicht von R. Lindenberg: „Ein Fels im Meer“ für Männerchor 
mit Begleitung von Blechinſtrumenten componirt und der preuß. Jule ai 
widmet hat. In dieſem Chorgeſange zeigt fih aufs Neue die fahtun ige 

der des Componiſten von „Eine Nacht auf dem Meere“ und wird der kraftige 
ythmus deſſelden fih weiter geltend machen. Dies dürfte auch mit ER 
von dem Mufit»Direcior Gäbler componirten Erinnerungsliede von Alwin 
Brauer: „Prinz Carl und ſeine Reiter“ der Fall ſein, indem daſſelbe dadur 
an Effect gewinnt, daß ſolches für eine Tenor⸗Solo⸗Stimme und Aſtimmigen 
Mannerchor mit Begleitung des Orcheſters oder des Pianoforte geschrieben 
ift. Beide Piecen find bei 8. E. C. Leuckart, mit ſauberen Titel-Bignetten 
verfeben, im Verlage erſchlenen, aus welchem auch ein vom Kapellmeiſter 
W. Herzog auf die Melodie: „Eine Schwalbe macht kein'n Sommer zur 
Erinnerung an den glorreichen Sieg bei Briza componirter Marſch hervor: 
gegangen Mh, und erhält dieſer Marſch noch dadurch ein weiteres Intereſſe, 
daß der Text beigedruckt worden und ſolcher nach der im Trio eingelegten 
Melodie gelungen werden kann. . 
[Zum Beſten der National⸗Invaliden⸗Stiftung.] 
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Am 5. April findet im Börſenlocale eine theatraliſche Aufführung ſtatt, 
deren Ertrag für die National⸗Invaliden⸗Stiftung beſtimmt iſt. Für 
dieſes patriotiſche Unternehmen hat ſich ein Comite unter Leitung der 
Frau Generalin v. Tümpling gebildet und die verſchiedenen Partien 
der Darſtellung ſind von hervorragenden Dilettanten übernommen. 
Noch iſt uns das Programm nicht näher bekannt, aber ſo viel dürfen 
wir unſern Leſern ſchon heute mittheilen, daß zwei Luſtſpiele und 
lebende Bilder mit Quartett⸗Begleitung a capella vorgeführt werden. 
Wenn ſolche Kräfte ſich für einen ſo edlen Zweck vereinigen, ſo genügt 
wohl der bloße Hinweis, um die lebhafteſte Theilnahme des Publikums 


anzuregen. 

M. [Der zoologiſche Garten] hat in den letztvergangenen ſchönen 
Tagen dargethan, daß er ſeine alte Zugkraft ſich bewahrt habe. Die Eintritts⸗ 
Preiſe find aber auch jetzt fo niedrig geftellte, daß ſich Jeder den Genuß ohne 
erhebliche Anſtrengung der Kaſſe anthun kann. An neuen Thieren ſind zu 
erwähnen einige prachtvoll gezeichnete Steinhühner, einige amerikaniſche grüne 
Cardinäle und Schneeammern, ſowie zu erwähnen ift, daß das Aquarium 
gegenwärtig von wahrhaft prächtigen Thieren erfüllt ift. Es bat fih ferner 
ein Gönner des zoologiſchen Gartens gefunden, durch deſſen Beihilfe es möglich 
wird, ein Meer⸗ und Süß waſſer⸗Aquarium in großartigem Maßſtabe 
anzulegen. 

Auction intereſſanter Bücher.] Im Laufe der erſten 
Woche des April (den 4. und folg. Tage) werden in dem Auctions⸗ 
local der Schletterſchen Buchhandlung (H. Skutſch), Schweidnitzerſtraße 
Nr. 16—18, eine Menge der intereſſanteſten und werthvollſten Bücher 
aus dem Bereiche der Geſchichte, Staatswiſſenſchaft, Philo- 
ſophie, Naturwiſſenſchaft, auch in populärer Form, meiſtbietend 
verauctionirt werden, auf die wir das Publikum aufmerkſam machen. 
Kataloge find in der Schletterſchen Buchhandlung (H. Skutſch) gratis 
zu haben. 

=pp= [Verſchiedenes.] In dem Dorfe Langenwieſe bei Sybillenort 
brach geſtern Abend gegen 9% Uhr bei der verw. Scholz in den Stallungen 
auf eine noch unerklärliche Weiſe Feuer aus. Trotzdem die Landſprißen 
bald zur Stelle waren, brannten die Stallungen vollſtändig nieder. Leider 
ift dabei ein Menſchenleben, wo nicht zwei, zu beklagen. Ein Zimmermann, 
der im Dorfe arbeitete und bei der ꝛc. Scholz wohnte, eilte in dem Augenblicke 
in das brennende Gebäude als es zuſammenſtürzte, ſo daß er unter den 
Trümmern begraben wurde. Ein anderer Mann hat auch ſolche bedeutende 
Brandwunden beim Retten von Sachen davongetragen, daß er hoffnungslos 
darniederliegt. Ferner haben eine Kuh und 2 Kälber in den Flammen ihren 
od gefunden. Muthmaßlich liegt eine Brandſtiftung vor, da in kurzer Zeit 
vier Feuer an dem Orte geweſen ſind. 

Der Dampfer „Delphin“ wird morgen, e Früh 10 Uhr, ſeine erſte 
Berondgungslaprt nach Schaffgotſch⸗Garten (Biſchofswalde), und Nachmittag 
von 2 Uhr ab nach Sansſouckl und dem Zoologiſchen Garten unternehmen. 
Am Montag um 1½ Uhr Nachm. findet eine Extrafahrt nach Treſchen ftatt. 

$$ Vor acht Tagen bat bekanntlich eine Ingullinin des Filial⸗efangenen⸗ 
hauſes auf der Schweidnitzerſtraße in febr ſchlauer Weiſe zu entkommen ge⸗ 
wußt. Nach mehrfachen vergeblichen Recherchen ift es endlich gelungen, die 
Flüchtige in Brieg zu betreffen, worauf ihre Ablieferung hierher wieder ſtatt⸗ 
gefunden hat. Da ſie ſchon wiederholt (trotz ihres hohen Alters von 60 Jah⸗ 


ren) Fluchtverſuche gemacht hat, fo iſt fie jetzt, wie berlautet, bis auf Weite: 2 


res in ihrer Zelle angeſchloſſen. — Ei ce dbiten Art ift am 
Dinstag Abend hier vorgekommen uns oi 45 im e des Publikums 
die unausbleibliche Folge haben, daß das Bm der Badträger von der 
Polizeibehörde einer noch firengeren Controle unterzogen wird, An den der Vor⸗ 
fall, dem Vernehmen nach, conceſſionirte Badtröger betrifft. An dem erwähn⸗ 
ten Tage kamen zwei Herren, Geometer bei einer hieſigen Bebörde, mit dem 
Freiburger Zuge kurz vor 10 Uhr hier an und wurden am a n des 
Bahnbofes von einem Packträger angehalten, der ſich mit 8. 940 ichleit er⸗ 
bot, die Reiſetaſche des einen Herrn zu tragen. Wegen der Leichtigkeit der 
Taſche und vielleicht auch aus Mißtrauen wurde das Anerbieten abgeschlagen, 
worauf die Angekommenen ihren Weg fortſetzten. An der Ecke des Nitolais 
und Schweidnitzer⸗Stadtgrabens rannte plötzlich der Packträger, der unbemerkt 
den Beiden gefolgt war, an den einen Herrn, nicht etwa abſichtslos, ſondern 
mit vollem Borfche derartig an, daß er beinahe die Böſchung des Stadtgra⸗ 
bens hinabgeſtürzt wäre, und trollte fih dann weiter, obgleich der Inſultirte 
ihm gerade jetzt Ihe Reiſetaſche zum Tragen anbot, in der Abſicht, ihn auf 
diefe Weiſe bis zu der Küraſſier⸗Kaſerne zu locken, wo er ihn der Wache über: 
geben wollte. Dieser Plan mißlang aljo und wäre Excedent mithin ungeſtraft 
davongekommen. Er ließ ſich aber zu weiteren Ungebührlichkeiten hinreißen. 
Am Ausgange der Graupenſtraße fiel er von Neuem, durch drei bis dier 
Collegen unterſtützt, über beide Herren her und tractirte ſie, im Verein mit 
einen Genoſſen, mit Schlägen, bei welcher Doran ſie ij auf bie 
ſchlammige Straße geſchleudert wurden. Der Vorfall lockte ſehr bald Leute 
herbei, bei deren Annäherung die Excedenten die Flucht ergriffen, nadh: 
dem fie die beiden Opfer ihrer Gewaltthätigkeiten in einem beklagens⸗ 
werthen Zuſtande zurückgelaſſen hatten. Zufällig kam auch ein Polizei 
beamter feines Weges, der von einem Augenzeugen des pöbelbaften Exeeſſes 
den Namen und die Wohnung des Hauptbetheiligten erfuhr. Er wurde dann 
mit ſeinen Genoſſen auf der Groſchengaſſe noch an demſelben Abend verhaftet. 
Der ganze Vorfall därfte in feiner Frechheit einzig daſtehen. — Der neun: 
jährige Sohn eines Bewohners der Einhorngaſſe hat ſeinem Vater im 
Laufe der letzten Wochen ca. 40 Thlr. aus dem verſchloſſenen Schranken ent⸗ 
wendet. Er wurde dazu durch mehrere Knaben verleitet, mit denen er das 
gestohlene Geld theitte. Die fanberen Burſchen haben dann zuſammen daſ⸗ 
ſelbe vergeudet und ſind in Droſchten ſpazieren gefahren, haben ſich Pfeifen 
gekauft und überhaupt die obige Summe bis auf einen kleinen Theil nach 
und nach ausgegeben. Es wurden nur noch 7 Thlr. bei ihnen vorgefunden. 
Vor einigen Tagen wurde der Arbeiter Schmiedel, beim Füttern 
der Pferde, don einem berfelben in bie amade gebifjen, Oboleich die erz 
haltene Verwundung von ziemlich beträchtlicher Beſchaffenheit war, fo hatte 
der Verunglückte doch, er Tofortige ni tliche Hilfe in Anſpruch genommen 
und eift des anderen Tages iy ſich die Wunde ungemein verſchlimmert und 
ſogar die Kopfroſe binzugetreien war, wurde der Schwerverwundete nach dem 
Allerheiligen, pe gebracht, wo er ſchon nach 24 Stunden unter großen 
i ed. k 
gelben 7 15 In dem Seitengebäude des Hauses Altbüßerſtraße Nr. 37 
waren in einer Parterre Wohnung mehrere an einem Ofen liegende Gegen⸗ 
ſtände beute Vormittag zum Brennen gekommen und ift kiaia leider ein 
Knabe von ungefähr 6 Jahren, welcher fih in der Stube befand, erſtickt, noch 
ehe die hun) welche kurz vor 10% Uhr durch Station Nr. 8 (königl, 
Polizei⸗Präſivium) alarmirt wurde, zur Stelle kam. Die Gefahr war bei 
ihrer Ankunft durch die Bewohner beſeitigt. Wiederbelebungsberſuche, welche 
an dem Knaben verſucht wurden, blieben ohne Erfolg. 


+ Aus dem Breslauer Landkreiſe, 30. März. [Fahrläſ⸗ 
fige Toͤdtung.] Vorgeſtern Abend ſaß der im Gemeindehauſe in dem 
1 Meile von Breslau belegenen Dorfe Herrmannsdorf wohnende 45jäh⸗ 
rige Inlieger Hübſcher bei ſeinem Abendbrote, währenddeſſen er mit 
ſeiner in gleichem Alter ſtehenden Ehefrau in einen Wortwechſel 
gerathen war. Letztere kam mehrere Male an den Tiſch heran, packte 
ihren Mann mit beiden Händen am Hinterkopfe und ſchüttelte ihn auf 
derbe Weile. Nachdem er ihr dies Gebahren auf's Entſchiedenſte unters 
ſagt hatte und ſie davon dennoch nicht abließ, drohte er ſchließlich, ſie 
mit dem Brotmeſſer zu ſtechen, welchen Entſchluß er bald nachher in 
der That auch in Ausführung brachte. Leider war der von ihm mit 
kräftiger Hand vollzogene Stich von ſo unglücklicher Folge, daß die Frau 
ſofort tödtlich getroffen zuſammenſank. Obgleich die in der Gemeinde⸗ 
ſtube mit anweſenden Frauen augenblicklich zu Hilfe herbeteilten und das 
En zu 9 8 ſuchten, gab die Unglückliche kurze Zeit darauf ihren 

eiſt auf. 


anwaltſchaft, während welcher Zeit der Hübſcher bewacht wurde. Geſtern 
erfolgte feine. Verhaftung und Ablieferung in das hieſige Inquiſitoriat. 


„Görlitz, 29. März. [Verſchiedenes.] Heute Nachmittag in der 
dritten Stunde wurde ein Hl in der Ernſt Geißlerſchen Tuchfabrik 
von dem ſogenannten „Wolf“, einer mit fingerlangen Zinken verſehenen lye 
zum Berzupfen der Wolle, 1 und ihm das Fleiſch von dem inten Sau 
terblatt und dem Arme buchſtäblich heruntergeriſſen. Der Unglückliche, Bas 


Der herbeigeholte Gerichtsſcholz Lache und der im Dorfe ne 
wohnende ſtationirte Gendarm benachrichtigten ſofort die Königliche Staats⸗ 5 


Erſte Beilage zu Nr. 153 der Breslauer Zeitung. — Sonntag, den 31. März 1867. 


ter von 5 Kindern, wurde nach dem ſtädtiſchen Krankenhauſe gebracht und 
obgleich ihm dort der Oberarm ſofort hät wurde, um der Citeru eine 
Schranke zu ſetzen, dürfte doch wenig Hoffnung vorhanden fein, ihn am Leben 
zu erhalten. - Geſtern ift auch die Nachricht hier eingegangen, daß der Sohn 
des hier als Penſionär lebenden Oberſtlieutenant D r Offizier in einem Dras 
goner⸗Regiment, feinem Leben durch Erſchießen ein Ende gemacht hat. Das 
Motiv zu der traurigen That wird verſchieden angegeben. — Den B 

der Dr. Reimer ſchen Irrenanſtalt anlangend, fo reducirt ſich derſelbe 

ein leeres Gerücht; es iſt allerdings bei dem ꝛc. Reimer nach dem Preiſe ſei⸗ 
nes Inſtituts angefragt worden, weitere Verhandlungen find jedoch nicht ges 
pflogen worden. — Der ſeit 2 Jahren an der ftäptifchen höheren Töchterſchule 
angeſtellte Cand, min. Dr. Linn, welcher hier ſeit einem halben 
kranken Superintendenten Bürger im Predigen vertrat, hat bom 
zu Berlin eine Aufforderung bekommen, eine Probepredigt für die Stelle an 
der Gertraudten⸗Kirche zu halten und wird dieſe Predigt am nächſten Sonn⸗ 
tage halten. Der bisher beim hieſigen Kreisgericht beſchäftigt geweſene Aſſeſſor 
Schröter iſt als Kreisrichter nach Bunzlau verſetzt worden. 


n Görlitz, 30. März. [Brettmühlen. — Etatsberathung.] Der 
Antrag des Magiſtrats, die don ihm bereits übernommenen 1000 Klöger auf 
Rechnung der Commune in den Brettmühlen ſchneiden zu laffen, hat geſtern 
die Genehmigung der Stadtverordneten erhalten, freilich nur dadurch, daß 
der Vorſitzende, — — v. Rabenau, bei Stimmengleichheit den Mugs 
ſchlag für den Magiſtratsantrag gab. Die „ ba:te die 
Ablehnung befürwortet, dagegen war die Baufach⸗Commiſſion dafür, da die 

ewonnenen Bretter zu ſtädtiſchen Bauzwecken verwendet werden ſollen, und 

o wurde die Summe von 600 Thlr. zum Anfahren der Kldtzer x. bewilligt, 
— Die Etatsberathung hat nun wirklich begonnen, iſt aber noch nicht weit 
gediehen, da die Vorlagen zum Theil unzureichend ſind. Daß der außer⸗ 
ordentliche Etat in Höhe von ca. 98,895 Thlr. in der Etatsvorlage ganz fehlt, 
habe ich bereits erwähnt, ebenſo, daß die Anträge der Etatscommiſſion den Stadt⸗ 
verordneten nicht gedruckt vorliegen, aber nicht, durch die Capitel II., III. IV., 
VIII. in dem Etat der ſtädtiſchen Inſtitutenkaſſen gar nicht mit aufgenommen 
find, Es find das die Special» Etats der Waiſenanſtaltskaſſe. Zobel ſchen 
Stiftungskaſſe, Se 8d Wilhelm? Stiftungstafe und Eichamtskaſſe. An dem 
9 — der letzteren hat die Verſammlung keinen Anſtoß genommen, ſondern 
ch damit begnügend, daß dieſe Etats im Sauptabidlag mit aufgenommen 

ntrag der Etats⸗Commiſſion 


ahre den 


ſind, dieſelben genehmigt. Dagegen hat ſie auf 


dem Magiſtrat mit dem Erſuchen, den Etat nochmals genau zu revidiren und 


dann die neue Vorlage drucken zu laſſen, den außerordentlichen Etat zurück⸗ 
gegeben. Die Etats⸗Commiſſion ift der Anſicht, daß eine große Anzahl der 
projectirten Arbeiten in N a Jahre, wo es an Geld fehlt, füglich noch untere 
bleiben kann und daß die Einſtellung der Amortiſation dem Credit der Stadt 
W 125 würde — was freilich Oberbürgermeiſter Richtſteig nicht zus 
geben wollte. 


Sus Grünberg, 29. März. [Induſtrielles. — Hausbettelei.] 
Bei der bevorſtehenden Pariſer Weltausſtellung wird auch die Induſtrie uns 
ſerer Stadt in ihrer Hauptbranche, der Tuchmanufactur, entſprechend der⸗ 
treten ſein; beſonders haben die Firmen: J. S. 1 L. Teplitz, 
C. Eichmann und Th. Tobias Probe-Sortimente ihrer Fabrikate zur Aus⸗ 
ſtellung geſandt. Außer der Tuchfabrikation wird jedoch auch der Obſtbau 
ein anderer Haupterwerbszweig Grünbergs, durch die Dampf⸗Obſt⸗Sieder 
des Herrn Ed. Seidel, die größte am Orte, in würdiger Weiſe vertreten ſein. 
— Auf negens der ſtädtiſchen Behörden hat fih aus hieſigen Bürgern ein 
Verein zur Abschaffung der immer mehr überhand nehmenden Hausbettelei 
ebildet, deffen Mitglieder fih verpflichten müſſen, an einheimiſche Hausbettler 
erner keine Almoſen mehr zu verabreichen, dafür jedoch einen beliebigen jähr⸗ 
lichen — zur Linderung der Noth verſchämter Armen zu geben. Der 
hier bereits ſeit einer Reihe von Jahren wirkende 1 n für ber: 
ſchämte Arme hat fe nunmehr mit obigem Verein verbunden und wird 
nun hoffentlich mit verſtärkten Mitteln auch energiſcher und nachhaltiger wirken 
können, als dies bisher der Fall war. 


E. Faſp pes 29. März. Fi — Vorſchußverein. — 
D 2 A Ueber den ſchrecklichen Kindesmord in Peters dorf berichte ich 
in Kürze, daß die betreffende Perſon, wie man mir ſagt, Mutter von 8 (5 
unehelichen Kindern, die ſchreckliche Mordthat an ihrem jüngſten Kinde wahr⸗ 
ſcheinlich in einem Anfalle von Wahnſinn aus führte und im Krankenhoſpiz 
Bethanien in Eidmannsdorf uatergebracht worden ift, Sie tödtete ihr Kind 
mit einem Meſſerſchnitt durch den Hals und verſuchte in gleicher Weiſe ihrem 
Leben ein Ende zu machen, was ihr jedoch nicht gelang, obwohl ihre Ver⸗ 
wundung ſtark genug war. Geſtern wurde der Staatsanwaltſchaft ein zweiter, 
in Stonsdorf ausgeführter Kindesmord angezeigt. — Der ausgegebene Rechen⸗ 
ſchaſtsbericht pro 1866 ſeitens unſeres Vorſchußvereins liefert den Beweis 
eines fortwährend ſteigernden Verkehrs. m 8 1861 
jane er 115 Mitglieder, deren Guthaben nur 383 Thlr., 1866 aber 405 
99805 deren Guthaben 12.753 Thlr. betrug; 1861 wurden eingenommen 
8800 Thlr., ausgegeben 8624 Thlr., 1866 iedod eingenommen 191,169 Thlr. 
und ausgegeben 189,764 Thlr. — In der erſt im vorigen Herbſte etablirten 
neuen Bud» und Kunſthandlung des Hrn. Wendt (im Gaſthoſe zu den drei 
Bergen) Ment ein vom Hrn. Lithographen Knüppel in Schmiedeberg gefertigtes 
Kunſtblatt, Anſicht von Hirſchberg von der Nordweſtſeite, zum Verkauf aus, 
das wir ſchon wegen der bortre fli 
habern hiermit empfehlen können. In bunter Ausführung ſehen wir Hirſch⸗ 
berg von einem Standpunkte (unterhalb der „goldenen Ausficht”) aufgenom⸗ 
men, der uns in landſchaftlicher Beziehung hauptſächlich die maleriſche, berr⸗ 
liche Lage der Stadt, hinter welcher ſich das Hochgebirge mit der Schneekoppe 
erhebt, zur Anſchauung bringt und jomit eine Hauptbedingung erfüllt, indem 
das Blatt uus unſere Gebirgsſtadt und den landschaftlichen Charakter ihrer 
Umgebungen veranſchaulicht. Hr. Knüppel hat ſich ſchon früber durch die 
landſchaftlichen Aufnahmen, namentlich in Oberſchleſien, einen Namen ee 
fo daß wir nur, mit Berückſichtigung der noniga Ausführung, fein bors 
trefflihes Kunſtblatt als ein wohl gelungenes empfehlen können. Der Künſtler 
hat bereits fo reichliche Aufträge, daß die Wendt'ſche ge 
nur durch wenige Exemplare des Ploſpecies eine leider beſchränkte Auswah 
geſtattet. Hr. Knüppel wird gewiß Anſtrengungen machen, dieſem Uebelſtande 
wenigſtens noch vor der Badeſalſon abzuhelfen. 


K. Schweidnitz, 29. März. [Zur Tageschronik.] Nach hier find vom 
6. Jägerbataillon, dom 51. und 22. Regiment Avancirte commandirt, die das 


genaue, man kann wohl ſagen, kunſtgerechte Verpacken der Bataillons⸗Patronen⸗ N 


Wagen üben müſſen, da laut Erfahrung dies Geſchäft eine koſtbare 
raubt, die unter Umſtänden mehr als koſtbar ift. Die Betreffenden haben 
dann, zu ihren Bataillonen zurückgekehrt, dort die gleichen Uebungen zu 

— Das auf der Südſeite der Stadt gelegene Bögenthor ſcheint bei den uns 
bevorſtehenden Planirungsarbeiten am Kien in Angriff zu tommen, 
Pfäblchen, welche die neue Straße markiren, find bereits ausgeſteckt und bes 
zeichnen, daß der neue Weg in gerader Linie mit der äußeren Bögenitraße 
münden wird, und dürfte dann gleichzeitig die Raſirung des Acciſe⸗Häuschens, 
unmiltelbur am inneren Boͤgenthore gelegen, damit verbunden fein. ons 
ders angenehm wird es für den öffentlichen Verkehr, da das dgenthor das 
nächſte zum Bahnbofe ift und durch die bis jept doppelt zu paſſtrenden 
Feſtungsbrücken mancher Reiſende, da jede Brücke nur für je einen Wagen 
Paſſagegleis hat, in unangenehmſter Weiſe aufgehalten wurde. 


W Gleiwitz, 29. Mirz. [Leichn am. — Eiſenbahn⸗Angelegen⸗ 
heiten. — Saunen Geſtern in früheſter Mor enſtunde wurde un⸗ 
pe der hieſigen Goretzty⸗Mühle in der Klodnitz ein Leichnam von Arbeitern 

erausgezogen. Da keine Papiere vorgefunden worden —5 ſo konnten die 
Berfonalien nicht feſtgeſtellt werden. Wenn wir richtig erichtet worden, ſo 
haben die Ausmeſſungen zur Anlage des von der Direction der ae 
ſiſchen Eifenbahn projectirten und in biefer Beitung bereits angekündigten 
Rangir⸗Bahnhofes e Dafür ran wohl die Thatſache, daß die 
e Kr Morgen Wald rößtenth don gefällt und die vollſtändige 
Planirung des Areals am f Mai bewerkſtelligt fein muß. Ueber die Inan⸗ 
griffnahme des Baues, der am L e a A wird, find 
i jeden. — en wird per Etſenbahn eine 
M angaben 1 1 reſp. Warſchau befördert, 5 we 


e zu 
do end, Daß 


d. 
Öberleprer Dr. Belyy 


(Notizen aus der Provinz.) Görlitz. Die „Nied. Ztg.“ meldet: 
Nächten Miau 155 25 . Bon Berlin auf der ganzen Län 
der Bahn bis nach Görlitz abgelaſſen werden. Beweis genug, daß die Ar⸗ 
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beiten in ihrem ganzen weſentlichen Theile als beendet angeſehen werben Sonntag den 16. Juni (Trinitatis⸗Sonntag) ſchließen. — Ob 


1 Lauban. In der Nacht zum 29. März entſtand Hier in der Görliger- 
Vorſtadt im Haufe eines Färbers Feuer, wodurch 8 Häujer und eine Scheuer 
in Aſche gelegt wurden. Ami onen wurden hierbei ſchwer verwundet. — 
In der „grünen Tanne“ bei Zodel brannte eine Gärtner⸗Nahrung ab. 
Hoyerswerda. Der „Nied. Ztg.“ wird von hier geſchrieben: Sonn- 
tag den 24. März gegen Abend fand der Hoſpitalit Meisner hier einen 
unerwarteten Tod. Um ein Pfeiſchen zu rauchen, ließ er fih einen brennen: 
den Spahn von einer Hoſpitalitin reichen, welche dann ſofort die Stube ver⸗ 
ließ. Nach einiger Zeit wird man durch Brandgeruch auf dieſe Stube auf: 
merkſam. Als man dieſelbe öffnet, findet man die Stube voll Rauch und den 
Bewohner auf dem Boden liegend, mit verbrannten Kleidern und Brand⸗ 
wunden auf der Bruſt. Wahrſcheinlich iſt ein Funken in die Kleider gefallen, 
ohne daß der alte, unbeholfene Mann eiwas don dem Brande geſpürt hat, 


ein feſtlicher Auszug ſtattfinden fol, konnte nicht feftgeftellt werden, da] bahn 


vorher die Zuſtimmung der Innungen eingeholt werden ſoll. Es 
werden deshalb nächſten Dinstag. die Vorſtände ſämmtlicher 
Innungen zuſammenberufen, ihnen dieſe Frage vorgelegt und dieſelben 
erſucht werden, die Anſicht der reſp. Innungs⸗Mitglieder in 
den Quartal⸗Verſammlungen zu ermitteln und von den Beſchlüſſen 
das Feſtcomite ſchleunigſt in Kenntniß zu ſetzen. — Für Feſtſtellung der 
Specialitäten in Bezug auf das Jubelſchießen ſelbſt wurde eine 
Commiſſion ernannt, beſtehend aus den Herren: Kaufmann Stetter 
(Stadtv.⸗Vorſteher), Dr. Weis (Vorſtandsmitglied des Schützencorps), 
Graul sen. (Aelteſter der Schornſteinfeger⸗Innung und z. 3. Schützen⸗ 
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126,900 Thlr. Die Mehrdividende berechnet 


i 4 | lr, dazu Eiſen⸗ 
ſteuer 10,376 Thlr., Summa 51,879 2515 ae Dult 


Mehr⸗ 
dividende des Staates 25,939 Thlr., Summa des Mehr⸗Reinertrages 77,818 
Thlr. Die Linie Breslau⸗Stargard hat alſo einen auf der Hauptbahn ent⸗ 
ſtandenen Ausfall am Reinertrage von ca. 80,000 Thlr. gedeckt und außerdem 
die Mehrdividende gegeben. r 3 
„Der Jahresbericht der preußiſchen Bant ift bon beſonderem Intereſſe, weil 
die Bank mit der Geldklemme und dem aus dem Kriege entſtandenen Miß⸗ 
trauen zu kämpfen hatte. Leider ſind die Jahresberichte des Inſtituts inſo⸗ 
fern unvollſtändig, als ſie die im Laufe des Jahres vorgekommenen Noten⸗ 
Einlöfungen nicht ergeben. Nur aus den Verluften an Edelmetallen und 
ausländiſchen Wechſeln ift zu erkennen, in welchem Umfange fie durch das 
maſſenhafte Rückſtrömen der Noten Schaden erlitten hat. r geben die fols 
een ae des Geſchäfts in Edelmetallen (Barren und Sorten) aus den 
etzten Jahren. 


und hat ſomit derſelbe wohl den Tod durch Erſtickung gefunden. König), Kaufmann Wolff (Vorſteher der kaufm. Schützengeſellſchaft f 

# Grünberg. Am 25. März Morgens wurde auf dem Wege von ee 3 l = Pr Kl 1 Angekauft. Verwerthet. am Jcbresſch. Gewinn. Verlust. 
hier nach Schertendorf, ſeitwärts im Gehölz, die Leiche eines früheren Wirth: Bäckermeiſter Kühn (Deputirter der Bäcker⸗In nd U 5 Thlr. Thlr blr. Thlr. lr 
hafte Inſpettore aufgefunden, und zwar fo, daß die Vermutung vorliegt, G er Bäcker Innung) und uhrmacher 1866 44,020,688 29990819 34627377 — 47967 
daß derſelbe fih ſelbſt den Tod gegeben bat. Obren und Hände des Leich⸗ Grundke (3. 3. Preisrichter der Schieß werder⸗Verwaltung). 1865 11,527,928 1,026,603 20,986,480 — 147,843 
Hame wareh fóon burd Wilo „ e 1 f fn SR 1864 6,873,315 513,40 10,652.98 — 607 

oldberg. Am 27. d. en r horte der er in 085 h 389, = 

der 3 einen 1 — . „ a 5 8 ie = un: 2 nn 8 425 72.420 je 

u und fand einen Mann im Waller, mußte aber zur Rettung Unter: 3 ; . März. rſen⸗Wochenberi Die Speculation $ i tittlid Kian 

A zequirisen. Vereinten Kräften gelang es nun, den Berunglüdten entwidelte im Laufe dieſer Woche eine außerordentliche Thätigkeit, allerdings GB betrug der 9 3612000 Thur 


aus dem Waſſer zu ziehen, doch war derſelbe bereits erſtarrt und alle Wie⸗ 
1 fruchtlos. Derſelbe heißt Eckert und diente im Eich⸗ 
erk. 

Glatz. Die hieſige „N. Geb.⸗Z.“ berichtet: Zwei entlaſſene Refer- 
viſten, welche während des Feldzuges bei der Bauergutsbeſitzerin Wwe. Juſt 
in Ober⸗Steine in Quartier gelegen haben, ſind am 27. d. M. durch die Po⸗ 
lizei⸗Verwaltung in Scharfeneck hier eingebracht und der Staatsanwaltſchaft 
übergeben worden. Die beiden eingebrachten Verdrecher folen Brüder fein 
und nach Königbof gehören. Sie ſollen por einigen Tagen, mit Pistolen be: 
waffnet, in die Wohnung der Wittwe Juſt eingedrungen ſein und dieſelbe 
unter Bedrohung pres Lebens, gezwungen haben, ihnen Geld zu geben. Bei 
der Festnahme dieſer Spitzbuben find denn auch zwei Beutel mit Geld dei 
en vorgefunden worden. Während Ausführung der That ſollen noch fünf 
andere Mannsperſonen als Complicen der Brüder vor der Wohnung der 
ze. Juft Wache geſtanden haben. Dieſe ſieben Langfinger würden für die 
Folge gewiß eine ganz reſpectable Spitzbubenbande repräſentirt haben, wenn 
derſelben nicht gleich bei dem erſten Verſuch das einträgliche Handwerk gelegt 


nur auf dem Eiſenbahnactienmarkte und vorzugsweiſe in ſolchen Gattungen, 
deren Zukunft, aus der Perspective betrachtet, eine glänzende zu merten bers 
ſpricht. In erſter Reihe find es die Friedrich⸗Wilhelms⸗Norbahn⸗Actien, die 
in den lezten acht Tagen nahe an 10 pCt. geſtiegen ſind; wir können über 
den Beweggrund hierzu hinweggehen, weil unſere Börſe an dieſen Actien nur 
ein ſecundäres Intereſſe hat; wichtiger erſcheint uns indeß, den Grund der feit 
drei Tagen provocirten Hauſſe in Koſel⸗Oderberger Actien mit einer Cours⸗ 
Erhöhung von ca. 6 pCt. näher zu erörtern. Die Koſel⸗Oderberger Bahn ſoll 
nach dem Wunſche des Miniſters von der Oberſchleſiſchen Bahn erworben 
werden; ſo viel wir wiſſen, iſt bis jetzt in dieſer Angelegenheit noch nichts ge⸗ 
ſchehen, doch ſind ſchon Gerüchte in Cours geſetzt, nach welchen die Fuſioni⸗ 
rung mit der Oberſchleſiſchen Bahn feſtſtände und die Stammactien gegen 
Aproc. Prioritäten umgetauſcht werden ſollen. Wenn wir auch die Möglich⸗ 
keit einer Verwirklichung dieſes Planes nicht abſprechen wollen, ſo halten wir 
es doch für Pflicht, darauf aufmerkſam zu machen, daß alle Angaben lediglich 
auf Vermuthungen beruhen und daß die Unterhandlungen darüber im gün: 
ſtigſten Falle vielleicht erſt nach Jahresfriſt zu einem Reſultate führen könnten. 
Der allgemeine Verlauf des Geſchäfts ließ ein größeres Vertrauen der Börfe 


1865 119,223,000 „ 
1864 116,121,000 „ 
1863 112,825,000 „ 
1862 106,514,000 „ 

Der um ca. 16 Mill. Thir. gegen 1862 höhere Notenumlauf hat alfo allein 
an Verluſten an Edelmetallen 560,000 Thlr. gekoſtet. Hiermit find indeß die 
Verluſte keineswegs erſchöpft. Die auswärtigen Wechſel, welche zur Silber⸗ 
beſchaffung veräußert werden mußten, müßten ebenfalls Coursverluſte ergeben 
haben. Die auswärtigen Wechſel ergaben bei einem Durchſchnittsbeſtande von 
2,594,000 Thlr. einen Gewinn von 4% pCt. (123,037 Thlr.). Der Durch⸗ 
ſchnitts⸗Disconto berechnet ih auf 6,21 pCt., 1865 berechnete fih der durchs 
ſchnittliche Disconto auf 4,96 pCt., der Ertrag des Geſchäfts in auswärtigen 
Wechſeln auf 6,864 pCt. Als Verluſt ift alfo mindeſtens der Ausfall gegen 
den durchſchnittlichen Discontoſatz, d. h. ca. 1% pCt. oder ca. 38,500 Thlr. 
zu berechnen. Den beſten Maßſtab der Calamität giebt der Umſtand, daß an 
Edelmetallen der dreißigfache Betrag gegen 1865 „verwerthet“, d. h. zu Noten⸗ 
Einlöſungen verwendet wurde. 

Auch der Depoſitenverkehr zeigte Symptome des herrſchenden Mißtrauens. 


worden wäre. ` h g 4 ae t 
— E dem Speculationsgebiete deutlich erkennen, die politiſchen Beſorgniſſe find | Wir geben folgende Ueberſicht über das Depoſltengeſchäft 
2 eſchwunden und aus der Luxemburger Frage befürchtet man keine ernſtliche i d 
e eee ee no Sinnibation wurde theilweiſe ſchon heute erledigt, ohne di . I ale oo nik 
—* Breslau, 30. März. [Bezirksverein des nordweſtlichen ie Ultimo viqu Due menge JOON Nun CRCNAE dine die 1866 20,485,060 23,035,562 17,553,990 
Theiles der inneren Bradl Die geſtrige zahlreich beſuchte Verſamm⸗ | Coursentwidelung irgend wie zu 88 Oeſterr. Papiere ſchwankten in 1865 14,284,390 16,570,320 20,103,792 
lung im Saale des „gelben Löwen“ er bon a rn —.— 56 115 1 Bu 1 die Berichte von Wien lauteten; ein namhafter 1064 178910 18,040,753 22,384,720 
Stein mit der Mittheilung eröffnet, daß der neulich gewählte Vorſtand ſi A „658, 7,343,570 25,876,386 
fin Creditactien 72 —734—72%, 1862 19,888,675 17,347,700 25,561,046 


folgendermaßen conftituirt habe: Vorſitzender Dr. Stein, deſſen Stellvertreter 
Stadtrath Hipauf; Kaſſirer Herr Lillge, Stellvertreter Herr Schütze; 
Schriftführer Herr Vollradt, Stellvertreter Herr Hamburger. Im Mo- 
nat April wird der Verein noch zwei Sitzungen halten, die eine vor, die 
andere nach Oſtern. Demnächſt in die Tagesordnung eintretend, befürwortet 


National⸗Anleihe 54% —55% —55, 

Looſe von 1860 66 —68 71 —68, 

Banknoten 78% 794 —79 
gehandelt. Von Eiſenbahngctien wurden 

Oberſchleſiſche 188 — 189 —189, 


Gleichwohl hat die Bank einen ſehr gte Ueberſchuß gegeben — aber 
um den Preis welcher Gefahr für die Solidität unſerer Valutenverhältniſſe 
und welcher Erhöhung des Discontoſatzes in Folge der Noth um Silber! 
Wenn irgend etwas, fo beweiſt die außerordentliche Höhe des Gewinnes in 
einem Jahre außerordentlicher Calamität und gegenüber der Erfahrung, daß 


Vorſitzender die Petition wegen Herſtellung einer Verbindungsſtraße 4 z 
milden der Gngelsburg und bem Burgfelve, beren Wiäigtit bas ee, A R 74 das N.tengefhäft der Bank es hauptſächlich war, welches den Disconto auf 
ewieſen h be. Die hierauf Rojel 55% 2 61 i die erorbitante Höhe trieb, daß das Bankmonopol eine gemeinſchädliche Eins 
oſeler A 1886 13% pCt., 1865 10'%,, 


geſtrige Feuer in der Herrenſtraße aufs Neue 
Berlefene Petition beantragt mit Hinweis auf die früheren bis in das Jahr 
1859 zurückreichenden Anregungen in dieſer Sache, die günftigen Beſchlüſſe 
der Stadtverordneten, namentlich bei Ankauf des Grundſtückes Engelsburg 
Nr. 2 und die wiederholten Verſprechungen des Magiſtrats, die ſtädtiſchen 
Behörden mögen veranlaſſen, daß das verheißene bezügliche Project mit der 


gehandelt. Amerikaner waren feſt und höher und Italiener wenig verändert. 
Der Fondsmarkt blieb von der feſten Tendenz unberührt, alle zinstragenden 
1 waren die ganze Woche hindurch angeboten und ſchließen die meiſten 

attungen unberührt. en bei mäßigem Geſchäft wenig verändert. Der 
Geldmarkt ſtellte ih in den letzten Tagen weniger flüfjig. 


richtung iſt. Die Dividende betru pCt., 1864 
10 ½, 1863 7% pCt., 1862 6 ½ pCt., 1861 4% pCt. Die ſteigende Dis 
vidende iſt zum großen Theil Folge der durch die Ytotenemiffion hervorgeru⸗ 
fenen Conjuncturen des Discontoſatzes. Die Kaufleute bezahlen die Bequem⸗ 
lichkeit, welche die Bank ihnen bietet, ſehr theuer! 
onds und Prioritäten ſtill, 4 und Aproc, Anleihen % niedriger. 
t: j 


beginnenden Baufaifon in Angriff genommen, und bald möglichft zu Ende 
geführt werde. Daran knüpft eine kurze Debatte. Det Altböft Monat März 1867. leſiſche Actien bewegten ſich wie folgt: 
es mochte auch um Abhilfe der übelſtändigen Einrichtungen in der LB. I 26. [ 77. ] 28. | 29. | 30. 22, März. Niedrigſter Höochſter 29. März. 
Umgebung des Schlachthofes petitionirt werden, und rechnet dahin vor Cours. Cours. 
Allem das Trocknen der Felle. Herr Krebs möchte die Herſtel⸗ Preuß. 4proc. Anleige . | 91% | 91% | 91% | 91% | 91% | 91% ] Oberſchleſiſche A. und C. 187 187 190 190 
lung eines . — Communicationsweges mehr betont wiſſen, da die] Preuß. AKproc. Anleihe . [100% |100% |100% 100% |100% 7 R. 25 159 159% 160% 160% 
Verbindung des nordweſtlichen Stadttheiles mit dem nord | Preuß. 5proc. Anleihe . 104 0⁴ 104 104 Breslau⸗Schw.⸗Freib. . . 136% 136% 138 138 
öftlihen oft nicht ohne Lebensgefahr paſſirbar ſei. Hinſichtlich der von Hrn.] Preuß. denne 83% | 83% | 83% | 83% | 83% | 83% Neiſſe⸗Brie ger 00 99% 100 100 
Althöft berührten Uebelſtände erklärte Hr. Dr. Eger, die Frage, ob ferner] Preuß. Prämien⸗Anleihe . 122 122 121 ½ {121% [122% |1213% J Rofel-Dperberger ....... 5% 55% 61 61 
in der Binnenſtadt friſche Felle getrocknet und alte aufbewahrt werden follen, blen Fee. br. Litt. A. | 86% | 86% | 86% | 86% | 86% 0% Niederſchl. Zweigbahn... 93% 93% 94 94 
fei von der Sanitäts⸗Deputation, als deren Referent Dr. Guttentag, als] Schleſ. . Litt. A. | 94% | 94% | 94% | 94% | 94% 1.94% Oppeln⸗Tarnowißer 73% 759 74 74 
Correferent Redner ſelbſt fungirte, nach genauer Prüfung verneint worden, le}. Nentenbriefe PAT ie 92% | 92% | 92% | 92% | 92% | 92% leſ. Bankverein 114} 114% 114% 114% 
— ebe, vana — 10 a len, f Ke een 3 3 * Pahon — l. en yel 115 115 {114% [115 [114% [114% Minerva 37 36 37 36 
nne ni e Details berückſichtigen, ſie jte en Punkt, auf den es an⸗ el⸗ Oderberger 553% 5% 156% 1 57 583 61 
komme, in den u ith er wolle gern mit den anderen Stadtverordneten ots er * Er 137% 137% 137% 137% 13770 137% RI x ER, ren ae 5e Thie, wi 14-8 AR 1 
des Bezirks den Inhalt der Petition, fofern diefe angenommen wird, zum | Oberjel.St-A.Litt.A.u.C. 188“ 188“ 1887 |183% 1189% 189 feine 167 —17 Thlr. 5 18—18% % Ri 0 at, weiße um r. 
Gegenſtande eines beſonderen Antrages in der Stadtverordneten⸗Verſamm⸗Oppeln⸗Tarnowitzenr 74 74 74 73% | 74 74 u dert r äre 18 0 k. i ittle 21- 285% e feine 26 9 , 
lung machen, Nachdem die Verſammlung ſich einſtimmig für die vorliegende | Neiſſe⸗Brieger — — Ger 5 oe, 2 bochſeine 27287 Thir y rei —23% Thlr., Thlr., 
r zes gu eben Ausfertigung und Ueber Waricauiener Geil... | 63% | 63% | 63% | 63% | 62% | 63 Roggen (pr. 2000 Bi) ruhiger, gel. 9000 Gir, pr; Mär) 55456 Il 
ie en Behörden ermächtigt. i ; z Miti : 6 = 4 1 zo . 
© Nächſter Gegenſtand der be war die Canalfrage, deren Be⸗ Nu. Vater 9 a Ba 30% 817 817 817 81 8 gg % 00 5 ar it 887% Wi Br. l. 
ſprechung von dem Vorſitzenden eingeleitet wird. Wie derſelbe berichtet, will | Oeſterr. Banknoten 78% | 78% | 78% | 78% | 70% |79% Aua — & e 48% Thlt Br A Tr. Br., Ju 
—— 9 hy Lebe der en Bed in 1 5 u 8 ASS A 9705 72 73% 8 8 A u ER 62 2000 Bie g 4 a us D in 74 Ie e 
ntragen und die ilfe der en Behörden zu den Koſten bean: | Deftere. 1860er Looſe 67 67 P N 7 
— de pa Hofferichter berichtet, die Beibeligten lauben, jene toft f Deiterr, 1864er Looſe 4 42 5% 4275 42% | 42% Ser e 5 0 get. Zu + Fr 155 Br. 
ſpielige Maßregel fei gar nicht nothwendig, ſobald die Rinnſteine in geeig⸗Oeſterr. Silber-Anleibe. ... | — 2m — ee ZA: SE Na S * 2000 fd.) get, I — März 93 TH . Br. 
neter Weile geſpült fein werden, und desbalb wollen fie die Vertagung der] Deiterr. National⸗Anleihe. f 54% 55 55 155% | 5% | 55 Kab 51 pr. 100 Ra Luhig, gek. 200 Etr., loco 103 Eh p 
Sache, bis das Waſſerhebewerk vollendet fein wird. Herr Miſch ladet zu | Baieriſche Anleihe 99 |98% | 99% | 99, %, 98% Marz und Mar Apri 10% 20 t. Br., April⸗Pial 107 2 Pal Br pes 
der am Sonnabend jtatifindenden Berfammlung der Hausbefişer ein und Ameritaniſche 1882er Anl.. | 78 |78% | 78% | 78% | 78% | 78% Mat- Juni 10% Able. Br, Jun Juli —, Yuli Muguft , September abl, 
bez 


f iether 
Da ein beſtimmter Antrag n 


u 
Köln: 


Beit ausgeſprengten ang ten Ge⸗ 
Wie wir ſchon 


Raffinirte gelbe und braune 


lr. bezahlt eptember 17% 
Bat, September⸗October 17 5 75 Palin 0 tS J Thlr. 


ld. 
Regulirungspreiſe pr. März 1867: Roggen 56% Thlr., Weizen 
s e, i yon 1 ay Hafer 46 Thlr, Raps 98 Thir, RABI 10%, 
2 t. 
Bint 6% Tlr. nominell. Die Börfen-Commiffion. 


Breslau, 30, März. [Buderberibt.) Die Umfäge in Zucker waren 


ch. dieſe Woche erheblicher als zeither und würden ſolche noch weit wo an Um⸗ 


fang gewonnen haben, wenn Abgeber etwas nachgiebiger geweſen wären. 
arine fanden beſonders dielfache Frage. Zu 
notiren: Kaffinade 16 Thlr., Melis 144—134 Thlr., gemahlen Naffinade 
und weiß Farin 134—124 Thir, Farin gelb 12—11, braun 10—87 Thlr. 
nach den ſehr verſchiedenen Qualitäten. | 7 | i 
[Butter] Bei mangelnder Production und Zufuhr in friiher Butter 
haben fih Preiſe in dieſer Woche feſt behauptet; auch für untergeordnete, 
ältere Qualitäten zeigt ſich etwas regere Frage, ohne ſedoch eine Beſſerung 
im Preiſe aufzuweiſen. Ungarisch Schmalz iftim mäßigen Verkehr bei uns 
veränderten, aber feſten Preiſen. Wir notiren: Schleſiſche Butter zum Vers 
fandt 22—24—26 Thlr. pr. Ctr. nach Qualität. Prima ungar. Schmalz 
perſteuert 22 Thlr., do, underſteuert 20% Thlr. pr. Ctr, Secunda in beiden 
Richtungen circa 4 Thlr. pr. Ctr, billiger. (Br. Handelsbl.) 


Der Bergbau in Oeſterreich und in Preußen.] Die öſterreichiſche 
ftatiitifche Central⸗Commiſſion hat vor Kanye, e über den öfters 
reichiſchen Bergwerksbetrieb in 1865 in Vergleich mit vorhergehenden Jahren 
veröffentlicht. „Wie das ganze wirthſchaftliche Leben Oeſterreichs, liegt auch 
auch dieſer Productionszweig tief darnieder“, ſagt die „Wiener 3 — . 

n 


i inci i man an das P 
Yiu stunjtemittel ber Gewerbeiäule venia Die . bräber wurde ver⸗ Dad Ar dun die Sede ener 9800 Ti beteten 15 42 Die folgenden Angaben aeg N f Se Es =. range 
tagt und darauf die Verſammlung geſchloſſen. b nn non 10 nean ergeben . 1864 7 — 1864 1865 
” f men elben für die Action i a tr. r. tr. tr. 
Schützen und Turn: Zeitung. deutung. Die Oberſchleſiſche Bahn bertbeilte ae eine ganz andere] Stentotlen 45,310,803 50,658,867 80 3.900 371,842,300. 
. Breslau, 30. März. [300jähriged Schießwerder⸗ 1865 11 e Kehren und Stahl 8697057 992100770 IB TO e 199761000 
Jubiläum.] Das Feſtcomite verſammelte fih geſtern Abend unter 1864 10° „ upf ER: 565080 " 51,620 97,000 107,200 
Vorſitz des Herrn Stadtraths Becker in dem alten Sitzungsſaale des 1863, 10% „ „ 101,345 90,737 509,200 566,500 
Ratphaufes, um die in vorigem Jahre vertagten Berathungen über die ne 77% " DRIE s Siaa FEN 32,207 e 36,428 31,463 
Feier des ebenfalls verfobenen 300jährigen Jubelfeſtes wieder aufzu⸗ 1800 7% „ . n gr 28775 ae e 
nehmen. Es wurde beſchloſſen: 1) das diesjährige Königsſchießen mit 1859 „ Nickel und Fabrikate. 815 442 6.769 6,430 
dem Jubelfeſte a Bi Bir die ſtädtiſchen Behörden zu = 135 n Antimon 8 78700 2,000 86 5 
l erſuch „ da e , e z " A p s d Ei bitri U r ’ „ co 
A Ser F a iR Jubel. Die Dibibenbe von 1857 war bie HBäfte,” melde vag- Unternehmen je er en , 4 54 a 
dieſes Jahres m begehen. um ) Das Jubel: teichte, nach ihr kommt unmittelbar die von 1866, Bekanntlich hatte die Silber. Pfd. 81926 81,700 51,954 51,290 
Feſt Pfingſten di | ritt zu begehen, und zwar fol es Hauptbahn 1868 eine Mindereinnahme von 26,918 Thlr,, dagegen die Breslaus |Alaun.-.. ..... . Cir. 85, 25,000 44,136 49,700 
Dinstag den 11. Juni (dritten Feiertag) beginnen und mit] Poſener Linie ein Mehr von 265,496, die Stargard⸗Poſener ein ſolches don! Arbeiterzahl . 1 8 109,258 150,071 
* , 


Gold wurde in Oeſterreich 1864 3596 Pfd., 1865 3647 Pfd. gewonnen; 


im W irca 1,800,000 Thlr.; 
ſehr 1 8 


— — mee eee eee eee S 
Geſetzgehung, Verwaltung und Rechtspflege. 
- Subhaſtationen im Monat April. 
Regierungs⸗Bezirk Liegnitz. 

Krebsdorf, Bauergut Nr. 78, abg. 6365 Thlr., 18. April 11 U., Kreis⸗ 
Ger.⸗Comm. Friedeberg. 

Ouſteutſchel, Reſtgut Nr. 18, abg. 4990 Thlr., 11. April 11 U., Kr.⸗Ger. 
1. Abth. Glogau. 

Alt⸗Sabel, Windmühle Nr. 13, abg. 1770 Thlr., 10. April 11 U., Kreis⸗ 
Ger. 1. Abth. Glogau. 

Schreiberhau, Mühle Nr. 3, abg. 1795 Thlr., 12. April 10 U., Kr.⸗Ger.⸗ 
Comm. Hermsdorf. 

Alt⸗Kemnitz, Haus Nr. 59, abg. 2124 Thlr., 11. April 11 U., Kr.⸗Ger. 
1. Abth. Hirſchberg. 

Hirſchberg, Haus Nr. 741, abg. 6332 Thlr., Ackerſtück Nr. 73, abg. 1560 
Thlr., Ackerparzelle Nr. 159, abg. 1440 Thlr., 11. April 11 U., Kreis⸗ 
Ger. 1. Abth. Hirſchberg. y 

Rothenbach, Feldgarten Nr. 10, abg. 4000 Thlr., 12. April 11 U., Rr. 
Ger. 1. Abth. Landeshut. 

Geppersdorf, Waſſermühle Nr. 16 A, abg. 3891 Thlr., 15. April 11 U., 
Kr.⸗Ger.⸗Comm. Liebenthal. 

Neuwaldau, Schmiedegrundſtück Nr. 16, abg. 1400 Thlr., 13. April 11 U., 

„Ger. Sagan. 

Streidelsdorf, Groß⸗Gärtnerſtelle Nr. 16, abg. 1152 Thlr., 11. April 
11% U. Kr.⸗Ger. Freiſtadt. 

Penas, Mediatgut, abg. 43,992 Thlr., 17. April 10 U., Kr.⸗Ger. 1. Abth. 

a 


gau. 
Kreibau, Häuslerftelle Nr. 99, abg. 665 Thlr. und Ackerſtück Nr. 46 zu 
Tammendorf, abg. 1050 Thlr., 27. April 11 U., Kr.⸗Ger.⸗Commiſſion 


Hainau. 
Heriſchdorf, Auenhaus Nr. 149, abg. 1200 Thlr., 18. April 11 U., Kr.: 
Ger. 1. Abth. Hirſchberg. f 
We, Grundſtück Nr. 35, abg. 1030 Thlr., 27. April 11 U., Kr. 
er. Lüben. 
Doͤbſchütz, Schanknahrung Nr. 45, abg. 1300 Thlr., 29. April 11 U., Ke- 
Ger.⸗Comm. Reichenbach O. r 
Gortelsdorf, Grundſtück Nr. 113, abg, 5010 Thlr., 26. April 11 U., Kr.⸗ 
Ger.⸗Comm. Schömberg. 
Ha inau, Hausgrundſtück Nr. 97, abg. 3344 Thlr., 27. April 11 U., Rr.: 
Ger.⸗Comm. I. Hainau. 
Boigtäbarf, Bauergut Nr. 11 abgezweigte Parzelle 93, abg, 2437 Thlr., 
5. April 11 U., Kr.⸗Ger. 1. Abth. Hirſchberg. 
Rothenburg, Haus Nr. 295, abg, 1651 Thlr., 29. April 11 U., Kr.⸗Ger. 
1. Abth. Rothenburg. 


in Preußen iſt die Goldgewinnung 


Sprottau, Wohnbaus Nr. 166, abg. 1706 Thlr., 27. April 11 U., Kreis- 8 


Ger. 1. Abth. Sprottau. 
Reg.⸗Bez. Oppeln. 
Los lau, Teichwieſe Nr. 33, Weideplag Nr. 199, Aderftüd Nr. 163, Grund- 
ftüd Nr. 156, abg. 2456 Thlr., 15. April 11 Uhr, Kr.⸗Ger. Comm. 


Loslau. 
Jatzdorf, Freihäuslerſtelle Nr. 11, abg. 1400 Thlr., 25. April 11 Uhr, 
Kr.⸗Ger. 1. Abth. Falkenberg. 
Bronies, Bauerftelle Rr. 14, abg. 2745 Thlr., 17. April 11 Uhr, Kr.⸗Ger. 
1. Abth. Roſenberg. 
Buslawitz, Bauerſtelle Nr. 78, abg. 3467 Thlr., 17. April 11 Uhr, Kr. 
er.⸗Comm. 1. Bezirk Hultſchin. 
Gr.⸗Dubensko, Freigut Nr. 9 und 14, abg. 5820 Thlr., 3. April 10% Uhr, 
Kr.⸗Ger. 2. Abth. Rybnik, 5 


Ehrenberg (fürſtlich), Beſitzungen Nr. 41, Nr. 112 Lehn Langenau, Nr. 151 p. 


fürſtl. Langenau, Nr. 124 Katſcher, Nr. 44 fürſtl. Krottfeld, abg. 3565 

Thlr., 30. April 11 Uhr, Kr. Ger.⸗Comm. Katſcher. 

Riemertsbeide, Grundstück Nr. 21b (Mreibentheil), abg. 1395 Thlr. 
12, April 11½ Uhr, Kr.⸗Ger. 1. Abth. Neiſſe. 

Gr.⸗Schimnitz, Bauerſtelle Nr. 29, abg. 3180 Thlr., 25. April 11 Uhr, 
Kr.⸗Ger.⸗Comm. Krappitz. 

Bei dem Kreis ⸗ Gericht Beut,en. Ernannt: der Staatsanwalts « Ge- 
hilfe Fatken aus Lobſens und die Gerichts⸗Aſſeſſoren Szperlinski aus 
Kempen und Nixdorf aus Neiſſe zu Kreisrichtern, Letzterer mit der Function 
als Mitglied der Gerichts⸗Deputation Myslowitz. — Ausgeſchieden: der 
Kreisrichter Dr. Gau pp zufolge feiner Ernennung zum Rechtsanwalt bei dem 
Kreis⸗Gericht zu Oblau, Departement Breslau. 


Brieflaſten der Redaction. 
Herrn K. G. zu Krzyzanowitz: Der eingeſendete Artikel iR bereits 
geſtern wortlich in einer hieſigen Zeitung abgedruckt und kann jetzt nur 
egen Erſtattung der Inſertionsgebühren Aufnahme in der Breslauer 
Zeitung finden. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Berlin, 30. März. [Reichstag.] 
Ernennung Delbrücks zum preußiſchen Reichstagscommiſſar für die 
Handels- und Zollangelegenheiten an. Es folgt Präſidentenwahl. Der 
Antrag Blanckenburgs auf einfache Beſtätigung des bisherigen Präſi⸗ 
diums kann wegen des Proteſtes Rohdens nicht angenommen werden. 
Bei der Abſtimmung werden die drei Präſidenten wieder gewählt. 

Simſon erhält von 239 Stimmen 214, Ujeſt 223, Bennigſen 
168. Die Praͤſidenten acceptiren die Wahl. Artikel 25 wird ange: 
nommen. Der Antrag Carlowitz, daß jeder Staat des norddeutſchen 
Bundes mindeſtens einen Abgeordneten wählt, verworfen. 

Artikel 26 wird mit einem redactionellen Zuſatze Harniers ange⸗ 
nommen. Artikel 27 und 28 werden bdiscuffiondlod angenommen. 
— Ein Zuſatz Lettes, betreffend den Schutz der Reichstagsmitglieder 
vor gerichtlicher Verfolgung während der Seſſionsdauer wird angenom- 
men. Es folgt eine lange Debatte über Artikel 29 (Verſagung der 
Diäten). Brünneck und Wagener (Neuſtettin) ſprechen für, Thümen 
und Ree gegen die Vorlage. 

Bismarck erklärt, die Regierungen würden unter keinen Umftänden 
Diäten bewilligen, ſie bitten vielmehr dieſe Frage dem Wege der 
Geſetzgebung zu überlaſſen, bis die Regierungen beruhigende Erſahrun⸗ 
gen über die Wirkungen des neuen Wahlgeſetzes gemacht haben werden. 
Der Bundescommiſſar Frieſen erklärt ſich in voller Uebereinſtimmung 
mit der preußiſchen Regierung. Die Frage ſtehe im innigſten Zuſam⸗ 
menhange mit Art. 21 und fei gegen Art. 29 das einzige Correčtiv. 
Etwa ſich herausſtellende Umſtände können ſpäter ausgeglichen werden, 
Beſchließen wir das allgemeine Wahlrecht und Diäten, ſo kommen wir 
nicht mehr davon zurück. 

Schulenburg für die Vorlage, der beantragte Schluß der Debatte 
wird abgelehnt. Tweſten für die Diätenbewilligung, welche von der 
Frage, betreffend die Zulaſſung der Beamten, untrennbar ſei. Die Ver⸗ 
ſagung der Diäten würde eine unverhältnißmäßige Anzahl Berliner ins 
Parlament führen. 
chen Erfolgs willen keine Agitationskeime ſchaffen. 

Nachdem noch Jungermann für die Vorlage geſprochen, wird das 
Amendement Weber⸗Thümen (das Verlangen der Reiſekoſten und Diäten) 
bei namentlicher Abſtimmung mit 136 gegen 130 Stimmen angenom⸗ 
men. Damit iſt Artikel 29 erledigt. (Wolffs T. B.) 

Berlin, 30. März. Die „Kreuzz.“ dementirt die Nachricht der 
Wiener „Preſſe“, betreffend Preußens Bereitwilligkeit, Luxemburg gegen 
Maſtricht und Gebietsabtretungen in Lothringen auszutauſchen. 

(Wolffs T. B.) 

Peſt, 30. März. Im Unterhauſe wurde das Siebenundſechziger Elaborat, 
betreffend die gemeinſamen Angelegenheiten, mit 257 gegen 117 Stimmen 
angenommen. (Wolffs T. B.) 

Bet, 30. März. Die Gendarmerie Ungarns wurde durch kaiſerliche Ent, 
cbließung aufgehoben und die Wirkſamkeit derſelben den Landes⸗ und Muni⸗ 
elpaldehörden übertragen. (Wolffs T. B.) 


Der Präſident zeigt die 


Die Conſervativen mögen um des augenblickli⸗ h 
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Belgrad, 30, März. Soeben 9 Uhr Morgens reift der Fürſt von Serbien 
nach Konſtantinopel ab. Die Feſtung Belgrad ſalutirt mit Kanonenſchüſſen. 
(Wolff's T. B.) 
Paris, 30. März. Der „Moniteur“ meldet: Ein Brief Walewski's an 
den Kaiſer ſagt: Eine perſönliche Meinungsverſchiedenheit zwiſchen mir und 
mehreren Regierungsmitgliedern veranlaßte die Einreichung meiner Demiſſion 
im Intereſſe der Eintracht. (Wolff's T. B.) 
Brüſſel, 30. März. Das Pariſer Telegramm der „Independance“, daß 
zwiſchen Preußen und Frankreich eine Verſtändigung wegen der Vereinigung 
Luxemburgs mit Frankreich erzielt und nur noch Einzelheiten mit Holland zu 
regeln ſeien, iſt unbegründet. (Wolffs T. B.) 
London, 30. März. Im Unterhauſe denuncirte Goldſmith die unmenſch⸗ 
liche Behandlung der Juden in Serbien. Stanley verſpricht ihnen Englands 
Verwendung. Gouverneur Eyre wurde vom Friedensgerichte freigeſprochen. 
(Wolffs T. B.) 
Bukareſt, 30. März. Der Finanzminiſter legte der Kammer einen Geſetz⸗ 
entwurf bezüglich der Reorganiſation des Finanzminiſteriums vor. (Wolff's T. B.) 


Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. 

Berliner Börſe vom 30. März, Nachm. 2 Ubr. [Schluß⸗Courſe.] 
Forced  Märtiihe 14644. Breslau: Freiburger 187%, Neie- Brieger 101, 
Kofel = DOverberg 60. Galizier 85%. Köln» Minden 143, Lombarden 
109%. Mainz⸗Ludwigshafen 129. Friedrich⸗Wilbelms⸗Nordbahn 91%. 
Oberſchleſ. Litt. A. 189. Oeſterreich. Staatsbahn 109%. Oppeln⸗Tarnowlitz 
74. Rheiniſche 118. Warſchau⸗Wien 62%. Darmſtädter Credit 81. 
Minerva 36%. Oeſterreich. Credit⸗Actien 72%. Schleſ. Bankverein 114“. 
roc. Breußifte Anleihe 103%. 4% proc. Preuß. Anleihe 100. 3 
Staatsſchuldſcheine 83%. Deftere. National⸗Anl. 54%. Silber⸗Anleſhe 60. 
1860er oofe 67. 1864er Looſe 42. Italien. Anleihe 53%. Amerilaniſche 
Anleihe 78%. Ruff; 1866er Anleihe 87%, Aufl. Banknoten 81%. Defterr. 
Banknoten 79. Hamburg 2 Monate 151, London 3 Monate 6, 23%, Wien 
2 Monate 78%. Warſchau 8 Tage 80%, Paris 2 Mon. 80%. Nuſſ.⸗Poln. 
Schatzobligationen 62%. Poln. Pfandbriefe 57%. Baieriſche Prämien⸗Anl. 
98 B. 4 proc. Oberſchlef. Prior. F. 95, i 
Poſener Creditſcheine 88%. — Fonds feft. Actien flan, ſtill. 

Wien, 30. März. Schluß⸗Courſe.] Sproc. Metalliques 59, —. 
Natlonal⸗Anlehen 70, 20. 1860er Looſe 86, 60. 1864er Looſe 79, 70, Crevit⸗ 
Actien 185, 60, Nordbahn 162, 50. Galtzier 220, 25. Böhmiſche Weſtbahn 
153, 50. Staats⸗Eiſenbahn⸗Actien⸗Cert. 211, —. Lomb. Eiſenbahn 210, —. 
London 129, 20. Paris 51, 20. Hamburg 95, 25. Kaſſenſcheine 189, 75. 


old⸗Agio 34% 
m, 27 Illinois 115%. Erie 58%. Baumwolle 31. Petroleum, 


Berlin, 30. Mar, Roggen: fil, März 56%, März⸗April — Aprils 
Mai 55%, Juli⸗Auguſt 52, al: matt. April-Mai 117, Sept. October 
1%. — Spiritus: fet, März 17%,, MärpApril 17%,, April, Mal 


nn | 
ettin, 30. März. [Telegr. Dep. des Bresl, Handelsbl.] Weizen 
träge, pro Frühjabr 84. Mais 2. Be 9 behauptet, Ata 
Frühſalr 53%. Mai⸗Juni 54, i Gerſte 1 pa 
ae pro. Ariel 10% ee w — iritus b BE 
matter, £ . s! 1 ea et, 
pro Frühjahr 16%, Mai⸗Juni 16%. Aa viritus bepaup 


Inſerate. 


Zum Beſten der National⸗Invaliden⸗Stiftung beabſichtigt ein aus vers 
ſchiebenen Kteiſen der Breslauer Geſellſchaft zuſammengetretenes Comite, 
> Fretten am 5. April, Abends 7 Uhr, 
in dem dazu gütigſt bewilligten großen Borſen⸗Saal eine mit lebenden 
Bildern und vierſtimmigen Gefängen a capella verbundene theatraliſche 
Aufführung zu veranſtalten. N 
illets à 1 Thlr., ohne der Wohlthätigkeit Schranken zu ſetzen, 
Abends an der Kaſſe von 6% Uhr ab zu haben. 
Das Comite. 


Verein der ſüdöſtlichen Vorſtadte, 


a ezirle: 

Mauritius, Barmh.⸗Br., Vorwerk, Schweidn. Anger Nr. 48—52 a. 

Versammlung Mittwoch den 3. April. Abends 8 Uhr, im Saale des Cafino, 
Neuegaſſe 8. Tagesordnung: Wahl des Vorſtandes, Mittheilungen. 


Ju der Schlammfang⸗ und Canalbau⸗ 
Angelegenheit [2439] 


liegt die Petition an Se. Creellenz den Herrn Ober⸗Präſidenten in nachſtehen⸗ 
ven See ur Unterschrift für die dabei intereſſirten Herren Hausbeſitzer 
bend (I. Enge bei: 
Herrn Kaufmann R. Einicke, Breiteſtraße 39. 
ñ Sabut-Raufmann C. Fiſcher, Schmiedebrücke 67. 
„ Kaufmann Hau A. A al 18. i. 8), Neumattt 23 
5 eee ane 2 er? r. 04, , 
> n Knauer Tauenzienſtraße 46, 
1 Zaufmann Lorcke, N.⸗Schweidnitzerſtraße 2. 
„ Kaufmann Mache, Oderſtraße 25 u. 26. 
„ Kaufmann Marbold & Kriebel, Kloſterſtraße 35. 
Kaufmann J. ag Scheitnigerſtraße 3. 
„ Kaufmann Stenzel, Rojenthalerftraße 13, 
„ Kaufmaun Schmigalla, Matthiasſtraße 17. 
„ Kaufmann gewald, Tauenzienſtraße 63, 
„ Tabak- aufmann Suhr, Schweidnitzerſtraße 9. 
„ Tabak⸗Kaufmann ee i 17 5 š 
$, m 7 er 
Zobat-Raufman Hrn. Hansbelterg K miig, Berlinerſtr. 33 b. 
omite. J. A.: C. Miſch. 


| Bazar 


zum Beſten der neuen „Herberge zur Heimath“ 
in Breslau. 

ür den Ankauf des Vereinhauſes, in welchem ſich jetzt die neue „Herberge 
zur Pina de beabſichtigen wir in den Ark vom 10. bis 12, April 
von 10 Uhr Vormittags bis 5 Uhr Nachmittags) in den Räumen der könig 
ichen Regierung (Albrechtsſtraße Nr. 29) einen Bazar zu veranſtalten und 
erſuchen deshalb nochmals recht angelegentlich Alle, beionder® die Inhaber 
von Geſchäften, welche dieſem wichtigen Unternehmen ihre Theilnabme zuwen⸗ 
den wollen, uns Gaben allerlei Art zu fenden, oder durch Ankauf der 
Sachen, unter welchen die Gaben der Allerhöchſten Herrſchaften eine 
W hervorragende Stellung einnehmen, das 8 zu 
ördern. 


Bei den großen Erfolgen, welche ähnliche Anftalten in anderen Städten 
erzielt haben, die aber nicht ohne ein bedeutendes Fundationscapital erreichbar 
ſind und bei dem warmen Intereſſe, welches unſerem Unternehmen aus allen 
Schichten der Geſellſchaft entgegenkommt, glauben wir auf allſeitige Unter 
ſtützung dieſes Bazars rechnen zu dürfen. 

Der Beſuch dieſes Bazars iſt an dieſen Tagen m gegen Entree 
von 2% Sgr. geſtattet. Breslau, den 30. März 1867. 

Frau Gen.⸗Superint. Agnes Erdmann. Emma Hobrecht, — Stampe. 
Dberpräfiventin v. Schleinitz. Generalin d. Tümpling. 
v. Coelln (Heilige⸗Geiſt⸗Straße 18.) 


M. Kurnik's T. B.) 


ſind nur 
[3414] 


bis Montag 


d in der Wohnung des 
ber b Das € 


n Folge eines in meiner Wohnung ftattgebabten Brandes kann 
ich dend Herufsthätigteit in Breslau erſt = 8. April * 


B 
Berlin, den 29. März 1867. 


Dr. Block, pratt. Zahnarzt. 


Schleſiſche Rentenbriefe 92%. Mi 


Breslauer Kreis- Spar-Kaffe. 


Die am 2. Januar c. eröffnete Breslauer Kreid-Spar-Kafje, Kleine 
burgerſtraße si. 44, nimmt Spar⸗Einlagen von 10 Silbergroschen ab an 
m 2 ſolche mit 3% %. 


Das Curatorium, 


Juſerate für den am Mittwoch, den 3. April erſcheinenden 


[3364] 
Landwirthſchaftlichen Beobachter Nr. 1 


Ben wi weg, ge r dr baden Rap 
en bi ntag angenommen in der on der Breg ens 
Zeitung: Herrenſtraße 30. 


Musik -Institut 
von 


G. Felsch. 


Am 1. April beginnt ein neuer Cursus für Clavierspiel und 
Harmonielehre, Zugleich eröffne ich einen Cursus für Violinspiel 
unter Leitung des Herrn Lehnert. [ 

Der Cirkel für Ensemblespiel wird fortgesetzt. 

Anmeldungen von 12—1 Uhr Carlsstrasse Nr. 36. 


Für Augenleidende und 
VBrillenbedürftige WE 


empfehlen wir unfer großes Lager von Conſervations⸗ Brillen und 
Lorgnetten für kurz⸗, weit⸗ und ſchwachſichtige Augen, ſowie gegen das 
Blenden des Sonnen⸗, Schnee, Kerzen: und Gaslichtes. Wir machen 
hierbei ganz beſonders aufmerkſam auf unſere allgemein beliebt gewordenen 


oldenen Brillen , die ſich durch ihre Eleganz und Daner⸗ 
daftigkeit auszeichnen, a 3 ½ Thlr. Ferner empfehlen wir unſere als 
unübertrefflich anerkannten - 

Fernröhre in Meſſing⸗Einfaſſung mit 6 der allerbeſten achromati⸗ 
ſchen Gläſern, welche meilenweit entfernte Gegenſtände auf das Genaueſte 
erkennen laſſen, zu dem bedeutend herabgeſetzten Preiſe von 3 Thlr. 
per Stück. 

Bei auswäͤrti U bon Brillen bitt i 
Peg Be riigi b'aiin pAs 'Brilenglafes . . — onie a 
nicht vorhanden, um Mittheilung des betr. Augenlei 
wären die reſp. Käufer ſelbſt zugegen. 
Gebr. Strauß, Hoſoptiler in Breslau, 
Ohlauerſtraße, Hotel blauer 
erſte Etage, Zimmer Rr. 4. 
Ausverkauf echter Gold⸗Waaren, 
beſtehend in Armbändern, Broſchen, Ohrringen, Nadeln, Uhrſchlüſſeln, Ringen, 
brikpreiſen. 
Wiederverkäufer erhalten lohnenden Nabatt. 


„alsdann 
wir im Stande, die Brille ebenſo genau und paſſend auszu va a1 
Ning Nr. 45, Naſchmarktſeite. 
Hirſch, 
a [3424] 
Nur während des Jahrmarkts 
Hemde⸗Knöpfen, Medaillons (Kapſeln) ıc. in reichhaltiger Auswahl zu 
Verkaufsſtunden von 10 bis 1 Uhr und von 2 bis 5 Uhr. 


Mu gaten, daß jeder Carton, grüne Packung à 3% Sgr., blau 
r., 
Eduard Broß im unverletzten Siegel mal und 


Fabrik u. Gen.⸗Debit Hdlg. 


Breslau, am Neumarkt 42. 


R. F. Daubitzſches Bruſt⸗Gelce. 


Unter den vielen Hausmitteln, zu denen das große Publikum, 
welches die theure ärztliche Behandlung ſcheut, bei den unerheblicheren, 
aber doch läftigen körperlichen Beſchwerden immer mehr Zutrauen ges 


winnt, ſind diejenigen die zahlreichſten, welche für katarrhaliſche 


Affectionen, Huſten aller Art, Heiſerkeit, 


Aſthma, ja ſelbſt Anfänge der Lungenſchwindſucht, angeboten und 


angewendet werden theils weil diefe Beſchwerden überhaupt die häufig: 
ſten ſind, theils weil ſie faſt bei jedem Wechſel der Jahreszeiten wieder 
von Neuem auftreten. Es ſind echt periodiſche Uebel, gegen welche 
man daher auch mit ſolchen Hausmitteln am beſten wirkt. 

Allein trotz der Reichhaltigkeit des Verzeichniſſes dieſer Mittel iſt 


das neu erfundene R. F. Daubitzſche Bruſt Gelee 


mit einer gewiſſen Begierde aufgenommen worden, weil der Namen feiz 


nes Erfinders, des durch ſeine ungewöhnliche Kenntniß der Pflanzen 
und ihrer Wirkungen ausgezeichneten Fabrikanten des u 
er 


„Daubitz“, eine Bürgſchaft für etwas Außerordentliches in 
Materie abgab. 

Die er n Beobachtungen und Erfahrungen, welche mit dieſem 
Daubitzſchen Bruſt⸗Gelbe oemat worden find, baben 
denn auch diefe Vorausſetzungen glänzend 2 und darum mge 
Niemand, der von den in Rede ſtehenden Beſchwerden beläftigt 2 
fäumen, von dem neuen Hausmittel Gebrauch zu machen und bie 
länzende ſein . 


wahrgenommenen Refultate, welche gewiß nur 
bergeben. 


der Oeffentlichkeit zu überge 3429 


Die Caſino⸗Reſtauration, Neue Gaffe Nr. 8 


empfiehlt ihre vorzüglichen Biere, Grogg, Speiſen, Billards, Journ 
tie gide eleganten iA u. Zimmer für * chaften. 
[2498] 2 J. F. A. Menzel. 


nd by 2 m 
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Daukſagung. 

Ueber 3 Monate litt ich an einer Wunde mit bedeutender Ent ; 
zündung am Schienbein. Auf Anrathen des Inſpector Herrn Hennig 
aus Ae wandte ich die Univerſal⸗Seife des Hrn. 3, ae in 
ii Breslau, Carlsplatz Nr. 6, nach Vorſchrift an. Bald verſpürte ich 
1 Linderung der Schmerzen und binnen einigen Wochen wurde ich von 

i meinem Subübel ganz befreit. Dem Erfinder dieſer vorzüglichen Unis 

verſal⸗Seife, Hrn. J. Oſchinsky in Breslau, fage ich dafür meinen 
wärmſten Dank. 13437 

Neukirch, Kr. Breslau, im März 1867. Fritſch, Schmiedemeiſter. 


Bereits längere Zeit litt ich an rbeumatiſchen Schmerzen im 
Fuße mit bedeutender Anſchwellung der Gelenke. Auf Anrathen 
wandte ich die Geſundheits⸗ und Univerſal Seife des Herrn J. 
Oſchinsky in Breslau, Carlsplatz 6, an und hatte das Glück, binnen 


920 
R. F. Paubitz ſces Brust- Gel e 


allein nur fabricirt vom 


Apotheker R. F. Daubitz in Berlin, 
„Daubitz⸗ 
General-Rieberlage ir Schleſien und Poſen, 

i [3428] 


Heinrich Lion, Breslau, 


ſowie 


in der Perm. 


(Eingeſanbt.) 


. a 
Ein Meiſterwerk von ſauberer und dauerhafter Tiſchler⸗Arbeit ift die aus 
der Tiſchlerwerkſtatt des Herrn C.! 
vorgegangene Laden⸗Einrichtung in dem Cigarren⸗ und Tabakgewd 
Herrn Adolph Kemmler, tarti 
poen pennat von der Sorgfältigkeit der Arbeit und dem Berſtändniß in der 
nfertigung 

geehrten Publikum hiermit aufs Wärmſte empfohlen fei 


Hoffmann, Heilige Beiſtſtraße we w 
eumarkt Nr. 23. Repoſitorieu wie Ladentafeln 


leicher Arbeiten wie von der Strebſamkeit des Meiſters, 13936] 


Flügel und Pianino's 


neue und gebrauchte 
nduſtrie⸗Ausſtellung, Ring Nr. 16. 
atenzahlungen genehmigt. [3449] 


Geldſchränke, [3450] 


kurzer 
$ nch dender t und empfehle obiges 
K: nlich Lei mit und empfehle obige 
| Breslau, den 26. März 1867. 


Die 1 Tochter Marie mit 
dem practiſchen Arzte Herrn Dr. Tamm hier 
beebren wir uns ergebenſt anzuzeigen. 
Breslau, den 31. März 1867. 
C. W. Grundmann und Frau. 


Meine Verlobung mit Fräulein Marie 
Grundmann, Tochter des Herrn Partitulier 
Grundmann hier, beehre ich mich 185551 


anzuzeigen. 8 
Dr. Tamm, practiſcher Arzt. 


(Verſpätet.) 13887 
Als Neuvermählte empfehlen ſich: 

Guſtav Nudel. 

Minna Rudel, geb. Not. 
Breslau, den 26. März 1867. 


N Heute Nacht folgte meine jüngste 
a Tochter Dorothea im Alter von acht 
j Monaten meiner am 29, Juli 1866 
f heimgegargenen Gattin in die ewige 


Heimath, was ich mit der Bitte um 

stille Theilnahme hiermit anzeige, 
Breslau, den 30, März 1867. 

13852] Alexander Cohn. 


Am 25. d. Mts. endete ein plötzlicher Tod 
das reich geſegnete Leben des ſeit dem Jahre 
$ 1841 beim en Gericht 1 8 Rechts⸗ 
aanwalts und Notars Herrn Kubale 
bingebende Treue, unermüdliche Thaͤtigkeit und 
} muſterhafte Ordnung in feinen Berufsgeſchäf⸗ 
ten hatte er ſich das allgemeine Vertrauen unſe⸗ 
rer Gerichtseinſaſſen erworben. Mehreren von 
uns war er ein lieber Freund geworden und 
mit tiefer Betrübniß * wir das durch Ach⸗ 
tung und Freundſchaft geknüpfte Band geloöſt, 
welches durch lange Jahre ihn mit uns ver⸗ 


atte. 
FKrotoſchin, den 29. März 1867. [1018 
b Der Director und die Mitglieder des 
| biefigen Kreis⸗Gerichts. 


Mit tiefem Bedauern zeigt der unterzeich⸗ 

nete ein das am 28. d. M., Nachmittags 

3 Uhr erfolgte ſanfte Hinſcheiden feines werth: 

chätzten Dirigenten, des Lehrers Hrn. Alexan ; 

` er Brée, allen Verwandten und fernen Freun⸗ 
den hiermit ergebenſt an. 

Wir betrauern in ihm den Gründer, den 

eifrigſten Vertreter unſeres Vereins. [1021] 

Die Ernsdorf⸗Reichenbacher Liedertafel. 


Statt beſonderer Meldung. 
Geſtern entriß uns der unerbittliche Tod 
unſeren kleinen Franz im Alter don 9 Mona⸗ 
ful in Folge einer Lungenentzündung. Um 
e Theilnahme bitten 
liwa und Frau. 


x S 
Poliwoda, den 29. März 1857. 38971 


Statt beſonderer Meldung.) 
= Mit Hchtem Schmerz widmen allen Verwand⸗ 
„theilnehmenden Freunden und Bekannten 
e traurige Nachricht, daß heute Mittag 
12 Uhr unſer innig geliebter Gatte, Vater 
und Schwiegervater, der ator von Riegers⸗ 
dorf und Eiſenberg Gottfried Riedel 
an einer typhös verlaufenden Bruſtfellentzün⸗ 
ng bei hinzugetretener Lungenlähmung im 
lter von 68 Jahren und 9 Monaten ſanft 
d felig im Herrn entſchlaſen ift. [1016] 
Die Beerdigung findet Montag den 1, April 
Nachmittags 2 Uhr ſtatt. 
Riegersdorf, den 28. März 1867. 
A 3 r Die Hinterbliebenen. 


3 Familien⸗Nachrichten. 
Verlobungen; Frl. Anna Duwald mit 
eren Carl Hayn in Berlin, Frl. Louiſe Bus 
chow, mit Herrn Herrmann Meumann in 
ritzwalt, Frl. Marie Bader mit Hrn. Käm⸗ 
merer Gems in Belzig. 

Ehel. Verbindung: Herr Ernſt Stöwe 
mit Frl. Johanna Zobel zu Bahnhof Kohlfurt. 
Geburten: Ein Sohn Hrn. Eiſenbahn⸗ 
Bau-⸗Inſpector C. Weſtphal in Berlin, eine 

Tochter Hrn. Feodor Gerloff in Bremen. 
Todesfälle: Herr Carl Willing in Ber: 
Frau Charlotte Zieken, geb. Splittgerber 
ei rain Egenhard Damm daf., 
r., Polizeilieut. Zimmermann im 85. Lebens]. 


ifion daf., Caroline Schäffer, geborene 
Wend nas 8 "Dr, Carl Emil Gedike 


d 2 r. > 
daf., Hr. Albert Benzler in Dresden. 


Breslauer Theater (Gartenſtraße 19). 
antag, den 31. März. Bei aufgehobenem 
Abonnement. Letztes Gaſtſpiel der Kammer⸗ 
- jängerin Fräulein Asminde Übrich, vom 

ST l. in Hannover, Gaſtſpiel der 

y au Roͤske⸗Lundh und des Hrn. Robinſon. 

um 16. Male: „Die Afrikanerin.“ Große 

Alten von Giacomo Meyerbeer. 

J. Übrich. Ines, Frau Röske⸗ 

elusco, Hr. Robinſon.) — Einlaß 

Anfang 7 Uhr. 

Montag, den 1. April. Bei aufgebobenem 
Abonnement. Gaſtſpiel des ze eodor 
Lobe, vom kaiſerl. Theater in St. Peters⸗ 
burg, und des Fräul. Neufeld. 1) Zum 
erſten Male: „Dobe Gaſte.“ Schwank in 
1 Akt von G. Bely. 2) „Ser gerade 
Weg.“ fen Mole in 1 b bon KRopebue. 
> um erjten Sn nd und 
EE zatiſirte Auetdetl Im 1 Akt A 


Paul 
4) „Der gebeimniß voll 
fuck uftalifche Satyre in 1 Att. Mat 
on Hopp. 

H. Z. IF. 6%. J 01. 


eit von meinen rheumatiſchen Schmerzen und Geſchwulſt 
befreit zu ſein. Dies theile ich wahrheitsgetreu zum Wohle 


., Hr. Kunſthändler Aug. Rud. Otto Mat: à 3000 


Mittel mit gutem Gewiſſen. 
Wilhelmine Treutler. l 


Entomologische Section. 
Montag, den 1. April, Abends 7 Uhr: 
1. Herr Dr, Wocke: Ueber eine neue Nepti- 
cula und einige zweifelhafte europäische 
Lepidoptera, 

2. Herr Dr. Schneider: Ueber eine neue 
Phryganeiden-Art. [3445] 


Frauenbildungs⸗Verein. 


Montag 1. April Ab. 8 Uhr. Hr. Prof. 
Eberty: Ueber den Aberglauben. (Städtiſche 
Töchterſchule Taſchenſtr.) Gäſte 2% Sgr. 

* 3 * Q I, 
Handw.⸗Verein. ten 28. 


Gartenſtr. 23. 


Breslauer Gewerbeverein. 


Montag, den 1. April d. J., Abends 7 Uhr 
im Saale des Caſino, früher Tempelgarten, 
demonſtrativer Vortrag des Herrn Techniker 
Oehlſchlaeger aus Poſen, über die Krupp'ſche 
Gußſtahlfabrik, erläutert durch Zeichnungen, 
Tableaux und ein meiſterhaftes Panorama der 
Fabrik. Mitglieder für ihre Perſon haben 
gegen Vorzeigung der Mitgliedskarte freien 
Eintritt, Nichtmitglieder erhalten Eintrittskar⸗ 
ten à 5 Sgr. bei Hrn. Pracht, Ohlauerſtr. 63. 


Vorſchuß⸗Verein 


zu Breslau (Kupferſchmiedeſtraße 36). 

Am 1. April d. J. eröffnen wir für die 
Mitglieder unſeres Vereins und für die zum 
Unterverbande der Schleſiſchen Genoſſenſchaften 
gehörenden Vereine den 


Conto⸗Corrent⸗Verkehr 


9 — in laufender Rechnung). Die 
atzungen für denſelben à Exemplar 1 Sgr. 
ſind in unſerem Kaſſen⸗Locale zu haben. 


447] 
Der Ausſchuß. 
Breslauer Conſum⸗Verein. 


Verein zur Beſchaffung 
billiger Lebensmittel. 


Wir eröffnen Mittwoch, den 3. April d. J. 
unſer 3. Verkaufslager: 


Nikolai-Thor 


Kleine Holzgaſſe 1. 


Anmeldungen zum Verein und Einzahlungen 
werden ſowohl in dieſem Local, als auch in 
unſeren Verkaufslägern [3434] 


Hummerei 2 und 
Kloſterſtraße 80 


von den Lagerhaltern entgegengenommen. 


Nur diefe eine Annonce. 
Heiraths⸗Geſuch. 


Ein Wittwer, Vierziger, mit 2 Heinen Kin 
dern, ausköͤmmlich gelte und nicht ohne eini⸗ 
ges Vermögen! ſucht eine kinderloſe Dame als 
Gattin, 38—45 Jahr alt, gebildet und mit 
einem Vermögen von 5000 Thlr., auf das 
peg der Bewerber keinen Eigenthums⸗An⸗ 
pruch macht. Meldungen werden unter Chiffre 
M. D. C. Nr. O. Breslau poste restante ers 
beten. Photographie erwünſcht. [3874] 


Die 3 der dritten und überhaupt 
letzten Serie der . 3103 
König Wilhelm-Geld-Kotterie 
bietet jedem Käufer eines ganzen Looſes à 
2 Thlr. oder eines halben Looſes à 1 Thlr. 
die berechtigte Hoffnung, zu gewinnen: 
Gewinn à 10,000 Thlr. — 1 Gewinn 
e 
r. — 2 Gew. r. 
— und über 3000 Gewinne à 300 
big H Thaler > abwärts 
„Ziehung am 26. und 27. Juni im Zie⸗ 
hungsſaale der Preuß. Klaßſe Loe n 
Berlin“. Special⸗Agenten in der Provinz 
wird angemeſſene Probifion gewährt. 
Schleſinger's, Haupt⸗Agentur der 
König Wilbelm⸗Geld-Lott., Breslau, Ring 4. 
— — — — 


ei 


Heute 
ſchiffſahrt auf der oberen Oder. 
Früh 10 Uhr Extrafahrt nach Schaffgotſch · 
Garten. Preis tour und retour 5 Sgr. pr. 
Perſon. Nachmittag von 2 Uhr an Stunde 
um Stunde nach dem Zoologiſchen Garten reſp. 
Sansſouci. Preis 1½ Sgr. pr. Perſon, Kin- 
der unter 10 Jahren 1 r. 
Abfahrt von der Sandbrücke. [3907] 


Montag: fr t 
nach Treſchen 2 1 Ul Aach üg 


ile, Straße 24, 


gelbe Marie, 1 Tr., BE 
und die bekannten Niederlagen. 


Dr. med. Eger 


wohnt jetzt 13248] 


Ring 56, Naſchmarktſeite, 


nahe der Adler⸗Apotheke. 


Dr. Gutientag 


wohnt jetzt [378 


Nikolai⸗Stadtgraben 4“, 
Ecke der neuen Antonienſtr. 


Dr. Goetsch 


in Slawentzitz iſt zurückgekehrt. 11011] 


Mein Comptoir nebſt Wohnung 
befindet ſich vom 1. April ab Jun⸗ 
kernſtraße Nr. 33, im 1. Stock. 


13884 Guſtav Kohl. 


Meine Wohnung iſt jetzt: [3916] 
Ning 31 (Grüne Röhrſeite.) 


Guſtav Buchwald. 
Strehlow & Lasswitz, 


Eiſengußwaaren⸗Handlung 


und 
General⸗Agentur für Schleſien der Liver⸗ 
pool und London und Globe Verſicherungs⸗ 


eſe aft 
befindet ſich ſeit Juli v. J. 


Kupferſchmiedeſtraße 36, 


zum goldenen Schlüſſel. [3017] 


Kindergärten⸗Verein. 


Anfang April beginnt in ſämmtlichen Kin⸗ 
dergärten ein neuer Curſus. Anmeldungen 
werden des Vormittags in den betreffenden 
Localen angenommen, dieſe ſind: 

Kindergarten I. Breiteſtraße 25, 

Kindergarten II. Gartenſtraße 19. 

Kindergarten III. (Volkskindergarten) Ber⸗ 

linerſtraße 20 

Kindergarten IV. (Volkskindergarten) Neue 

g Tauenzienſtraße 10. 
Kindergarten V. Berlinerftraße 1 b. 
Kindergärtnerinnen⸗Unterricht. 

Der neue Curſus der theoretiſch⸗praktiſchen 
Ausbildung von Kindergärtnerinnen beginnt 
bald nach Oſtern. Anmeldungen dazu über⸗ 
nimmt Fr. Kaufm. Laßwitz, Breiteſtraße 25, 
wo auch die Bedingungen der Theilnahme daran 
u erfahren find. Es wird um baldmöglichſte 

eldungen erſucht. 3475] 

Der Breslauer Kindergärten⸗Verein. 


Am zweiten April d. J. verlege i meine 
Wohnung vom Neumarkt Nr. 25 na 
Ring Nr. 4, auch Herrenſtraße Nr. 7, 


1. Etage, 
und bitte meine bochneehrten Kunden um fers 
neres geneigtes Wohlwollen. [3826 
Anton Schorske, 
Tapezirer und Decorateur. 


Arzt. 


Ein Arzt in mittleren Jahren, Schleſier, 
wünſcht ſich in einer Gebirgsſtadt niederzulaſ⸗ 
ſen. Adreſſen beliebe man sub C. W. 77 an 
die Herren Haaſenſtein u. Vogler, Gertraud⸗ 
tenſtraße 7 in Berlin zu ſenden. [3372] 


Willardt’s _ 
großes anatomiſches 
uſeum [3626] 
ift täglich Schweidnitzerſtr. Nr. 16/18 


von Morgens 10 bis 7 Uhr geöffnet. 
Freitags nur für Damen. 


Zur 2 
bevorſtehenden Haupt⸗Ziehung 
der königl. preuß. Landeslotterie, wobei Haupt: 
2 150,000 Th 0 000 


Ir., — 100,000 — 50, 
— 4 , 25,000 2 20,000 — 
15,000 Thlr. u. ſ. w. offerirt Antheilslooſe 
u à 18 Thlr. — % à 9 Thlr. — % 84% Thlr. 
Ya à 2% Thlr. — % à 1% Thlr. 
Schleſinger's Lotterie⸗Agentur, 
13378 Ring 4, Breslau. 


Gleis’ Sadowa-Marsch 


(Bine Schwalbe macht kein’n Sommer), 
Gleis Zändnadel - Polka, 


Beide Piecen sind in den hiesigen Con- 
certen vielfach da Capo gespielt worden, 
Neu erschienen: 

Gleis’ Mathilden-P., Deutscher Parlaments- 
Marsch à 5 Ser. Trebelli-6alopp. 7%, Sgr. 
Klostergl,, Silberfischchen, Wolle foncert 
P., Walzer e. Wahnsg., Richard's- Marie 
Vietoria, Abendlied etc, à nur 3 Sgr. — 
Erwachen d. Löwen à nur 3 u. 10 Sgr. — 
Ouvert, Zampa, w. Dame, à nur 2% Sgr., 
Quadr, aus schöne Helene und Africanerin, 
à nur 7 Sp. ect, Abonnement für 3 Mon. 
zu 1 u. 1% Thir, mit Prämie, 3909] 


F W Gleis Schuhbrücke 70. 
„ 0 7 


pA Albrechtsstr. 


's Concert Saal. 
: Garten). 


Springer 
Weiß ) 
Donnerstag, den 4. April: 

Grosses Extra- Concert 


der Breslauer Theater⸗Kapelle, 


unter Leitung des Muſik⸗ Directors 
A. Blecha, 


zum Vortheil 
des Kaſſirers der Theater⸗Kapelle, Hrn. Mehr. 
Unter gütiger Mitwirkung von 
Fräul. Warmbrunn, Fräul. Neufeld, Fräul. 
Weber, Herrn Theodor Lobe vom tailerl. 
Theater zu St. Petersburg, Herrn Bohlig 
und dem Pianiſt Herrn Seidel. 
Die Clavierbegleitung zu den Geſangspiecen 
hat Herr v. Böhme übernommen. 
Entree pro Perſon 7% Sgr., und find 
Billets in der Muſikalien Handlung des Hrn. 
Th. Lichtenberg, Schweidnitzerſtraße 8, und 
an der Kaſſe zu haben. — Für die geehrten 
Abonnenten gegen Vorzeigung der Abonne⸗ 
mentskarte à 5 Sgr. (nur an der Kaſſe zu haben). 
Anfang 3 Uhr. 


Sonnabend den 6. April 
in Springer's Concert-Saal 
SONGERT 


des vereinigten 


Breslauer Sängerbundes 
(200 Sänger), 


unter Leitung seines Dirigenten Herrn 

Heinr. Lichner und unter gefälliger Mit- 

wirkung des Herrn IL. Riedel, sowie der 

Kapelle des Niederschl, Inf-Regts. Nr, 51, 

unter Direction des Kapellmeisters Herrn 
R. Börner, 


Herrn 
3426 


Zur Aufführung kommt u. A.: 

Chor aus „Tannhäuser“ mit Begleitung der 
Regiments-Musik. 

„Der Poesie!“ Gedicht von Rittershaus, 
comp. für Männerchor und Blech-Instru- 
mente von Heinr, Lichner, 

„Sängers Gruss“ für Männerchor und Blech- 

nstruimente, comp. von Müller. 

Ganze Logen à 2 Thr, sind nur zu 
haben in der Musikalien-Haudlung von 
C. F. Hientzsch, Junkernstrasse, Logen 
und res, Plätze á 10 Sgr. ebendaselbst und 
an der Kasse, Programme à 5 Sgr. als Ein- 
lasskarte giltig, in allen Musikalien-Hand- 
lungen, Kassenpreis 7 Sgr. [3455] 


Weiſsgarten. 


Heute, Sonntag den 31. März: 


Großes Concert 


der Rae Kapelle, unter Direction 
des kgl. Muſik⸗Directors Herrn M. Schön. 
Anfang 3% Uhr. Ende 10 Uhr. 


Wintergarten. 


Heute Sonntag, den 31. März: 
roßes 


* 7 * n 
Militär - Concert, 
von der And des A har Grenadier⸗ 
Regiments Nr. 10 unter perjönlicher Leitung 
des Kapellmeiſters W. Herzog. 
Anfang 4 Uhr. 3482 
Entree für Herren 2% Sgr., Damen 1 Sgr. 


Schießwerder. 


Heute Sonntag den 31. März: 


Großes Abſchieds⸗Concert 


von der Kapelle unter Leitung des Muſik⸗ 
Directors Herrn A. Kuſchel. 3647 


Anfang 3% Uhr. 
Entree für Herren 954 a Damen 1 Sgr. 


Für den mir durch 5 Jahre in dieſem Lo⸗ 
cale jo zahlreich bewieſenen Beſuch des hoch⸗ 
verehrten Publikums erlaube ich mir hiermit 
ganz ergebenſt meinen Dank abzuſtatten und 
empfehle mich einem ferner geneigten Wohl⸗ 


wollen. ©. Mosler. 
Seiffert in Roſenthal. 


Heute Sonntag: 


Großes Vocal⸗ 
und Juſtrumental⸗Concert. 


n den Zwiſchenpauſen: 
Gefällige Mitwirkung eines beliebten Komikers, 
nebſt . vam Barieté: Theater 
us Berlin. 

Zur Aufführung kommen die beliebteften 
Couplets nebſt Duetts; ſämmtliche Piecen wers 
den in dem dazu paſſenden Coſtüm vorgetragen. 

Anfang des Concerts 3 Uhr. 
Entree für Herren 2 Sgr., Damen 1 Sgr. 
„ Omnibusfahrt von 2 Uhr ab. 
13853] Seiffert. 


Clavier-Institut. 


Den 2. April beginnt ein neuer Cursus 
für Anfänger und schon Unterrichtete. 


Bodmann, Schweidnitzerstr, 


Nr, 31, 


die in jeder Beziehung ihren Zweck erfüllen, von 75 
Permanenten Induſtrie = Austellung, Ning 
atenzahlungen genehmigt. 


Thlr. an, in der 
Nr. 16. 


Im Verlage von Max Mälzer in Bres⸗ 
lau, Ring Nr. 47, ift ſoeben erſchienen und in 
allen Buchhandlungen vorraͤthig: 


Rede 
zur Feier des Geburtstages Sr. Majeſtät 
des Königs am 22. März 1867 
in der Königlichen Univerſität zu Breslau, 
gehalten von 


Martin Hertz, 


o. ö. Profeſſor an der Königlichen Univerſität 
zu Breslau 
Preis 5 Sgr. 


gr. 8. geheftet. 


Die 
Präparandenbildung 
auf Grundlage des Regulativs v. 2. Oetbr. 
1854. 

Eine Handreichung für Präparandenbildner 
01] 


Ed, Förster, 


Seminarlehrer in Münſterberg. 
gr. 8. geheftet. Preis 6 Sgr. 


e, Zoologischer Garten. 


Heute Sonntag Eintri tspreis 2% Sgr. für 
Erwachſene, 1 Sgr. für Kinder unter 10 Jahren. 


Friedrichs Etablissement 


(Mauritiusplatz 4). [1447] 


Heute Sonntag: 


Großes Concert 


(Streich -Orcheſter), 
ausgeführt von der Kapelle des Schleſ. Feld⸗ 
Art.⸗Regts. Nr. 6 unter Leitung des Kapell⸗ 
meiſters Herrn C. Englich. 
Anfang 4 Uhr. Entree pro Person 2 Sgr. 


J. Wiesner's Brauerei 
und Concert⸗Saal, 


Nikolaiſtraße Nr. 27, i * 
f Pai eim seltenen Helm 


Großes Concert, 


ausgeführt von der Helmkapelle unter Leitung 
des Kapellmeiſters Herrn F. Langer. 
Anfang 4 Uhr Nachmittags. [2456] 
Entree für Herren 2% Sgr., Damen 1 Sgr. 
eee eee 
Damen⸗Curſus. 
Der neue Unterrichts⸗Curſus in der 
einfachen und doppelten Buchführung, 
deutſcher Handels ⸗Correſpondenz, 
Calligraphie und dem kaufm. Rechnen 
(Arithmetik? für Damen beginnt am 
9. April. Zur näheren 
Aus kunftsertheilung und Entgegennahme 
von Anmeldungen bin ich täglich N.⸗M. 
bon 1—3 Uhr bereit. Anmeldungen 
von Mitgliedern des Frauenbildungs⸗ 
Vereins nimmt Frau Deldner, Ohlau⸗ 
ufer 7, entgegen. Nach Beginn des 
Curſus erfolgende Anmeldungen bin ich 
zu berüdfichtigen außer Stande und be⸗ 
merke gleichzeitig, daß außer dieſem Cur⸗ 
fus vor Januar 1868 tein neuer 
beginnt. 


132311 
scar Sil berſtein, 


Schweidnitzer Stadtgraben 8, 
Hotel Zettlitz, I. Etage. 


Donnerstag⸗Geſellſchaft. 
Die letzte muſikaliſche Unterhaltung 
fällt aus. [3876] 

Im S bin i i 
en frih bis © Uhr — Kür Mugenkkanfer 
ton 10—12 Uhr und von 2—4 Uhr für Un⸗ 
bemittelte. [3894] 
Dr. Jany, Biſchoſſtraße 1. I, 


Vom 1. April ab find meine Sprechſtunden 
für Obren-, Fala, und Kehlkopfkranke 
Vormittag von 10—12, für Unbemittelte Nach⸗ 
mittag von 3—5 Uhr. 3446 

Dr. Gottſtein, Carlsſtraße 7. 


$ 22 
Dr. Korn's Augenklinik, 
Antonienſtraße 13, (3 197] 
ift täglich von 9 bis 11 Uhr geöffnet. 
Für Unbemittelte von 2 bis 4 Uhr. 


— 


Die Lungenſchwindſucht 
wird naturgemäß ohne innerliche Medicin 
2 Adreſſe: Dr. H. Rottmann in Mann- 


F "> L289 
4 ilfe für Geſchlechtskranke: 
Aerztliche 8¹ loitan D. i Gtage. 
Geſchlectskrantbeiten, Ausflüſſe, 
u. ſ. w Vorm 0, Nachm. La 
[2437] Wundarzt Lehmann, Roßmarkt 13, 
Penſionärinnen 


rar liebevolle und freundliche Aufnahme. 
Näheres Reuſcheſtraße 22 bei 4 
[3849] 


verw. 


den bei billigem Hono i 


B. “A 


würe, 
porra 


i 
i 


— = 


Bekanntmachung. [558] 

Der bei der Verwaltung der hieſigen iſtädtiſchen Feuer⸗Societät für das Jahr 
1866 zu entrichtende Beitrag iſt nach Maßgabe des Bedarfs und einſchließlich des dem 
Reſervefond grundſätzlich zuzuführenden Betrages von 6 Pfennigen pro Hundert Thaler 
der Verſicherungsſumme auf zwei Silbergroſchen von jedem Hundert Thaler 
der Verſicherungsſumme feſtgeſetzt worden. Die Einhebung dieſes Beitrages erfolgt 
koſtenfrei durch die ſlädtiſchen Steuer⸗Erheber in den Monaten April und Mai d. J. 

Wird bei der Präſentation der diesfälligen Quittungen Zahlung nicht geleiſtet, fo 
müſſen die Beiträge ſpäteſtens in der Zeit vom 11. bis ultimo Juni c. in unſerer 
Stadt⸗Haupt⸗Kaſſe — Rendantur I. — zur Vermeidung der executiven Beitreibung 
gezahlt werden. 
Breslau, den 25. Februar 1867. 

Der Magiſtrat bieſiger Haupt⸗ und Neſidenz⸗Stadt. 


Markt⸗ Ordnung 


für den in Breslau am 1. Mai 1867 abzuhaltenden 
Zuchtvieh⸗Markt. 


§ 1. Mit Genehmigung des Herrn Oberpräſidenten der Provinz Schleſien findet 
am 1. Mai 1867 in den Stunden von 10 Uhr Vormittags bis 6 Uhr Nachmittags 
in Breslau auf dem vor dem Schweldnitzerthore an der alten Küraſſier⸗Reitbahn hiefür 
eingerichteten Marktplatze ein Zuchtvieh⸗Markt für Voll⸗ und Halbblut⸗Pferde, für 
Rindvieh, für Vollblut⸗Fleiſchſchafe und Vollblut⸗Schweine ſtatt. 

Am darauf folgenden Tage, und zwar früh 8 Uhr, wird eine Auction unver⸗ 
kauft gebliebener Thlere abgehalten werden. 

$ 2. Der Markt fol zum Zweck der Hebung der ſchleſiſchen Viehzucht den 
Thierzüchtern und Heerdenbeſitzern Gelegenheit zum freien An⸗ und Verkauf ihrer 
Thiere darbieten. 

§ 3. 
gebender Formulare bis zum 1. April 1867 an den Vorſtand des Zuchtvieh⸗Markt⸗ 
Vereins zu Breslau zu richten. Später eingehende Meldungen werden nur inſoweit 
berückſichtigt, als Platz vorhanden iſt. 

Am Markttage ſelbſt, ſpäteſtens bis 6 Uhr Abends, it von den Ausſtellern in 
dem Vereins⸗Bureau — unter Angabe des Minimalpreiſes — anzuzeigen, welche 
Thiere zur Auction geſtellt werden. ; 

Abmeldungen find bis eine Stunde vor dem Beginn der Auction geſtattet. 

$ 4. Ueber die erfolgte Anmeldung der Thiere werden von Seiten des unter⸗ 
zeichneten Vereinsvorſtandes den Anmeldern Anerkenntniſſe und Cavenzſcheine zugefertigt, 
Auf den Anerkenntniſſen iſt an der hiezu beſtimmten Stelle der Ausweis über die Ger 
ſundheit der auf den Markt zu ſendenden Thiere wie der Heerde durch Vollziehung 
der dort beigedruckten von einem approbirten Thierarzt oder die Ortspolizeibehörde 
auszuftellenden Beſcheinigung zu führen. Die Anerkenntniſſe und Cavanzſcheine dienen 
als Legitimation bei dem Einbringen der Thiere zum Markte. r j 

$ 5. Der Verein leiſtet der Königlichen Steuerbehörde Garantie bezüglich der 
Entrichtung der Schlachtſteuer für die derſelben unterworfenen zum Markt geſchickten 
Thiere. Es müſſen daher ſolche Thiere bei der Thorbarriere reſp. bei den auf der 
Eiſenbahn ſtationirten Steuerbeamten unter Vorzeigen des Anerkennkniſſes und Ab» 
gabe des Cavenzſcheines (§ 4) angemeldet werden, und der Führer erhält einen Schein 
über die Anmeldung. Eine Entrichtung der Steuer aber oder Sicherſtellung derſelben 
Seitens der Ausſieller beim Einbringen des Viehes in das Steuergebiet Breslau findet 
nicht ſtatt; vielmehr tritt die Zahlung der Steuer erſt dann ein, wenn der Ausgang 
des Viehes aus dem genannten Gebiet nicht nachgewieſen werden kann. — Jeder 
Marktbeſchicker von ſteuerpflichtigem Vieh verpflichtet fi; durch die Beſchickung des 
Marktes auch dem Vereine gegenüber zur ſtrengen Innehaltung der Steuer⸗Control⸗ 
Vorschriften und zu Deckung derjenigen Verluſte, welche durch fein Verſchulden dem 
Vereine in ſteuerlicher Beziehung etwa erwachſen ſollten. 

§ 6. Die ed auf dem Markte ſelbſt wird von einer Markt⸗Commiſſion, 
deren Mitglieder durch eine am linken Arme in den ſchleſiſchen Farben anzubringende 
Schleife kenntlich ſein werden, gehandhabt. \ 

5 § 7. Der Eintritt in — anr AE Marktplatz iſt allen Mitgliedern des 
ſchleſiſchen Marktvereins — anderen Marktbeſuchern nur gegen Löſung und Abgabe 
einer Eintrittskarte — geſtattet. Die Löfung dieſer Karten erfolgt gegen Zahlung 
von 15 Sgr. pro Perſon bei den öffentlich bekannt zu machenden Verkaufsſtellen und 
auf dem Marktplage ſelbſt. — Den Führern der auf den Markt geſchickten Thiere iſt 
der Eintritt in den Marktplatz unentgeltlich geftattet; fie müſſen jedoch Behufs der 
Controle von den Ausſtellern legitimirt und kenntlich gemacht werden. 

$ 8. Die für den Markt beſtimmten Thiere müffen bis ſpäteſtens 7 Uhr Vor⸗ 
mittags auf den Marktplatz gebracht und dürfen von demſelben vor 4 Uhr Nach⸗ 
mittags nicht entfernt werden. - 

Auf je 4 Stück Rindvieh ift von dem Befiger deſſelben mindeſtens ein Begleiter 
reſp. Führer zu ſtellen. Thiere, welche nicht lenkſam find, können vom Marktplatz ent: 
fernt werden. Jeder Bulle muß an einer ſtarken Leine geführt und durch Anwendung 
geeigneter Vorrichtungen ungefährlich gemacht werden. — Zur Wartung des Viehes 
find jedem Begleiter die Futtergeräthe (Schwinge, Eimer) mitzugeben. — Für De: 
ſchaffung von Futtermaterlalien gegen Entgeld während der Dauer des Marktes wird 
an Ort und Stelle Sorge getragen. Jeder Verkäufer hat für das auf den Markt 
geſtellte Zuchtvieh eine Tafel anzufertigen und auf dem Standplatze anbringen zu 
laſſen, auf welcher in deutlicher Schrift Ort und Race der Thiere näher bezeichnet iſt. 

§ 9. Bei dem Eintreffen auf dem Marktplatze muß der Führer den an der 


Thorbarriere reſp. auf dem Bahnhofe von dem Steuerbeamten empfangenen Anmelde⸗ 


ſchein an ein Mitglied der Markt⸗Commiſſion abgeben. Nach beendetem Markte daz 
gegen, beim Abtrieb der Thiere, muß der Führer von der Markt⸗Commiſſion einen 
Legitimationsſchein fi geben laſſen. 

Wird ein ſteuerpflichtiges Thier verkauft, fo muß dies angezeigt werden, damit 
der Legitimationsſchein auf den neuen Beſitzer ausgefertigt werden kann. Wird das 
Thier an einen Breslauer Schlächter verkauft, um nicht wieder ausgeführt, ſondern 
hier ausgeſchlachtet zu werden, ſo muß auh hierüber Anzeige erfolgen. . 

Che der Abtrieb in vorſtehender Art geregelt worden ift, darf kein ſteuerpflchtiges 
Thier abgetrieben werden. . 

§ 10. Als Beitrag zu den Koften für Herftellung der anzuweiſenden Markt: 
Standplätze find von den Marktbeſchickern für jedes Pferd 2 Thlr., für jedes Stück 
Rind⸗Großvieh 1 Thlr., für jedes Stück Rind⸗Jungvieh bis zum Alter von einem 
Jahre 15 Sgr., für ein Mutterſchwein mit Ferkeln 1 Thlr., für jedes andere Schwein 
über ein Jahr 10 Sgr., unter ein Jahr 5 Sgr., und für jedes Schaf 7¼½ Sgr. 
zu entrichten. 

Die Einziehung dieſer Beiträge wird beim Eintrieb oder auf den Standplätzen 
während der Dauer des Marktes erfolgen. Die Führer ſind daher mit Gelde zu 
verſehen. : 
$ 11. Für Stallung vor und nach dem Markte wird durch Herſtelluug ver- 
deckter geſchloſſener Hallen genügend Sorge getragen, und jeder Marktbeſchicker, der 
hievon Gebrauch macht, hat ein Standgeld von 10 Sgr. pro Stück zu entrichten. 

$ 12. Der unterzeichnete Vereins⸗Vorſtand gewährt weder eine Vergütigung für 
die Beſchickung des Marktes, noch eine Entſchädigung für irgendwelche durch dieſe Be⸗ 
jitg dem Verkäufer erwachſende Koſten oder Nachtheile, noch endlich eine Garantie 

ür den Verkauf der zum Markt gebrachten Thiere. 13399) 
Breslau, am 1. März 1867, 


Der Vorſtand des Zuchtvieh⸗Markt⸗ Vereins. 
Die t Ballenbad foye Spiel- u. Dorſchulc, Malhiaskunſt Ar. 3, 


einen neuen Curſus Montag den 1. April. Anmeldungen Vormittags. 


— 


Zweite Beilage zu Nr. 153 der Breslauer Zeitung. 


Anmeldungen zur Beſchickung des Marktes find unter Anwendung auszu⸗ i 


921 
Sonntag, den 31. März 1867. 


Julius Hainauer, 


Buch- und Musikalien-Handlung in Breslau, 
Schweidnitzerstrasse 52, im ersten Viertel vom Ringe, 


empfiehlt zum Quartalwechsel seine Institute, und zwar: 


I. Musikalien- II. Leihbibliothek IV. Neuer Journal- 
Leih-Institut. für deutsche, französische und Lesezirkel. 


englische Literatur. ösi 
FFF Monatliche en ts für Hiesige zu a 18 0 ee 
zu den billigsten Bedingungen können e 8 2 


H ' 5, 74, 10 Sgr.; und zwar; 
von jedem Tage ab beginnen, REAN 
fär Auswärtige vierteljährliehe Abon- | 5 Moden-Journale, 


5 Musik-Zeitungen 
nements zu 1 Thlr., 1 Thlr. 15 Sgr. ete, 1 8870 


2 Kunst-Zeitungen, 
III. Lese-Zirkel 


4 Journale humor. Inhalts, 
für die neuesten Erscheinungen, 


11 Illustrirte Zeitungen, 
6 Schönwissensehaftl. Zeitschriften. 
mit und ohne Prämie. 
Vollständiger Katalog. 


Auswärtige erhalten in Anbetracht der | 
Entfernung und des Porto - Aufwandes 
besonders günstige Bedingungen. 


Kataloge leihweise. 
Prospeote gratis. 
Bei Prämien-Abonnements kann 


das Guthaben aus Büchern resp. 
Musikalien gewählt werden. 


3 Liter.-xrit. Blätter, 
13 Zeitschriften gesehiehtl., politischen, 
geogr., natur w. etc. Inhalts, 
5 Französische Journale, 
4 Englische Zeitschriften. 
Jedes Jahr neuer Nachtrag. Prospect gratis. 
Alle vier Institute werden nach grossartigem Maasstabe vermehrt, wovon die Kataloge Zeugniss ablegen. Durch 
die bedeutenden Vorräthe bin ich in den Stand gesetzt, Auswärtigen eine 


80 grosse Zahl von Musikalien und Büchern 


leihweise zu überlassen, dass der Umtausch nur sehr selten stattzufinden braucht und die Porto - Unkosten demnach 
sehr gering werden. 

Um den Beweis zu liefern, dass ich bemüht bin, den Abonnenten meiner Institute in jeder Weise und nach allen 
Richtungen hin Befriedigung zu gewähren, gede ich nachstehend ein 


Verzeichniss wissenschaftlicher Werke, 


welche, in dem Halbjahr vom October 1866 bis April 1867 erschienen, in 


meiner Leih- Bibliothek 


Aufnahme gefunden baben und die man zum grossen Theil selbst in den grössten derartigen Instituten nicht zu suchen gewöhnt ist: 


Addison, Beiträge zum Zuschauer, Andree, das Amurgebiet. Assing, Piero Cironi. Auerbach, deutsche 
Abende. Aufzeichnungen des schwedischen Dichters Atterbom. Bastian, die Völker im östl. Asien, Beauchesne, 
Louis XVI., sa vie, son agonie, sa mort. Beyschlag, aus dem Leben eines Frühvollendeten, Böhner, Kosmos. 
Braun, histor. Landschaften. Briefe von und an Klopstock. Buch der Erfindungen. Carus, Lebens- 
erinnerungen. Carus, vergleichende Psychologie, Daumer, das Geisterreich, Eberty, Geschichte des preuss. Staates, 
Ehlert, römische Tage. Erdmann, Geschichte der Philosophie. Falkenstein, Geschichte des Johanniter-Ordens. 
Fichte, J. I., die Seelenfortdauer und die Weltstellung des Menschen. Förster, Raphael. Freytag, aus dem 
Mittelalter, @örling, Geschichte der Malerei. Goethe's Briefwechsel mit Sternberg. Gottschall, dram, Werke, 
Hase, ©. A., Luthers Briefe, Hebbel's dram, Werke. Heine’s Briefe. Morn, Bankfreiheit Horvath, Ge- 
schichte Ungarns. Hozler, Feldzug 1866. Jahn, biogr. Aufsätze. Justi, Winckelmann. Kayserlin, g Geschichte 
der Juden in Spanier und Portugal. Körner, aus Spanien. Kugler, Geschichte der Malerei. Lettres de Madame 
Roland (Mademoiselle Phlippon) avec Robespierre. Lindner, Brutus und Collatinus. Lindner, Stauf und Welf, 
Linge, die Völkerwanderung, Marx, das Ideal und die Gegenwart. Memoiren Miot de Melitos (1788—1815). 
Montesquieu’s 83 Briefe, ed, Stern. Mörkkofer, Zwingli. Nathuslus, Marie, Lebensbild. Neu- 
manm, Geschichte der Vereinigten Staaten. Nohl, Musikerbriefe. Pohl, Mozart und Haydn in London. Prévost- 
Parndol, quelques pages d'histoire contemporaine, Raumer's, Carl v., Leben. Reher, Geschichte der Baukunst. 
Relssmann, Men elssohn. Reumont, Geschichte Roms. Reville, Th. Parker, Riegel, Cornelius. Riel, 
Natur und Geschichte. Roquette, dram, Dichtungen. Rosen, Geschichte der Türkei (1526—1826). Rosenkranz, 
Diderot. Rüstow, Krieg 1866. Scherr, acs der Sündfluthzeit. Schmidt, Preussens Politik (1785, 1806, 1849, 1866). 


Sehnaase, Geschichte der bild, Künste, Shakespeare Dingelstedt-Ausgabe), Stahr, Agrippina. Stobbe, Juden 


in Deutschland. Sugenheim, Geschichte des deutschen Volkes, 


Swifta Tagebach, ed, Stern. 


Taine, Philosophie 


der Kunst, Tasehenhueh, histor. Thayer, Beethoven. Thiersch, Friedr., Thiersch's Leben. Toequeville, 


der Staat und die Revolution, ed. Oelkers. 


Tseehudi, Reisen in Süd-Amerika. 


Uhland’s Schriften zur Geschichte 


der Dichtung und Sage. Veuillot, les odeurs de Paris. Voltaire, Geist der Nationen, ed. Wachsmuth. Wachen- 


husen, Krieg 18 


6. Weber, Carl Maria v. Weber. Winterfeld, I., Krieg 1866. Winterfeld, C. v., Feld- 


zug von 1866. Winterfeld und Wolzogen, dram, Werke. Wolzogen, Cornelius, 


Ausser diesen wissenschaftlichen Werken sind 


sämmtliche belletristische Novitäten, 


die beliebtesten in 7—82 Exemplaren, im Ganzen aber während der kurzen Zeit von 6 Monaten (October 1866 bis April 1867) 


1600 Bände 


meiner Leih-Bibliothek eingereiht worden. in demselben grossartigen Verhältniss ist mein 


Musikalien-Leih-Institut 


vermehrt worden, so dass jeder, selbst der weitgehendste Wunsch in kürzester Zeit erfüllt werden kann. — Dem 


neu segründeten Journal-Zirkel ` 


wird gleichfalls die pünktlichste und sorgfältigste Aufmerksamkeit gewidmet, 


aufs Beste empfehlen. 


Ich darf somit meine Institute fernerem freundlichen Wohlwollen 


Julius Hainauer, 
Schweidnitzerstrasse 52, im ersten Viertel vom Ringe. 


Betanutmadhung. 

Zur Prüfung der Reclamations⸗Geſuche der Reſerve⸗ und Landwehrmannſchaften 
des tkreiſes Breslau, welche für den Fall einer Einberufung zu den Fahnen 
auf Grund des § 8 der diesfälligen Beſtimmungen vom 26. October 1850 reſp. 
wegen Gewerbs⸗ oder Familienverhältniſſen Anſpruch auf Zurückſtellung zu haben 
glauben, it ein Termin auf den 7. Juni d. J. früh 8 Uhr im Geppert ' ſchen 
Locale, Gartenſtraße Nr. 23 e, anberaumt worden. 

Wir machen dies mit der Aufforderung bekannt, etwaige Reclamationsgeſuche 
nach dem vorgeſchriebenen Schema — das in unſerem Bureau VIII Eliſabetſtraße 
Nr. 13, koſtenfrei verabreicht wird — bis ſpäteſtens zum 25 Mai d. 
an uns einzureichen. Später eingehende Geſuche können nicht mehr berückſichtiget 
werden. [800] 

Breslau, den 28. März 1867. 

Der Magiſtrat. 
Deputation für Militär⸗Angelegenheiten. 


Club der Landwirthe zu Breslau. 


Mittwoch, den 3. April d. J., Abends 7 Uhr: Vortrag des Herrn Stabs⸗Roßarzt 
Adam: „Ueber Fleiſchbedarf und die Nothwendigkeit von Fleiſchſchauen in größeren Städten.“ 


Für Haut und Geſchlechtskranke! 


Eprechſtunden: Sonnenſtraße 36, Vorm. 11—1 Uhr. [4316] Dr. Deutſch. 


[793] Bekanntma 


Die Stelle des S deukeinfe ermeiſters 
4 abt ift D 


für den Kehrbezirk der hiefigen St acant 
geworden pa fol vom 1. Juli d. J. ab 
anderweitig beſetzt werden. 
Schornſteinfegermeiſter, welche Ai um dioſe 
Stelle bewerben wollen, haben ihre Meldung 
mit den bezüglichen Atteſten bis zum 1. Mai 
d. R bei uns einzureichen. 
as Regulativ für den Kehrbezirk und die 
Schornſtein⸗Kehrlohnstare können in unſerem 


J.] Bureau eingeſehen werden. 


Glatz, den 27, März 1867, 


Der Magiſtrat. 


Weins, [1001] 
Liqueur⸗ u. Etiquetts 


Ain aroßer Auswahl Bigft das 
e m großer 
o Inſt. M. Peaberg Roß mark 9. 


Eine 13 teih, Drillmaſchine 


8 dem Maſchi uer Sintef N 
ift für den eis bon 140 Malen 1252 


220 Thlr.) zu verkaufen: Fiſchergaſſe Nr. 3 


— 


2 2 + $ y 
Kündigung von Breslauer Stadt-Obligationen à 4½ pl. 
Bei der heute ſtattgefundenen Auslooſung der auf Grund des allerhöchſten 

Privilegii vom 7. Juni 1866 ausgefertigten und am 1. October 1867 in 
Höhe von 12,500 Thlr. zu amortiſtrenden hieſigen Stadt⸗Obligationen à 4½ pCt. 
ſind gezogen worden und zwar: 

aus Serie J. Litt. a. über 1000 Thlr. 
122 und 184; 

aus Serie I. Litt, b. über 500 Thlr. 


Nr. 


Nr. 6. 53. 100. 172. 215 und 421; 
aus Serie I. Litt. o. über 200 Thlr. 
Nr. 261. 289. 356. 534. 612. 647. 846. 886. 1120. 1153. 1190. 1211. 
1218. 1241. 1269. 1613. 1720. 1742 und 1757; 
aus Serie I. Litt. d. über 100 Thlr. 
Nr. 129. 190. 290. 412. 442. 601. 623. 724. 811. 1021. 1026. 1066. 
1285. 1363. 1366. 1368. 1766. 1817. 1857. 1877. 1901. 1992. 
2031. 2060. 2154. 2162. 2322. 2587. 2901. 3175. 3280. 3287. 


3315. 3482. 3498. 3532 und 3594, 
zuſammen über einen Capital⸗Betrag von 12,500 Thlr. 

Die Befitzer dieſer Obligationen werden aufgefordert, die ihnen zuſtehenden hiermit 
gekündigten Capitalien am 1. October 1867 gegen Rückgabe der Obligationen 
und der von da ab laufenden Zins⸗Coupons in unſerer Stadt⸗Hauptkaſſe im Rath- 
hauſe in Empfang zu nehmen. 

Die Verzinſung der ausgelooſten Obligationen, von denen ein Nummern Ver⸗ 
zeichniß vom 1. April d. J. ab in der rathhäuslichen Dienerſtube ſowohl als auch an 
den Rathhausthüren und in ſämmtlichen hieſigen ſtädtiſchen Kaſſen ausgehängt ſein 
wird, hört in jedem Falle an dem zur Rückzahlung des Capitals anberaumten Termine 
auf und wird der Betrag für nicht zurückgelieferte vom 1. October d. 3, ab laufende 
Zins⸗Coupons von den Capitalien in Abzug gebracht werden. 

Breslau, den 29. März 1867. 

Der Magiſtrat hieſiger Haupt- und Nefidenzftadt. 


Bekanntmachung. 

Wie üblich werden auch in dieſem Jahre vom Sonntag Lätare ab Sammlungen 
für die hieſigen Kinder⸗Hoſpitäler in der Neuſtadt und zum heiligen Grabe 
ſtattfinden, und zwar für jedes derſelben in zwei Büchſen, von denen die eine für die 
Zöglinge, die andere für die Unterhaltung des Inſtituts beſtimmt ift. 

Die Sammler find durch Mitführung eines Buches mit unſerem Amts⸗Siegel 
legitimirt. 

Wir hegen zu dem bewährten Wohlthätigkeitsſinn unſerer Mitbürger das Ver⸗ 
trauen, daß ſie auch diesmal ihre Theilnahme für das Gedeihen der genannten An⸗ 
ſtalten durch reichliche Gaben freundlichſt bethätigen werden. [801] 

Breslau, den 27. März 1867. 

Der Magiſtrat hieſiger Haupt: und Reſidenz⸗Stadt. 


Guſtav⸗Adolph⸗Stiftung. 


Nach dem Beſchluſſe der Verſammlung zu Liegnitz und nach Vereinbarung mit dem 

Zweigvereine Tarnowitz foll die diesjährige Verſammlung unſeres Vereines 
Mittwoch, den 10. Juli d. J. in Tarnowitz ' 

abgehalten werden, worüber den verehrlichen Zweigvereinen von dem Zweigvereine Tarnowitz 
und pon uns das Nähere mitgetheilt werden wird. 8 

Zugleich bitten wir dringend, uns die Beiträge und Rechnungs⸗Auszüge der Zweig⸗ und 
der Frauen⸗Vereine ſowie die Jahresberichte und Unterſtützungs⸗Anträge der unterſtützten und 
ferner zu unterſtützenden Gemeinden bis zum 15. April d. J. zugehen zu laſſen, um ſodann 
die Rechnungen für 1865/66 und 1866/67 abſchließen und den Unterſtützungsplan mit den 
n den Zweigvereinen zur rechten Zeit zuſtellen zu können. 

Breslau, den 26. März 1867, [3418] 

Der Vorſtand des ſchleſiſchen Hauptvereines der Guſtav⸗Adolph⸗Stiftung. 


Schleſiſche Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft. 


Von den Geſellſchaftsvorſtänden ift in der gemeinſamen Sitzung vom 23. d. 
zufolge $ 48 sub 4 des Statuts die Dividende für das Jahr 1866 auf 6 pCt. des 
baaren Einſchuſſes auf die Actie feſtgeſetzt worden, welches hierdurch den Herren 
Actionären mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß die Dividende mit 12 Thlr. 
für die Actie von 1000 Thlr. und mit 6 Thlr. für die Actie von 500 Thlr., vom 
1. April d. J an, in unſerer Geſellſchafts⸗Kaſſe. Königsplatz Nr. 6, gegen Aus: 
händigung des quittirten Dividendenſcheines Nr. 8 für das Jahr 1866 erhoben wer⸗ 
den kann. Die gedruckten Rechnungsabſchlüſſe werden den Herren Aktionären bis zum 
1. April d. J. zugeſendet werden. [3261] 

Breslau, den 25. März 1867. Die Direction. 


Den hochgeehrten Gönnern und Freunden, ſowie den Mitgliedern unſeres Inſtituts, 
machen wir die 7 Mittheilung, daß bei unſerer Schule für Handlungslehrlinge 
der Schluß des Winter⸗Semeſters s, 
N am Freitag, den 29. März d. J., 
die Prüfung der Schüler í i 

am Sonntag, den 31. März d. J., Nachmittags von 3—6 Uhr, 
im Prüfungs⸗Saale des St. Eliſabet⸗Gymnaſiums ſtattfindet. | [3359] 
Die Vorſteher des Inſtituts für hilfsbedürftige Handlungs⸗Diener. 


In unserem Verlage ist soeben erschienen und vorräthig in der Hirt'schen 
Sortiments- Buchhandlung (M. Mälzer), Ring Nr. 47: [3400] 


GESCHICHTE DER STADT ROM. 


In drei Bänden, 


von ALFRED VON REUMONT. 
Auf Veranlassung Maximilians II., Königs von Baiern. 
Erster Band. 
Von der Gründung der Stadt bis zum Ende des Westreichs. 
Mit zwei Plänen. 
56% Bogen gr. 8. Geh, Preis 5 Thlr. 
Eleg. gebunden mit Deckelverzierung. Preis 5 Thlr. 15 Sgr. 

Das vorliegende Werk, welches auf den Wunsch des N Königs von Baiern, 
Maximiliaus II., unternommen wurde, beabsichtigt die Geschichte Roms, von seiner 
Gründung bis zur Gegenwart, so in ihren localen Erscheinungen, wie in den Wechsel- 
beziehungen zur Weltgeschichte, namentlich seit dem Auftreten des Christenthums, in 
mässigem Umfange darzustellen. Für das grosse gebildete Publikum bestimmt, verbin- 
det dasselbe, während es so aut Quellentorschung wie auf vieljähriger persönlicher An- 
schauung beruht, zusammenhängende Erzählung mit der Schilderung der Oertlichkeiten 
und Monumente, unter Ausschluss des gelehrten Apparats, welcher in zahllosen spe- 
ciellen Werken seine Stelle gefunden hat, Der I. Band umfasst das alte Rom bis zum 
Ende des Westreichs. Der II. unter der Presse befindliche wird das Mittelalter bis 
zum Aufhören des grossen Schismas des Abendlandes, der III. die neuere Geschichte 
von Papst Martin V. bis auf unsere Zeit enthalten. Eine Auswahl von Inschriften und 
Stammtafeln nebst einer chronologischen Uebersicht und Pläne der Königlichen wie der 
Kaiserlichen Stadt, erleichtern den Gebrauch für Leser, denen keine grösseren lite- 
rarischen Hilfsmittel zu Gebote stehen. 

Berlin, den 24, März 1867, x Deck 
Königliche Geheime Ober-Hofbuchdruckerei (K. v. Decker), 


Einem hochgeehrten Publikum erlaube ich mir die ganz ergebene u Sasa 
ich am 1. April d, J, eine 


Colonial- und Farben - Waaren-, Delicatess-, 
Cigarren- und Tabak- Handlung 


enstrasse Nr. 23e, Neudorferstrassen-Eele, 
eröffne, und empfehle dasselbe unter Versicherung der reelsten Bedienung, 


Rudolph Nawroth. 
GefiHáfts:-BVeriegung. 


Hierdurch beeehre ich mich ganz ergebenſt anzuzeigen, daß ich mein 


Colonialwaaren-, Tabak- & Cigarren-Geschäft 


von Albrechtsſtraße Nr. 52 nach! Schuhbrücke Nr. 59 verlegt babe. 


50 dolph Riebeth. i 


Forderungen angemeldet haben, in Kenntniß 


922 


[738] Bekanntmachung. 
Nachbenannte ihrem Leben und Aufenthalte 
nach unbekannte Perſonen: 

1) der Schuhmachermeiſter Ferdinand Hoe⸗ 
bich (Hebich) aus Langen⸗Oels, zuletzt hier 
wohnhaft, welcher ſich im Jahre 1854 aus 
ſeiner Dieppen Wohnung entfernt hat und 
ſeitdem nicht zurückgekehrt ift; 3 
der Zimmergeſell Fredrich Gottlieb 
Kern, von bier, welcher ſich im Jahre 
1852, angeblich um Arbeit zu ſuchen, auf 
das Land begeben hat und ſeitdem nicht 
zurückgekehrt ift; 
der Handlungsreiſende Otto Melzer, 
von hier, welcher bis zum Auguſt 1855 
bei der hieſigen Handlung Brunzlow und 
Sohn in Condition geſtanden und ſich ſeit 
dem 10. Auguſt 1855 von hier entfernt 


hat; 
der Kürſchnergeſell Manaſſe Gutten⸗ 
tag, bon hier, welcher im Jahre 1849 auf 


d 
— 


os 
= 


— 
— 


die Wanderſchaft gegangen und im No⸗ A 


vember 1855 von Hereford in England 
aus die letzte Nachricht gegeben hat; 
der Tiſchlermeiſter Tre Gottfried 
Bij hte, von hier, welcher im Juli 1850 

reslau verlaſſen hat und ſeitdem ber: 
ſchwunden iſt; 
der Schuhmachergeſelle Johann Karl 
Heilmann, in Tſchileſen bei Wohlau 
geboren, welcher vor etwa 15 bis 16 Jah⸗ 
ren — die Wanderſchaft gegangen und 
von welchem die letzten Nachrichten in den 
E e 1854/55 von Poſen aus bei feinen 
Verwandten eingegangen find; 
der Handlungscommis Karl Emil Hugo 
Oswald v. Langendorf, zuletzt hier 
wohnhaft, welcher am 8. März 1855 
einen Reiſepaß nach Amerika erhalten und 
ſeitdem keine Nachricht von ſich gegeben hat; 
die unverehelichte Anna Chriſtiane 
Hent ſchel, zuletzt hier wohnhaft, welche 
vor etwa 13 Jahren nach Amerika aus⸗ 
gewandert iſt und ſeitdem keine Nachricht 
„bon fidh gegeben hat; 
ſowie deren zurückgelaſſene Erben und Erb⸗ 
nehmer werden aufgefordert, fih ſpäteſtens in 
dem auf 

den 2. October 1867, Vorm. 11% Uhr 
f vor Herrn Aſſeſſor Lettgau 
im Terminszimmer Nr. 47 im II. Stock des 
Stadt⸗Gerichts⸗Gebäudes anſtehenden Termine 
ſchriftlich oder perſönlich zu melden, unter der 
W ernung, daß der Ausbleibende für todt er 
klärt und ſein Nachlaß den ſich meldenden und 
legitimirenden Erben oder in deren Ermange⸗ 
19 dem Königl. Fiscus zugeſprochen werden 
wird. 

Breslau, den 4. Dezember 1866. 
Königliches Stadt⸗Gericht. I. Abtheilung. 


1806 


m 
= 


a 
— 


I 
— 


œ 
— 


gabin und Legatare aufgefordert, ihre An⸗ 
prüche an den Nachlaß, dieſelben m 


ſprüchen an den Nachlaß dergeſtalt er 
efriedi⸗ 


März 1867. 
Königliches Stadt⸗Gericht. Abtheilung 1. 


Bekanntmachun 1807 
Ueber den Nachlaß des am 
hier verſtorbenen Photographen Petece Noth- 
jung iſt das erbſchaftliche Liquidations⸗Ver⸗ 
fahren eröffnet worden. Es werden daher die 
ſämmtlichen Erbſchaftsgläubiger und Legatare 
W ihre Anſprüche an den Nachlaß, 
8 en mögen bereits rechtshängig ſein oder 
nicht, 


bis zum 15. Mai 1867 einſchließlich 

bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumel⸗ 
den. Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich ein⸗ 
reicht, hat zugleich eine Abſchrift derſelben und 
ihrer Anlagen beizufügen. Die Erbſchafts⸗ 
gläubiger und Legatare, welche ihre San 
gen nicht innerhalb der beſtimmten 

melden, werden mit ihren Anſprüchen an den 
Nachlaß dergeſtalt ausgeſchloſſen werden, daß 
ſie ſich wegen ihrer Befriedigung nur an das⸗ 
jenige halten können, was na 


derungen von der Nachlaßmaſſe, mit Aus: 
ſchluß aller feit dem Ableben des Erblaſſers 
ezogenen Nutzungen, übrig bleibt. Die Ab⸗ 
fa n des Präe uſtons⸗Erkenntniſſes findet 
nach r der Sach 
5. Mai 1867, 


Bekanntmachung. [805] 

Zu dem Konkurſe über das Vermögen des 
Kaufmanns Eugen Hertzſch hierſelbſt hat die 
Handlung Cornaille u. Tallet zu P 
eine aaa S a von 501 Francs 
50 Centimes ohne Vorrecht nachträglich ange⸗ 
meldet. 3 
E Der Termin zur Prüfung dieſer Forderung 
iſt au 


den 11. April 1867, Vormittags 11 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Kommiſſar im Ter⸗ 
minszimmer Nr. 47 im 2. Stock des Ge⸗ 
richts⸗ Gebäudes ; 

anberaumt, wovon die Gläubiger, welche ihre 


geſetzt werden. 
Breslau, den 26. März 1867. 
Königl. Stadt⸗Gericht. Abth. J. 
Kommiſſar des Konkurſes: Engländer. 


L. Detober 1806 * 


it an⸗ fi 


bollftändiger | A 
Berichtigung aller rechtzeitig angemeldeten For | fe; 


in Breslau niederzulegen. 


[804] Bekanntmachung. 

Zu dem Konkurſe über das Vermögen 
des Töpfermeiſters Nobert Nubland hier- 
ſelbſt hat der Particulier Carl Vogel hier 
eine Wechſelforderung von 550 Thlrn. nebſt 
Zinſen ohne Vorrecht nachträglich angemeldet. 

e. zur Prüfung dieſer Forde⸗ 
rung i 

auf den 3. April 1867, Vormittags 

11 Uhr, vor dem unterzeichneten Kommiſſar 

im Berathungszimmer Nr. 20 im 1. Stock 

des Gerichts⸗Gebäudes 
anberaumt, wovon die Gläubiger, welche ihre 
Forderungen angemeldet haben, in Kenntniß 
geſetzt werden. 

Breslau, den 30. März 1867. 

Königl. Stadt⸗Gericht. I. Abth. 
Kommiſſar des Konkurſes: Lettgau. 


N 
Der Concurs über das Vermögen des 
Kaufmanns Theodor L Hiver hier ift durch 
ccord beendet. 808] 
Breslau, den 26. März 1867. 
Königliches Stadt⸗Gericht. 


1809) Bekanntmachung. 
Der Concurs über das Vermögen des Rie⸗ 
mermeiſters Paul Rößler hier ii beendet. 
Der Gemeinſchuldner ift für entſchuldbar 
erachtet worden. 
Breslau, den 23. März 1867. 
Königliches Stadt⸗Gericht. Abthl. I, 


F Nothwendiger Verkauf. 799] 
Die zum Nachlaſſe des Joſeph te ge: 


Abthl. I. 


börige Mühlenbeſitzung Nr 98 zu Zuülkowitz 
und die Wieſe Nr. 157 Jernau, geſchätzt auf 
31,315 Thlr. 22 Sgr. ſollen 
am 9. October 1867, Vormitt. 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtſtelle 
ſubhaſtirt werden. 
Taxe und Hypothekenſchein ſind in unſerer 
Regiſtratur einzuſehen. 
ie Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforde⸗ 
rung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſu⸗ 
chen, haben ſich mit ihren Anſprüchen bei dem 
Gericht zu melden. 
Zu dieſem Termine werden öffentlich vor⸗ 
geladen: 
1) die unbekannten Inhaber: 
a, der Thürmütz⸗Kumeiſer⸗Erbrichter Thill 
ſchen Indicial⸗Depoſitalmaſſe und 
b. der Eliſabeth, bermittweten Kammer: 
rath Schindler, geb. Lehrin'ſchen 
Verlaſſenſchafts⸗Maſſe in Leobſchütz; 
2) die Bauer Johann Beyer ſchen Erben 
aus Hohndorf; 
3) der Fleiſcher Valentin Botzian zu 
Bauerwitz reſp. deſſen Erben; 
4) der Bäcker Franz Schauſchor zu Baner 
witz reſp. deſſen Erben; 
5) te Johann Ronge aus 


atſcher. 
Baue witz, den 18. März 1867. 
Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion. 


[803] Bekanntmachung. 

Die der hieſigen Stadtgemeinde gehörigen 
Häuſer Nr. 3 am Chriſtophoriſteg (Nr. 27 
der Ohlauerſtraße) und Nr. 4 am Chriſtophori⸗ 
fteg (Nr. 26 der Ohlauerſtraße) ſollen zum 
Abbruch im Wege des Meiſtgebots verkauft 
werden. 

Zu dieſem Zweck haben wir einen Termin auf 
den 13. April d. J., Vorm. von 10—12 Uhr, 
im Büreau II. eine Stiege hoch im Rathhauſe 
anberaumt, wozu Kaufluſtige mit dem Be 
merken eingeladen werden, daß die Bedingun⸗ 
gen in der Dienerſtube des Rathhauſes zur 
Einſicht ausliegen. 

Breslau, den 26. März 1867. 

Der Magiſtrat 
hieſiger Haupt⸗ und Reſidenzſtadt. 
N e e [757] 

Die Lieferung von circa 18,600 Gubitfuß 
geſchnittener Hölzer zu den Spundwänden der 
neu zu erbauenden kurzen und langen Oder⸗ 
3 im Wege der Submiſſion vergeben 

Die Submiſſions⸗Bedingungen liegen in der 
Dienerſtube des Ratbhauſes 18 Einſicht aus. 
gelte Submiſſions⸗Offerten unter der 
ufſchrift: 


„Offerte zur Lieferung von Hölzern“ 
zu den Spundwänden der kurzen und langen 
Oderbrücke ſind bis zum 5. April, Abends 
6 Uhr, im Ehen V ben abethſtraße Nr. 12, 
2 Treppen „abzugeben. 
Breslau, den 23. März 1867. 
Die Stadt- Bau⸗Deputation. 


758] Bekanntmachung. 

Das Schlagen von circa 150 Schachtruthen 
Granitſteine zu Betonſteinen zur Fundamen⸗ 
tirung der neu zu erbauenden kurzen und 
langen Oderbrücke ſoll im Wege der Submiſ⸗ 
ion vergeben werden. ' 

Die Submiſſions⸗Bedin ungen liegen in ber 
Dienerſtube des Rathhaufes zur Einſicht aus. 
Verſiegelte Submiljiond:Offerten unter der 
ufſchrift: Offerte zum Schlagen von Beton⸗ 
teinen zum Bau der kurzen und langen Ober: 
brücke ſind bis zum 5. April, Abende 6 Uhr, 
im Büreau VII, Eliſabethſtraße Nr. 12, zwei 
Treppen hoch, abzugeben. 

Breslau, den 23. März 1867. 

Die Stadt⸗Bau- Deputation. 


2551 Bekanntmachung. 

Die Bearbeitung von 46 Giaa Eckpfaͤhlen 
und circa 1125 Stück Spunppfählen zu den 
Spundwänden der neu zu erbauenden kurzen 
und langen Oderbrücke follen im Wege — 
Submiffton vergeben werden. 

Die Submiſſtons⸗Bedingungen liegen in der 
Dienerftube des Rathhauſes zur Einſicht aus. 

Verfiegelte Submiſſions⸗Offerten unter der 
Aufſchriſt: „Offerte zur e der 
Spundpfähle zum Bau der kurzen und langen 
Oderbrücken“ find. bis zum 5. April, Abends 
6 Uhr, im Bureau VII, Eliſabethſtraße Nr. 12, 
zwei Treppen hoch, abzugeben. 

Breslau, den 23. März 1867. 

Die Stadt⸗Bau⸗ Deputation. 


Annoncen⸗Bureau von Jenke, Bial 4 010 


[756] 


Ein e maſſives 


verbunden mit 
an der Eiſenbahn belegenen ſehr belebten Kreis⸗ 
Dont Poſens, will der Beſitzer, da er dem Ger 


kann, ſofort verkaufen. 
wegen des Kauſpreiſes an den Herrn 
halter Rothe in Frauſtadt wenden. (5421, 


pi er ; 


Bekanntmachung. 
Die Lieferung von circa 150 Shadtruthen 
Granit⸗Bruchſteinen zur Fundamentirung der 
neu zu erbauenden kurzen und langen Oder⸗ 
brücke fol im Wege der Submiſſion vergeben 


werden. 

Die Submiſſtons⸗Bedingungen liegen in der 
Dienerſtube des Rathhauſes zur Einſicht aus. 

Verſiegelte Submiſſions⸗Offerten unter der 
Aufſchrift: „Offerte zur Lieferung von Betons 
Steinen zum Bau der kurzen und langen 
Oderbrücke“ ſind bis jum 5. April, Abends 
6 Uhr, im Bureau VII, Eliſabethſtraße Nr. 12, 
zwei Treppen hoch, abzugeben. 

Breslau, den 23. März 1867. 

Die Stadt⸗Bau⸗Deputation. 


1802 Bekanntmachung. 

Die Ausführung der zu dem Neubau des 
St. Maria⸗Magdalenen⸗Gymgaſiums erforder⸗ 
lichen Asphaltirungs⸗Arbeiten incl. Mate- 
rialienlieferung foll im Wege der Submiſſion 
vergeben werden. 

Die Submiſſionsbedingungen, ſowie An- 
ſchlags⸗Extract liegen in der Dienerſtube des 
Rathhauſes zur Einſicht aus. 

Die einzureichenden verſiegelten und mit be⸗ 
zeichnender Aufſchrift zu verſehenden Offerten 
werden bis inel. Freitag den 5. April d. J., 
Abends 6 Uhr in unſerem Bürcau VII. 
Eliſabetſtraße 12, zwei Treppen entgegenge⸗ 
nommen. 

Breslau, den 25. März 1867. 

Die Stadt⸗Bau⸗ Deputation. 


[3432] Auction. 
Am 1. April d. J. Nachm. 2 Uhr ſollen 
am Tauenzienplatz Nr. 14 in der Conditor 
und Reſtaurgteur Bartſch'ſchen Concurs- 
Sache die Beſtände an Confituren, eingemach⸗ 
ten Früchten, Liqueuren, Weinen, Rum, Laden⸗ 
und Küchen⸗Utenſilien; 

den folgenden Tag Nachm. 2 Uhr die ele⸗ 
ante Einrichtung, beſtehend in 1 franz. Bil⸗ 
ard, Repoſitorium, Ladentafel, Gasleuchter, 
Tiſchen, Stühlen, Sopha's, Spiegeln ꝛc. ver⸗ 
ſteigert werden. 

Fuhrmann, Auct.⸗Commiſſar. 


[3433] „Auctionen. 

Am 3. April d. 
Stadt⸗Ger.⸗Gebde. eine Partie Specerei⸗ u. a. 
Waaren, Cigarren, Rum, Wein, Liqueure und 
Handlungs⸗Utenſilien; 

am 5. April d. J. Vorm. 9 Uhr im Speis 
cher in Nr. 28 Antonienſtraße Wäſche, Betten, 
Kleidungsſtücke, Möbel und Hausgeräthe ver⸗ 
ſteigert werden. 

Fuhrmann, Auct.⸗Commiſſar. 


Möbel-Auction. [3481] 
Mittwoch den 3. April d. J., Vormittags 
bon 9 und Nachmittags von 2% Uhr ab 
werde ich in meinem Auctionslocal, Ring 30, 
1 Treppe hoch: 
Möbel, als: Sophas, Fauteuils, Schränke 
Tiſche, Stühle, Commoden ꝛc., ferner 
eine Anzahl Bilder :c. 
meiſtbietend verſteigern. 
Guido Saul, Auctions⸗Commiſſarius. 


Nachlaß ⸗Auction. 


Donnerstag den 4. April d. J, Vormittags 
von 9 und Nachmittags von 3 Uhr ab werde 
ich Schweidnitzer⸗Stadtgraben Nr. 21 b, 
Stiege: 1 13480 
verſchiedene Möbel, als: Sopbas, Tiſche, 
Stühle, Schränke, Spiegel, Commoden, 


. Vorm. 9 Uhr ſollen im 


ferner Bilder, Kleidungsſtücke, Haus⸗ 


und Küchengeräthe zc. 
meiſtbietend verſteigern. i 
Guido Saul, Auctions⸗Commiſſarius. 


Ein Hotel. 


In einer Provinzialſtadt Schleſiens, das 
einzige am Orte, mit feiner Einrichtung und 
ſchoͤnen Räumlichkeiten, einzigem anſtändigen 
Saal, Fremdenzimmern, Kegelbahn, Eiskeller, 

r 30 Pferde Stallung, 8 Morgen febr gutem 

cker ift für den Preis von 8000 Thlr. bei 
3000 Thlr. Anzahlung nur wegen Krankheit 
des Beſitzers zu verkaufen. Nähere Auskunft 
ertheilt Herr F. Radmann, Ohlauer ſtr. 59. 


er — 1 een: 
uslunft: 


t aus, mit einer feit 
Jahren darin bestehenden Conditorei 
einer Weinhandlung, in einer 


chäft Krankheits halber nicht mehr vorſtehen 
Reflectanten in 5 
off: 


Nächte n am 
15. April 1867. 
. 600. rý te Prim, An. 


1 bon 1864, 
Gewinn- Ansfihten. 


Nur 6 Thaler 


koſtet ein halbes Prämienloos, 12 Thlr. 
ein ganzes Prämienloos, ohne jede 
weitere Zahlung auf ſämmtliche 5 Ger 
winnziehungen vom 15. April 1867 bis 
n e 
teile . , „ „ 
300,000, 50,000, 25,000, 15,000 x. 
gewinnen kann. 906 
Jedes herauskommende Loos muß 
ſicher einen Gewinn erhalten. 
Beſtellungen unter Beifügung des Ber 
trages, Poſteinzahlung, oder gegen Nach⸗ 
nahme ſind baldigſt und nur allein direct 
zu fenden an das Handlungshaus 
H. B. Schottenfels 
Bentele Pläne und Beute 
erloofun ne und Gewinn⸗Liſten 
erhält Jedermann unentgeltlich zugeſandt. 


| | | > 923 
Einjährig 2 Freiwilligen a Examen. Dresden, Hôtel de Franee. 


Mittelpunkt der Stadt. Bequem eingerich⸗ 
pai Unterrichts⸗Curſus beginnt den 2, April Abends 8 Uhr. tete Zimmer zu 12% und 15 Ngr, Cham- 


bres garnis, Penſionen incl. Table d’höte 


ſtraße Nr. 6. Ser 
2 und pA Flaſche Wein 2 Thlr. Baar 

G Einſendung von nur ein Thaler auf Boftanmeifun ; nter Bezugnahme — — — 
egen Ein un D einem 7 gu à E ee 
„Brief vom 22. März“ verſendet die Buchhandlung von 34110) En ͤ gros. En detail. 


® — e i 
Wiederverkäufer 
erhalten angemeſ⸗ 

ſenen Rabatt. 


Proben 
werden verſandt. 


Leopold Priebatſch in Breslau, Ring Nr. 14, 2 5 
Schillers Werke in 6 Wänden. Markt Anzeige. 
| i — A. A. Reimann, 
4 p ) Zeichner aus Berlin, Leipzigerſtr. 101, 
Gebr. Poppelau er, set 
ſins. Stoff ie S onen 
78. Ohlauerſtraße 78. iu Side find in belimni guter Qualität 
" 2 > 2 * 2 JOTE 10. 3 r 2 — 
Sämmtliche Neuheiten in Damen⸗Mänteln, Beduinen, ew mie feit 9 Japsen nur 
Talmas, Jacquets, fertigen Anzügen, Taffet⸗ u. Sammet⸗ e de pera, auf mener Same i 
[3476] Jaden eigener Fabril A. A. Reimann, 
en gros & en detail = — He 
„n. r 
wie ein Lager der eleganteſten Kleiderſtoffe und empfehlen wir beſonders zu der be⸗ f RR 
been Saiſon ab Fonlards royal & imperlal, auch it unfer Neue Penlions-Anftalt. y 
Lager in Long⸗Shawls, Tüchern und Seidenſtoffen auf das Reichhaltigſte aſſortirt. hun zu ertbeilen über en, Nei land- 
Gebr. Poppelauer, fers. für" Kind nd Kürze H 
dege une enn e 
. Ohlauerſtr. 78. 2 Schulrath Bormann in Berlin, 
Filz- und Seidenhüte Sekt elke bei ung. 0 
erſtere von 25 Sgr., letztere von 1% Thlr. an, offeriren Oblane KA { un 
ps) Graetz & Ey], „is ben Plauen Siis: 


in Waſchke bei Punitz. 9025 
Einen guten Mittagstif f 
à 10 Sgr., im Abonnement à 7% Sgr. 

empfiehlt (3891) 


Paul Frohwein, 


Stadtkoch, Junkernſtraße 18/19. 


e Oberhemden S87 


: en gros & en détail. 
DE Das Dugend von 9% Thlr. ab. 
IE Erik von 25 Sgr. an. u 
Cbemiſetts mit Bade und Sattel, das Dutzend von 2 Thlr. ab. ag 


tück von 5% Sgr. ab. i 
Feine feidene Herren ⸗Shlipſe, B Saua von 1% Thlr. ab. Kr) j 
Stück von 5 Sgr. ab. [3914] 


Grünthal & Wertheim, 


Mikolaiſtraße Nr. 69, zum grünen Kranz, ſchrägüber dem weißen Rof. 


Gardinen, Möbel⸗ 
ſtoffe, Tiſch⸗ u. Bett⸗ 
decken, Handtücher, 
Taſchentücher. 
Für Herren: 
Oberhemden in Lei⸗ 
nen und Schirting, 


Ender's Brauerei zur grünen Eiche 


empfiehlt ihren anerkannt guten Mittagtiſch zu 5 Sgr., jo wie lalte und warme Speiſen 
zu jeder beliebigen Tageszcdt. [3881] A. Scholz. 


Nachthemden. 
Für Damen: 


= 2 N 
de DER TUMM, AN N 


7 


| [3354] alle Arten 
Negligde- Sachen 


empfiehlt in großer Auswahl: 


J. Ningo, 


80 Ohlauerſtraße 80, 
vis-à-vis dem 2 5 Adler. 


Den vollſtändig eingerichteten Gaſthof 


zum „goldenen Anker“ 


in Neuftadt S.⸗S. bin ich geſonnen bald zu 

verkaufen oder zu verpachten. f 14800 
Verwittwete Bertha Kögel daſeldſt 

7 Ä2ꝙ 


Briefpapier 


mit Namen und Verzierung: 
100 Bog. 1. Sorte 12 Sgr., 2. Ste. 10 Sgr, 


Magazin: 
9 Herrenſtraße Ta. 


Zur Beachtung für Alle, 


welche ſich in Beſitz von nur wirklich reellen Schreibmaterialien ſetzen wollen, empfehle zu 


Fabrik: 
Neue Kirchſtr. 10b. 


H. Brost 


Breslau. 


genden außerordentlich billigen Preiſen: es ) 
fo gez Riß gut ſatinirtes Briefpapier klein Formaletet 7 Sgr. 6 Pf. . 6Sgr. 
Aiß do. do. do. groß Forma 12 6 Pap eterien, | 3379) 
PR . febr ut 3 52%, 3%, 5, 7%, 10, 15 und 20 Sgr. 
9 os Photogr.⸗Albums 
„ 7 & í 
7 B.:% 5, 4 10, 15, 22% a au 26 Bildern, 
1 Dhd. gute Bleiſtifte A zu 50 u. 100 1 te Sgr., 1 Thlr., 
F 1 3: e S: 2% u. 3 apr, 
Eine ſich zum praltiſchen Bedarf ſehr eignende Schreibmappe incl. feinfte Viſiten⸗Kar en 15 Sgr, 
reichhaltigen Papierinbalts . . . . ee Photographien 
100 Stück weiße Coubert3 groß Format Bi A 
100 Stück gelbe do F 2 6 große Auswahl, von 1 Sgr. bis 1 Thlr., 
25 Stüd bunte Couvertsss sense en 2 — N. Stereoſtop⸗ und Viſit.⸗Format, 
Summa 3 Thlr. hko 
Hierauf gewähre bei Entnahme des ganzen Poſtens 25 g% s Rasc wi w jun., 
Rabatt, aljo netto für nur 2 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf. 51, Schweidnitze aie Nr. 51, 
r die Hälfte 15 X alſo netto für nun 3 im 1. Viertel vom Ringe links. 


e s 
uch verſende Obiges gegen Poſt⸗Anweiſung auf Brief vom 26. 3. 67. [3436] 


J. Lehmann, Papier-Handlung, 


Oblauerſtraße 55, Königs⸗Ecke. 


5 Deutſch⸗Amerilaniſche 
. Wasch-, Schweif u. Wringe⸗Maſchine, 


ME vorzüglich für jeden Haushalt, beſonders den Herren Gaſthofs⸗ und Gutsbeſitzern zu reiner Wolle, Halbwolle u. Baumwolle, 
i empfehlen. 84, 9—15 Sgr. 


| Fr. Schwarzer & Co., i E, Seidenberg, 
Baf- Maschine dapftkant, Kupferſchmiedeſtraße 18. 12. Schweidnitzerſtraße 12. 


Zeugniſſe: — 
der Frau Hausbeſizer Syrowatky, D on's Gi i 
„ Frau Seifenfabrikant Reichelt, und Fell cel Smari inder a 


* Sbeſitzer Kliegel u. 9 7 
585 978 — Doctor Kornet, ri & 16 h t, 

4 e 

Rheumatismen 


abenſtifts am Dom 
der Frau Kaufmann Hanifi 

aller Art, als Geſichts⸗, Bruſt⸗, Hals⸗ und 

hnſchmerzen, Kopf⸗, Hand- und Kniegicht, 


2 a * 
Commiſſons Lager von rein ſcleſſcer Leinwand, . Fe nader un tung 
aldenburger Fabrikat, verkauft ſtückweiſe zu Fabrikpreiſen: [3180] [S. G. Schwartz, ide e Rr 2L in 
ebrand in Neu⸗ 


Siegismund Hamburger, im Nlenberg ofe. 1 und Reinbe 


Gardinen, 


15, 1%, 2. 2% 3, 3% Thlr., 


1% 
Möbel. Damaſt 


n ] 


bon 5, 6, 7, 8, 


lag, : 
i r u ſ. w. 


— m 


in Mull, Gaze und Sieb, ; 
das Fenſter von 8 Ellen, von 1 Thir, MIR 


Allen Bebörden, Verwaltungen, Ge eu⸗ 


ten zc. halten wir unfer Annoneen-Bureau insbe: 


ſondere dadurch empfobler, daß wir außer der Ver⸗ 
[meidung aller Speſen im Stande find, die Inſer⸗ N 


A tionsgebühren größerer Aufträge durch Abzug eines 
namhaften Nobatts bedeutend billiger zu ftellen, 5 
als dies ſonſt der Fall fein kann. [3402] VSA 
Jenke, Bial & Freu u, Junkernſtr. 12. . 


Während des Breslauer Jahrmarktes 
halte ich hier ein vollſtändig aſſortirtes Lager von weinen mic bekannten 


. r — E 2 IT 
Metall : Schreibfedern 
und empfehle namentlich als Neuheit Graf Bismarckfedern, Aluminium- und Mef- 
ſingfedern, ſowie die fo beliebt gewordenen Profeſſor Maas Neformfedern, außer⸗ 
dem alle Sorten Schul⸗, Bureau: und Correſpondenzfedern in nur beſter er 


zu Fabrikpreiſen. N 
in reichſter Auswahl von den einfachſten bis zu den elegante⸗ 


Federhalter zur leichte und pon Den ein zitternde Hände. 
Probeſchachteln mit 45 div. Federn werden à Stück 5 Sgr. abgegeben. 
Jales Le Clerc aus Berlin. 


Am Ring, der Naſchmarkt⸗Apotheke gegenüber. 


En gros Markt⸗Anzeige. En détail, 
Imhoff u. Wötzel, Zeichner aus Werfin. 


Dieſelben empfehlen ihr reichhaltiges Lager vorgezeichneter Weißwaaren, als: Piqué, 


Tülls, Damaſt und Doppelſtoffe, Decken von %—®, [I. Ferner Rockkanten, Taſchentücher, 


Tablettes, Kinder⸗Lätzchen; Garnituren auf Leinwand, Tüll und Piqué, ſowie Negligee⸗ 
Taſchen zu den billigſten Preiſen. Schablonen zur Wäſcheſtickerei nebſt Zubehör, in bekann⸗ 
ter Güte. — Stand nur Naſchmarktſeite, vis-à-vis des Herrn Ritter & Co., mit weiß: 
rother Firma: Imhoff & Wötzel, Zeichner aus Berlin. 51 


Schmiedeberg im ſchleſ. Rieſengebirge. 


In Folge der vielen Anfragen und des durch die Nähe der Bahn und größeren Pillig- 
keit des Aufenthaltes begünſtigten ſehr zahlreichen Beſuches von Sommergäften fühle ich mich 
veranlaßt, für dieſe Saiſon 


eine Molkentrinkanſtalt 


hierſelbſt zum 1. Mai zu eröffnen. Zur größeren Bequemlichkeit der geehrten Curgäſte findet 
die Ausgabe jeder Art Molken mit oder ohne Brunnen in meinem fehr ausgedehnten auf 
dem ſchönſten Punkte der Stadt gelegenen Obſtgarten, welcher die prachtvollſte Ausſicht auf 
das nahe Hochgebirge, vis-A-vis die Schneekoppe, gewährt, ſtatt. Für ärztliche Conſultation 
iſt beſtens geſorgt und befindet ſich ebenfalls eine ſehr comfortabel eingerichtete Badeanſtalt 


am Orte. [1024 
Oscar Pohl, Apotheker. 
Die Eravatten-Fabrif 3, : Stand; Ring, Naſchmarkt 
en gros & en detail R. Gehre aus Berlin, ede der Sowiedebrade 


empfiehlt einem geehrten Publikum und Kundſchaft auch zu dieſem Markte eine recht große 
Auswahl in Cravatten, Shlipfen und Shawls in den neueſten 175 — und Muſtern von den 
billigſten bis zu den feinſten, ferner Hoſenträger, Taſchentücher, Zwirn⸗ und W 

von 7% Sgr. an, alle Sorten Gummi⸗ und andere neue Damengürtel u. a. m., Alles 
großer Auswahl zu den allerbilligſten Preiſen. [3412] 


Einige 1000 Rieſenſpargelpflanzen, 


echt, Liguſtrum zu Hecken, pr. Tauſend 8-10 Thlr., einige 1000 Ellen Buchs baum, à 2 
bis 2% Sgr., ſchöne Trauerbäume und Mofen, Lebensbäumeßund diverſe Nadelhölzer 


zur Grabſtätten⸗Bepflanzung, feinſte Obſtſorten (Zwergbäume, Han offerirt billigſt: 


R. Schönthier, Kunf- und 


13892 


andelsgaͤrtnerei, 


Breslau, Oderthor, an der Oswitzer Barriere. 


Weihe Pigué⸗Hütchen und Barett’s 


pfieh [3477] 

Emanuel Gräupner, Ohlauerſtr. 87. 
Emser Pastillen 
seit einer Reihe von Jabren unter der Leitung der eee, Brunnen - Verwaltung 
aus den Salzen des Emser Mineralwassers bereitet, bekannt durch ihre vorzüglichen 
Wirkungen gegen Hals- und Brustleiden, wie gegen Magenschwäche, sind stets vor- 
räthig in Breslau in der Delieatessen- und Mineralbrunnen-Niederlage Mey! 
ə ile „ 

Herm. Straka, am Ring, zum elan: Arcus. 
Die Pastillen werden nur en etiquettirten Schachteln versandt. 


_ Königliche Brunnen - Verwaltung zu Bad Ems. 
Fußboden ⸗Glanz⸗Tack, 


in jeder Nüance (hell, eichenartig, gelbbraun, mahagonibraun 2c. 2c.) und anerkannt 
vorzüglicher Qualität, ſofort nach Anſtrich trocken und vollkommen geruchlos, jedem 
Oelfarbenanſtrich an Schönheit voranſtehend, an Dauerhaftigkeit gleichſtehend, deſſen An- 
wendung in jeder Beziehung vortheilhaft iſt, empfiehlt die Glanzlack⸗Fabrik von 
3463] Robert Scholz in Breslau, Burgſtraße 1. 


Vortheilhaft für Engros⸗Einkäufer. 


Eine Partie Spremberger und Forſter Stoffe in mehreren Qualitäten verkauft 
bedeutend unter dem Koſtenpreiſe 3890] 


M. Waldmann, 


Graupenſtr. 16. 


dd bw Aw 
Alle Sorten öͤſterliches Backobſt empfehle zu den billigſten Preiſen. 


Oscar Lindner, Ring 4. 


[3928] 
Breslau. 
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Subscription 
auf 650,000 Thaler Actien 


Posener Real- Credit - Bank Commandit- 
Gesellschaft auf Actien 


A. Nitikowski & Comp. 
in Posen. 


Die Gesellschaft bezweckt nach $ 2 der Statuten, dem in der Provinz 
Posen herrschenden Creditbedürfnisse, namentlich soweit dasselbe seitens 
der bereits bestehenden Pfandbrief- und Bank - Anstalten nicht befriedigt 
wird, durch Gewährung von Crediten gegen volle reale und ergänzungs- 
weise persönliche Sicherheiten Abhilfe zu verschaffen, wobei zunächst ihre 
Mitglieder resp. stillen Gesellschafter ($ 30 der Statuten) berücksich- 
tigt werden. 

Die etwaige Umwandelung dieser Gesellschaft in eine staatlich ge- 
nehmigte Actien-Gesellschaft (Art. 207 fl. des A. D. H.-G.-B.), insbeson- 
dere zur Erlangung der Berechtigung, depositalfähige Hypothekenbriefe 
resp. ähnliche auf den Inhaber ausgestellte Papiere zur Unterstützung des 
Immobilial - Credites zu emittiren, wird nach $ 26 der Statuten den wei- 
teren Beschlüssen der Generalversammlung vorbehalten. 

Die Ausgabe derartiger hypothekarisch sicher gestellter Papiere wird 
sohon jetzt in der für Oommandit-Gesellschaften auf Aotien zulässigen 
Form stattfinden, 

Die Real-Credit-Bank wird: 

I. Immobillar-Oredite nach § 9 sequ. der Statuten auf ländliche und 

städtische Grundstücke der Provinz Posen, im Falle langjähriger 
Dauer unter Ausgabe von ee sicher gestellten Papieren 
(Hypothekenbriefen, Real-Credit-Scheinen ete.) gegen . 
raten, und zwar bei ländlichen Grundstücken bis zu %, b 
Städtischen bis zu ½ der Normaltaxe des Instituts gewähren. 
Als Grundlage der Normaltaxe wird der Feuerversicherungs- 
werth und die Seb aadenewer bei städtischen Grundstücken; die 


ei 


neue Posener Landschaftstaxe und die Grundsteuer bei Land-“ 


gütern etc. benutzt. 

Hypotheken-Lombard-Credite können bis zur Normaltaxe auf 
kürzere Fristen mit voller ergänzender Sicherheit (bestehend in 
Effecten, Waaren, Wechseln etc.) gewährt werden. 

Den Zinssatz, die Verwaltungskosten und Provisionen bestimmt 
nach Lage des Geldmarktes und: Geschäfts der Aufsichtsrath. 

Zur Beförderung. des Immobiliar - Credites ist der Bin- und 
Verkauf von Hypotheken innerhalb der vorgedachten Sicherheit 
zulässig. 

U. Lombard - Oredite auf die bei der Königlich Preussischen Bank 
beleihbaren, resp. ausserdem vom Aufsichtsrathe zugelassenen 
Effeoten, auf Gold, Silber, Waaren, Boden- und Bergwerks- 
Erzaugnisse, Fabrikate ete. nach Analogie der für die Königlich 


Preussischen Darlehnskassen bestehenden Vorschriften gewähren. 


III. Personal- Oredite auf beste Wechsel nur im beschränkten Um-“ 


fange zulassen. 

IV. Sich gegen Provisionen der Placlrung von Hypotheken, der Rei- 
nigung von Hypothekenfolien bei landschaftlichen Bepfandbrie- 
lungen etc., und auch anderen Vermittelungs- und Commissions- 
Sowie Inoasso-Geschäften ohne Risiko für die Bank unterziehen. 

V. Darlehne und Depositen, gegen pupillarische Sicherstellungen, 
eventualiter unter Ausgabe von Real-Credit-Scheinen ($ 22 der 
Statuten) annehmen. 


924 


Nach 5 26 der Statuten ist das Commandlit - 0a zunächst auf 
500,000 Thaler bemessen und wird wie jede gleich hohe Erweiterung des- 
selben in 1600 Stück Actien, eine jede zu 200 Thlr.; 150 Stück jede zu 
600 Thlr., und 90 Stück jede zu 1000 Thlr. zerlegt. 

Mit 250,000 Thalern Actienzeichnung wird die Gesellschaft statuten- 
mässig eröffnet. f 

Durch das Gründer - Comité und die im vertraulichen 
Wege erzielte Theilnahme grosser Grundbesitzer etc. sind 
in der Provinz Posen bereits über 350,000 Thaler rechts- 
verbindlich gezeichnet und ausserdem bedeutende Beiträge 
angemeldet worden, so dass die Thätigkeit der Bank nach 
$ 26 der Statuten binnen kürzester Frist beginnen wird. 

Bei dieser lebhaften localen Betheiligung ist eine sofortige Erhöhung 
des Commandit — Capitals um weitere 500,000 Thaler im Interesse des 
Instituts geboten, 

Demzufolge wird in Gemässheit des $ 26 der Statuten das Commandit- 
Capital aut eine Million Thaler erhöht und davon die Summe von 


650,000 Thaler 


zur öffentlichen Zeichnung auf, 7 
Unterzeichnete laden hierdurch zur Theilnahme an em Unternehmen, 
welches nach Lage der Credit-Bedürfnisse in der Provinz Posen bei voll- 


kommener Sicherheit eine ansehnliche Dividende in Aussicht stellt, auf 


Grund der nachfolgenden Subscriptionsbedingungen ein, Exemplare der 
letzteren, sowie der Gesellschafts - Statuten sind bei den nachbenannten 
Bankhäusern und Geld-Instituten: 


I) Herren Moritz & Hartwig Mamroth in Posen, 
2 Hirschfeld & Wolff in Posen 


” 


3) „ Gebr. Friedlaender in Bromberg, 

4) » Hirschfeld & Wolff in Berlin, 

5) „ Benoni Kaskel in Berlin, 

6) „ I. Mende in Frankfurt a. 0, 

D) „ E. Heimann in Breslau, 

S) „ R. G. Praussuitzer’s Nachf. in Liegnitz, 
9) „ H. M. Fliessbach's Wwe. in Glogau, 

10) „ I. Ephraim in Görlitz, 

11) „ H. C. Plaut in Leipzig, 

12) „ 8. Abel jun. in Stettin, 

13) „ Lewin Hirsch Goldschmidt’s Söhne in Danzig, 
14) „ J. Coppel & Söhne in Hannover, 


welche die Actien - Zeichnungen entgegenzunehmen bereit, 


und beauftragt sind, zu erhalten. 
Posen, den 15. März 1867, 


Das Gründer-Comite 
der Posener Real- Credit - Bank. 


Kennemann, hmann, 
Rittergutsbesitzer auf Klenka b, Neust. a./ W. Rittergutsbesitzer und Mitglied des Landes- 


Oekonomie-Coll, auf Nitsche b. Alt-Boyen, 
Schück, Annuss, Berth 
Regierungs-Rath in Posen. Kaufmann und Stadtrath in Posen, 


eim, 
von Bethmann-Hollweg, 


Rechtsanwalt in Posen, 
Rittergutsbesitzer und Mitglied des Reichstags, auf Runowo. 


von Delhaes, A. Funk, 
Rittergutsbesitzer auf Boröwko b. Czempin, Kgl. Domänenpächter z. Z. in Bojanowo, 
Hirschfeld & Wolff, Bernhard Jaffe, Samuel Jaffe, 
Banquiers zu Berlin u, Posen. Kaufmann in Posen. Kaufmann in Posen, 
Dr. Jochmus. F M. Mamrot 
Redacteur der Posener Zeitung in Posen. Stadtrath und- Banquier in Posen, 


Dzierzykray zu Chomencice von Morawski, 


Kgl. Kammerherr und Rittergutsbesitzer auf Lubonia b, Lissa, 


Baron von Seydlitz, 
Rittergutsbesitzer und Mitglied des Abgeordnetenhauses, auf Schrodtke b. Zirke. 


Subscriptions - Bedingungen 
die Betheiligung bei der Posener Real- 
| Credit - Bank. 


1. Von dem mit einer Million Thalern zu emidirenden Cóm- 
mandit-Actien-Capitale der unter der Firma: 


A.Nitykowski & Comp. 


Posener Real- Credit- Bank 


gebildeten Commandit-Gesellschaft auf Actien werden: 


650,000 Thaler 


in 2080 Stück Actien jede zu 200 Thlr., 195 Stück jede zu 600 Thlr., 
und 117 Stück jede zu 1000 Thlr. zur öffentlichen Zeichnung zum 
Pari-Course aufgelegt. 


Die Zeichner haben dagegen für jede Actie einen Interims-Schein nach 
Formular E. der Statuten gegen Rückgabe der entsprechenden Cautions- 
Scheine (vergl. sub 4 in Empfang zu nehmen. 

Die weiteren Einzahlungen auf die gezeichneten Actien werden nach 

§ 28 der Statuten in den vom Aufsichts-Rathe festzusetzenden und bekannt 

zu machenden Beträgen und Terminen geleistet. 

Je zwei aufeinander folgende Termine müssen mindestens vier Wochen 
auseinanderliegen. 

8. Einzahlungsraten, ‘mit denen der Zeichner in Verzug geräth, hat derselbe 
vom Fälligkeits-Termine mit 6 pCt., sage sechs Procent, zu verzinsen. 
Bleibt eine Rate lünger als 3 Monate aus, so kann durch Beschluss des 
Aufsichts-Rathes, unbeschadet des Art 184 des A. D. H.-G.-B., der 
säumige Actionär seiner Anrechte aus der Zeichnung der Actien und der 
geleisteten Theilzahlungen zu Gunsten der Gesellschaft verlustig erklärt und 
der von ihm gezeichnete Actienbetrag anderweitig begeben werden. 

Sollten Inhaber von Oantions-Sohelnen dieselben innerhalb der sub 6 
bestimmten Frist nicht gegen die Interims-Scheine umtauschen, so hat das 
Gründer-Comite die Wahl, dieselben entweder zur Einzahlung anzuhalten, 
oder sie ihres Rechtes auf Bezug der Interims-Scheine für verlustig zu er- 
klären, in welchem Falle aus der eingelegten Caution 10 pCt., sage Zehn 
Procent, der gezeichneten Actien der Gesellschalts-Gasse als Conventional- 
Strafe verfallen, resp. beizutreiben sind. 


2. Die Subscription findet bei den bekannt gemachten Bank - Häusern In dieser Weise disponibel gebliebene Interims-Scheine können von 
und Geld-Instituten gleichzeitig: ; dem Gründer-Comite anderweit begeben werden. 58. ber 100 
. Volleinzahlungen der gezeichneten Actien werden bei den oh- 
vom 22. März bis 1. April 1867 nungsstellen nach Belieben der Zeichner angenommen und quittirt. Das- 
j h ji sslich statt selbe gilt von allen nicht ausgeschriebenen Raten. 
E nse e S! 9. Bis zur Eintragung der Gesellschaft nach Vorschrift des H.-G.-B. wird die- 
3. Jeder Zeichner ist den Bestimmungen der bei den bekannt gemachten Bank- selbe durch das Gründer-Comite vertreten, dessen Beschlüsse für alle Actien- 
häusern ete. deponirten Statuten nach Massgabe der vorliegenden Subserip- zeichner verbindlich sind, wenn sie auch nur von 5 Mitgliedern desselben 
tionsbedingungen unterworfen. s abgegeben worden, 
4. Für jede gezeichnete Actie sind 10 pCt., sage zehn Procent als Caution Posen. den 15. März 1867 
senri zri oder in courshabenden Papieren einzulegen, über BER g * * Cí it 
autionsschein von dem Empfänger der Caution ausgefertigt wird. p 6 
5. = etwaiger Uebereichnung ia aufgelegten el 650,000 ag Das Gründer om 
et eine iti or. 
bandbreite e his zum 10. April 2 ë| der Posener Real-Credit-Bank. 
Sofort ‚nach dieser Veröffentlichung können die Cautionen für die bei : Kennemann, 
der Repartition ausfallenden Actien gegen Quittung auf dem Subseriptions- Rittergutsbesitzer auf Klenka bei Neustadt a /W. 
Scheine zurückgenommen werden. Lehmann, 
6. Die erste Einzahlung auf die den Zeichnern’ zukommenden Actien wird |Rittergutsbesitzer und Mitglied des Landes-Oekonomie-Collegiums auf Nitsche be 
in Gemässheit des $ 28 der Statuten mit 25 pCt. fünfundzwanzig Procent Alt-Boyen, : 
pro Actie' bis zum 17. April cr. baar bei der Zeiohnungs-Stelle be- Schück, 


zahlt, resp. durch Gegenrechnuug auf die eingelegte Caution geleistet. 


Pe 


Regierungs-Rath in Posen, 


Oberschles. Musikalien- 
Leih-Institut 


der Buch- u. Musikalienhandlung von 


F. Goretzki 

zu Beuthen OS., Ring 30, 
empfiehlt sich hiermit allen Musik- 
freunden Oberschlesiens zur geneig- 
ten Beachtung. Dasselbe entspricht 
in seinem jetzigen Umfange und treff- 
licher Auswahl allen Anforderungen 
und werden 1186 

Abonnements 

mit und ohne Prämie 

zu den günstigsten Bedingungen täg- 
lich abgeschlossen. 

Meine Buch-, Kunst- u- Musikallen- 
handlung, verbunden mit Papier- und 
Zeichnenmaterial-Lager, Lese-Biblio- 
thek und Journal-Lese-Zirkel gleich- 
falls in empfehlende Erinnerung brin- 
gend, bemerke, dass 

Kataloge u. Preis-Verzeichnisse 
auf Wunsch zu Diensten stehen. 


Beuthen 08. F. Goretzkli. 


Zur gütigen Beachtung. 

Meine Gallus - Dinten - Fabrik 
befindet sich jetzt Oderstrasse Nr. 15 
in meinem Hause par terre links, also in 
keinem Specerei-Geschäft mehr. 


O. J. Sperl. 
Hötel de Baviere 


in Leipzig. 

Zur bevorstehenden Sommersaison, Pa- 
riser Ausstellung ete. empfehle ich mein 
langjährig renommirtes Hôtel dem reisenden 
Publikum zur guten Beachtung. Preise 
billig. [3408], Julius Bicke, 


Montag, den 1. April beginnt ein neuer 
Lehr⸗Curſus im p ginnt ein neuer 


Schuell⸗Schönſchreiben 


für Herren, Damen und Schüler. — Beſter 
Erfolg wird Jedem garantirt. — Annahme 
fofort und täglich: 


Neue Gaſſe Nr. 13, eritestar. 
Julius Spieß, 


Kalligraph aus Beklin. 


Die „Deutſche Pariſer Ausſtellungs⸗ 
Zeitung“ mit Illustrationen und die „Neue 
Pariſer Zeitung“ find im Hotel de Rome 
zu leſen; auch konnen einige Mitleſer an fran⸗ 
zöſiſchen, engliſchen und amerikaniſchen Zei⸗ 
tungen ſich betheiligen. 3465 

Breslau, den 31. März gee à 


. tel. 
Buchführungsunterricht, 
vorbunden mit kaufm. Rechnen, ertheile ich 
gründlichſt und billigſt und nehme Anmeldun⸗ 
gen dazu wieder täglich entgegen. 13923] 


3. Vaginsky, 


conceſſ. * der Her 8. ſenſchaſt, 


euſcheſtraße 38. 


Inserate 


in sämmtl, exis i- 
rende Zeitungen 
werden zu Ori- 
ginal - Prei- $ 


sen prompt besorgt dureh 
das L. Stangen’sche An- 
moneen-Bureaul. Breslau. 


Carlsstrasse 28, + [3469] 


Königlich Preussische 


Landes-Lotterie-Loose 


zur bevorstehenden Haupt- und. Schluss- 
ziehung der 4en Klasse, vom 18, April 
bis 7, Mai, [3249] 
C a Kr > G, 
für 74 38% v 19% N 9Y a N, 
1 
EM 


— 


2 N IX a 
verkauft und versendet, Aus auf gedruck. 
ten Antheilsscheinen, gegen Postvorschuss 
oder Einsendung des Betrages 
Die Staats-Effeeten-Handlung von 


M. Meyer in Stettin. 
Juwelen, Gold und Silber 


kauft und zahlt die höchſten Preiſe: 


M. Jacoby. 
Riemerzeile Nr. 10. 


Rösler'ſche Brauerei. 


Friedrich -Wilhelmſtraße Nr. 68. 
Mehrſeitigen Aufforderungen zufolge habe ich ein 


Urſt⸗Abendbrot, 
arrangirt, zu welchem ich auf 
Montag, den 1. April d. J., Abends 7 Uhr, 
ergebenſt einlade. Für gute Berliner Blut⸗ 
Leber⸗ und Bratwurſt mit Magdeburger Sauer⸗ 
kohl iſt geſorgt. 


E. Schlitt, 


Reſtaurateur. 


Gebohrte Petſchafte 


und Siegel fertigt: 3889 
Carl Waldhauſen, ee Vluche iat * 


zu Oſtern kann ich noch ein paar Knaben 
zum Unterricht und zur Erziehung mit 
meinen eigenen beiden Knaben vu dm Han 
lehrer und durch beſondere Lehrer für Sonder“ 
fächer des Unterrichts in mein aufnehmen 
2657 Ä 8 
im Raſthaus zu O iler, 
bei Badenweiler (Baden). 


| 


— 
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40" Jahrgang. 


gleichzeitig mit der Beſtellung erbeten, 


= 

Ta 
: = 
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Dritte Beilage zu Nr. 153 der Breslauer Zeitung. — Sonntag, den 31. März 1867. 


przeichniß 


echter Garten⸗Gemüſe⸗, Blumen⸗ und ökonomiſcher Futter⸗Kräuter und Gras⸗Samen, 


welche von 1866er Ernte ganz echt, friſch, von erprobter Keimkraft und in beſter Güte zu haben ſind 


bei Friedrich Gustav Pohl in Breslau 


Herren⸗Straße Nr. 5, nahe am Blücherplatz. 


Frühjahr 1867. 


dortigen Beſitzung zur Anſicht gern bereit. 


Samen für die Oekonomie. 


Runkelrüben. pro Pfund Sy Ye 


Futter-Nunfelrüben, grobe lange rothe, oberhalb der Erde wachſende 
tangen⸗Turnips, pro Ctr. 18 Thlr. 
— rope, ſehr lange gelbe, oberhalb der Erde wad- 
— Stangen⸗Turnips, pro Ctr. 18 Thlr. 6 — 

große dicke rothe, in der Erde wachſende, vor⸗ 


Kunden, der über 5 Thlr. Sämereien von mir bezieht, auf Verlangen 


Die Preiſe find in Preuß. Courant, den Thaler zu 30 Sgr., geſtellt. Der Centner iſt zu 100 Pfund Zollgewicht gerechnet. Emballage wird nur zum Selbſtkoſten⸗Preis notirt. 
Für das Steigen und Fallen der gangbarſten Artikel unterziehe ich mich keiner Verbindlichkeit, werde jedoch ſtets mein Möglichſtes thun, um das Intereſſe meiner geehrten Abnehmer zu . Briefe werden franco und der Betrag 
widrigenfalls der Beſteller die Verpflichtung übernimmt, daß der Betrag bei Uleberſendung des Samens gleich mit entnommen wird. 


unentgeltlich zu Dienſten ſteht. 


feinen friſchgrünen, ſammetartigen, dichten, nur 11/2 Zoll hohen Raſen⸗ 
teppiche, die in den Gärten um Berlin, Potsdam, Hamburg 2c. ſtets die 
Bewunderung der Beſucher erregen. Anweiſung und Culturverfahren zur 
Erzielung eines ſolchen Raſens wird bei einer Abnahme von mindeſtens 
25 Pfd. Samen Jedem gratis verabreicht. Es iſt nothwendig, mich zu 
unterrichten, ob der Boden gut oder leicht iſt. Durchſchnittlich rechnet 
man auf die Quadratruthe / Pfd. Miſchung. eg 


Verſchiedene Oekonomie-Samen. 


die Sämereſen find nut von beſter Qualität, vorzüglich echt und durchaus keimfähig. . Um deutliche Namens- und Orts-Unterſchrift wird dringend gebeten. ng 


Meine langjährigen Erfahrungen und Verſuche auf dem Gebiete der Landwirthſchaft habe ich in einer Brochüre in 5. Auflage 1864 nebſt 18 erläuternden Zeichnungen niedergelegt, welche jedem meiner 
Meine Culturfelder, jetzt in Kl.-Raſſelwitz bei Schlieſa, ſtehen nach vorheriger Anmeldung auf meiner 


Friedrich Gustav Pohl. 


Mitglied des Breslauer landwirthſchaftlichen Vereins. 


Slumenkohl- oder Carviol-Samen. pro Loth Sr A 


Corpiol, extra früh chrſcder!;, 10 — 
„ extſa früh alert So 10 — 
— extra großer aſiatiſcher ſpat er 0 — 


Erfurter Zwerg: neuer früheſter (mit blendend weißen, ſehr 
großen und ſehr feſten bei der größten Hitze fih lange haltenden 
Köpfen, zum Treiben, wie im freien Lande gleich ausgezeichnet) 20 


Broculi- oder Spargel-Kohl-Samen. 


züglich zum Abblatten und ſehr ergiebig, $ Broculi⸗ oder Spargel⸗Kohl, weißer, ſehr feiner italienifher. . . . - 26 
Vo Blut 6 5 _ — — violetter, ſehr feiner italieniſcher 2 
— — ſehr große rothe runde Oberndorfer, dauer⸗ Mais der türkiſcher Weizen. pro Pfund der Ay 
haft und ſehr ertragreich, pro Gte. 20 Thlr.. 7 —| weißer amerik. Pferdezahn zu Grünfutter (um Marktpreife) . . . 3 — Kohl samen. 
— — vorzüglich große gelbe bayriſche (echt bezogen — gelber hier reif werdender, pro Ctr. 7 Thlr. 3 — Kohl, franzöſiſcher bunter, Plumagge ne 26 
und vermöͤge ihrer großen Ertragsfähigkeit zum Unterkohlrüben, echte, weiße ſchwediſche Rotabaga 12 —| — Brüſſeler Sproſſen⸗ oder Roſen⸗“), neuer verbeſſerter niedriger. 2 6 
Anbau nicht genug zu empfehlen) pro Ctr. eee, . 5: 20 12 —| — krauſer, blauer Schnitt: oder Fruͤhlings sz 1 6 
te 3 Te h aA s neue gelbe roth grauköpfige engliſche Rieſen⸗ (bis — tranfer, niedriger blauer Wintern... 1 — 
— — echte gelbe Wiener Tellerrübe, pro Ctr. 22 Thlr. 8 — Weißt id schwer / 12 — — — eine OE A a aanl 1 — 
Zucker- Nunkelrübe, echte, rein weiße, in der Erde wachſend, vorzüg⸗ Wa 1 gen ſpätes großes oder Caput 1 Thlr. 15 Sgr. — poler blauer Mimter nen 7 1 6 
lichſte Sorte zur Zuckerfabrikation, pro Etr. 2 —.— oder Stoppelrüben . r 10 — ) Dieſer Kohl bringt rings um den Stamm die kleinen Sproſſen⸗ 
C 5 a Sch É- Aber Acker Dar (ht frana. —— J. Qualität) pro Ctr. 26 Thlr. 10 — | köpfchen, welche im Herbſt und Winter als feines Gemüſe gegeſſen werden. 
. 2 „langrankiger * 
£ $ N 22 2 kurzrankiger zum Kohlrüben-Samen. 
Pohls neue Rieſen Futter Runkelrübe. Lupinen, —(— | Ke Ober⸗Kohlrüben, echte frühe weiße Wiener, mit kleinem Kraut in die Mift: 
(Beta vulgaris gigantea Pohl.) Klee. e nee g P ret a * blaue Wiener desglechen e 8 . ä 3 > 
5 . l, ift dieſe _— weißer (befte neue Saat — — frühe weiße hohe engliſche J mit ſtarkeenm 2 6 
ee N e F (dern | Taunen⸗ oder Wundklre (Anthyllis vulneraria), beſonders für — — frühe hohe blaue 4 5 re ee 2 6 
durch die zwedmäßigften Mittel geschützt, ſtets in ihrer ursprünglichen Rein. leichten Sand : Boden empfohlen; liefert daſelbſt ein reichhaltiges — — pate extra großg Haun len or 2 — 
beit und Güte fortgezüchtet, und verkaufe ich diefe echte Orig nalſaat von g ſchätzbares Futter „ 8 N E extra große weiße pate . S OPS 2 — 
eigener Ernte mit Garantie pro Gtr: 45 Thlr., pro Pfd. mit 15 Sgr.) zand⸗Luzerne, gelbe (Medicago media), beſonders für leichten Boden Unter⸗Kohlrüben, weiße, unter der Erde 1 — 
Br Fin, n $ ; ite den empfohlen A WÄREN... 30. . — | Rotabaga, echte große gelbe Unter⸗Kohlrübe, ſehr weich und füß . . 1 — 
Preisgekrönt N m ug Klee (Trifolium nn ausgezeichnete Neue, gelbe rothköpfige Untersftohlrübe rores elo 2 m 1 — 
nnn | Sana m I Neil on Nie + Körner -Samen 
1853 durch ein hohes Königl. Jachſiſches Minifterium des Zuntrn. ge 1 sativus), ein wickenartiges Futtergewächs. Bü DATAE og r woac  5 4 — 
Dieſe Rübe ift nicht zu verwechseln mit anderen mmt mit jedem Boden fürlieb und liefert einen hohen Ertrag. 5 — Cardi .. F re 3 — 
unter ühnlichen Namen vorkommenden engliſchen Sor: i Sutter-Möhren Gurten, ertra vorzüglich lange grüne Schlangen, echte 2 
ten. Sie lieſert den böchſten bis jept bekannten Ernte. ? — Weine grüne frühe Trauben . . . 232 22 
ertrag, erzielt den größten Blat reichſbum, läßt an Neue eugliſche wahe, grünköpfige Rieſenmöhre, —  allerfrübefte grüne volltragende zum Treiben . iso. . Ar 
Dauerhaftigkeit und Futterwerth Nichts j wün⸗ wächſt 4—5 Zoll über die Erde hervor und bringt Möhren — Arnſtädter Rieſen Schlangen, grüne ganz echte 20—30 Zoll 
| > ſchen übrig und behält, ſelbſt verpflanzt, tets- ihre von 8 Pfund Schwere. Original⸗Samen, direct aus lang; die vorzüglichſte aller Treibgurten 1/4 Loth 10 — 
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38 0 barbata Be ee A TEE U 1— Stark gefüllt und eben ſo groß wie . 4 | z = 8 hybrida grandi- | 242, -i pi Pr febr veihbli EN — 
— uphea silenoides. 16 ſtehende 2 Sorten, gewähren iA durch Wen flora, die Blumen fait 243. R'cinus aa Are nn hend 1 6 
M a e, B 6| ee einen Berk bein Bm | MAA e e ee, 
Die e Innm lata nolid. ter blau d anze von fol i 
died pheen find ſchr ſchöne G 2 6 3 1 pflanze oloſſalen Dimenſionen 
dec phaen fint i ruppenpflanzen. 101. +Digitalis purpurea, Finger. — vollblühend - - - 3 — und bluthro 
Er Delphinjum ajacis fl. pl., niedriger 5 — 1 — 102. Geum coccint um, * f rr PN —— 1 A gracilis erecta, kimia -= 5 — 
„C1000 Am URS» Guee E dene e 
44. k * ſevkoyen⸗Ritterſporn. 1 — | 104. Gyps0} hylla elegans Gypstrant . . 1— | 18, Mi au n lich f. Töpfe 3 — .. 
3 8 tricoler 1 — 105. z apiculata . . »% E ATTE ne .- Mimulus cardinalis, melitt . . 5 — Die eingegangenen i 
; 45. er Den 1 Fr os, kara. Bi a a a hit 186. T Primula See are * von ſtets 27 uns wo en ep mbh 2 — 1 
p ien Be Zn 107. is tristis, Nachtvi — erleſe umen . chender Voſt i Andi l 
ER 46. Bala A nina (Balfamine). | 108,4 RT —.— 3 se we TA s chinensis rubra, tothe. pA 0 e und e eee en 
on 47. : Koſen dan gemiſchten Farben 2 — 109. Hibiscus calizureus, großblumig ſchon. 1 189, Salnielossis variabilis, fl. albo, weiße. 4 ~> wertben Abnehmer mit Beſtimmthelt rechnen ta 
E ns „gan vorzüglich in 12 2 110 Hobel ES es AE r im Prachtrummel 1 6 Alle 77 von mir ſorgfältig geprüft — 
— 1 Zwerg⸗ ı eee I. Lupinus Sruikechar II. 1 y F 2 6 vnd bite ich alle an mich zu ſendenden? ö 
; R gefüllte gelen in ö den. ee eee ee a under A zu Lauben und Gelber mit unter folgender Norefje ee 
x rachtſorten. | . 2 irsurtus (pilosùs) roth. . 1 — auerbeklei | 
Be 50, * z gefüllte Gamelin. Bwe 3 — | 114. „ nun uns.. 1 — 191. Cobaea scandens, ſehr 3 it | Friedrich Gustav Pohl, 
2 in 6 gem. B tga 115. = pubescens elegans, purpur, 192. € 2 e Schlingpflanze 4 — | Samenhandlung 
; 51. Latateta trimestris, roihe Papyelro peen 12 fa und weß 1 6 8 , ee longissima, in 
* 52. . alba, weiße 1 ug : < hybridus insignis, mit dun- kleidung von Cauben a 1 
5 x telpınpurrotb und gelben Blumen 1 6 | 193. Cyclanthera pe data A r 12 A 


Druc von W. G. Korn in Breslau. 


Dr. Alberti a 


Vierte Beilage zu Nr. 153 der Vrest 


Von dem Verfafer der „Ehemänner und Ehefrauen“ 


erſchien ſoeben im Verlage von Guſtav Behrend in Berlin und if in 


Breslau oit si Hohn & Hancke, 
Buch- & Kunſthandlung, Junkernſtraße 13, goldene Gans: 


Lust und Leid 
hinter den Coulissen. 


Humoriſtiſche Skizzen aus dem Schauſpielerleben von Friedrich Friedrich 
Mit ſieben Illuſtrationen von H. Scherenberg. 

Kr 2 Dogen gr. 8. in brillantem Umſchlag, Preis 10 Sgr. 
alt: Prolog. — 1. Aus einer ambulanten Geſellſchaft. — 2. Zum erſten .— 
3. Ein Königreich für drei Gevattern! — 4. Durch Werke i 5 u 

wünſchtes Daſein. — 6. Eine Wette. — 7. Das Benefiz. — Epilog. 

Kein Leben hat mehr Lichte und mehr Schatten⸗Seiten, als das Leben der Ghau: 
ſpieler. Bergen ſich die meiſten der letzteren auch hinter die Couliſſen, dinter welche einen 
Blick zu werfen den wenigſten Menſchen geſtattet iſt, ſo dieten dieſelben doch einen ſo 
unendlich lohnenden Stoff für einen bumoriftiihen Schriftiteller, daß es fajt zu verwun⸗ 
dern ift, daß dieſer Stoff in dieſer Weiſe noch nicht mehr benutzt ift. Friedrich 
Friedrich, der Verfaſſer der „Ehemänner und Ehefrauen‘, deſſen glücklicher, präch⸗ 
tiger Humor überall h kannt ift, hat fih endlich dieſes Stoffes bemächtigt und in einer 
wirklich vortrefflichen Weiſe durchgeführt. Er geſtattet uns durch fein Wert einen Blick 
in das bunte, lebendige, luſtige und traurige Schauſpielerleben. Er rollt einzelne Bilder 
vor unſeren Augen auf, wie fie kein Piniel eines Malers trefflicher hätte zeichnen tön: 
nen. Das lebt und handelt Alles, das lacht luſtig durcheinander, und dazwiſchen bers 
nebmen wir eine laute Verwünſchung eines armen Gequälten. Wir haben in unſerer 
ganzen bumoriſtiſchen Literatur kaum köſtlichere kleine Bilder. Da lernen wir zuerſt 
eine ambulante Schauſpieler⸗Geſellſchaft kennen, ſchauen dann zu, wie eine angehende 
ſtlerin geſchminkt wird, nehmen Antheil an einem armen Teufel, der keinen Gevatter 
finden kann, ſchauen, wie man Reclame macht, machen die angenehme Bekanntſchaft 
eines Theater⸗Directors, lernen einen klugen Benefizianten kennen und wohnen einer 
luſtigen Wette bei. Und all dieſe Skizzen, die durch treffliche Illustrationen geſchmückt 
ſind, laſſen uns kaum eine Minute lang aus dem Lachen kommen, ohne daß uns irgend 
ine Uebertreibung oder Unwahrheit ſtört. 


Von jetzt ab habe ich die Einrichtung getroffen, daß für onnerstag 
Freitag und Sonnabend die Waſchgebühren ermäßigt werden, um Jeder⸗ 
mann die Gelegenheit zu geben, mein Inſtitut benützen zu können. 

Zur Bequemlichkeit des Publikums find Annahme⸗Stellen zum Fertig: 
waſchen der Wäſche bei den Herren „403457 
Adolf Galiſch, Neue Schweidnitzerſtraße Nr. 18, Ecke Tauenzienplatz, 

W. Jungmann, Albrechtsſtraße Nr. 59, 


— 


Julius Thomale, Tauenzienſtraße Nr. 71 errichtet und werden die Preiſe 


für größere Stücke à 6 Pf., für kleinere à 4 Pf. geſtellt. 
J. Mandowsky. 
Mit Approbation der Königl. hohen Medicinalbehörden. 
Eduard Heger's aromatiſche Schwefel⸗Seife. 
0 es 


Vom Königl. Vom 
Königl. hohen 


Kreis⸗ kus 
Poyi Medicinal- 


— Collegio 
von Schleſien 


in Jauner begutachtet 
geprüft und 
und zum Verſchleiß 
empfohlen. geftattet. 
er A 1 1 ee die ; 
e ea Aa Aa a ar eden Fange, , Fan Festen e, 
merſproſſen 2c., ſowie gichtiſchen und rheumatiſchen Anfällen, desgleiden zur Confer. 


virung des Teints, der Zähne und des Haarwuchſes auf das Angelsgentlichſte empfohlen, 
und ift nur unter boritehendem Etiquette Ar zu er in den Haupt, Depots in Berlin bei 
Contad und Simon, Ställſchreiberſtraße Nr. 30. In Breslau bei Eduard Groß am 
Neumarkt, H. E. Saffran, Alte Sandſtr. Nr. 1 und in den Niederlagen bei Otto 
Mentzel, Nikolaiſtraße Nr. 12; E. Schadeck, Friedrich⸗Wilhelmſtraße Nr. 72 und bei C. 
G. Lehmann, Tauenzienſtraße Nr. 62, Ferner in Boltenhain bei C. Schubert und G. 
Wolff, Brieg bei A Bänder. Bunzlau bei A. Weber. 
— — en am wr 8 bei 
edel. Frankenſtein bei Wittfrau Seiffert. 
berg g. Q. bei Wittfrau Eee 4 
und F. H. Beer. Görlitz bei 
8 Weiß! Groß⸗Glogau bei 
ainau bei Carl Neumann. 
Landeshut bei A 
Liegn 


F. Appun. Frankfurt u. O. bei E. Wein⸗ 
Freiburg bei Wittfrau Reimers. Friede⸗ 
Glatz bei C. Hein. Goldberg bei Wittfrau Schulze 
. Eiffler. Greiſenberg i. S. bei E. Zobel Grünberg bei 
itid und Rachvoll. Ober⸗Glogau hei H. Ledermann. 
Hohenfriedeberg bei Erbe. Jauer bei Dr. Hierſemenzel⸗ 
bei A. Werner. Langenbielau bei C. Schneider. Lauban bei G. Koſchwitgz. 
4 bei G. Dumlich und C. P. Grünberger. Lifa bei Poſen bei C. Schwager. 
Low e bei Eſchrich und F. Rother, Militih bei C. Lachmann. Naumburg a. D, 
bei R. Effmert und P. Hindemith. Neiſſe bei E. Buchmann. Neurode bei Wunſch. 
Oppeln bei S. Schnell. Ratibor bei H. Deſſauer. - Rawicz bei F. Franke. Reiden 
bah bei R. Rathmann,. Rothenburg in OL. bei C. Schubert. Schmiedeberg bei C. 
Guliberſuch. Schweidnſt bei H. Frommann und W Greifenberg. Schönau bei R. 
Luchs. Sorau DE. bei A. Schreiber. Spremberg bei W. Graff. Groß-Streblig bei 
J. Kempsky. Striegau bei G. Opitz. Waldenburg bei J. Heimhold und C. A. Eh- 
lert. Warmbrunn bei C. F. Liedl. Poln.: Wartenberg bei A. Hübner. Wüſte⸗Giers⸗ 
dorf bei F. Haaſe. Wüſte⸗Waltersdorf bei H. Hoffmann. H. Spohr ia Zittan. 
Anmeldungen zur Errichtung von Niederlagen von dieſer Seife in Städten, die hier 
nicht genannt, nimmt franco entgegen der Fabrikant derſelben Ed. Heger in Jauer. 
— w ien bez geren dear Ed. DERE 


Tarnowitzer Tement-Fabrik von Elsner u. Comp. 


Dieſer Cement, welcher von der Alteften Fabrik des Preuß. Staates in immer gleicher 
Güte als Product der Natur hergeſtellt wird, 11 wegen * ae Erh ktung ſelbſt unter 
Waſſer, borzugsweiſe geeignet, jedem Andrange von Näfje zu widerſtehen auch bewährt fih 
derſelhe ebenſo bei ass Anwendung p allen Luft⸗ reſp. Tagebauter. ` N 

Fap Cement wird (prpr. 6 Kubikfuß Inhalt) 350 Pfd. ſchwer loco Fabrik mit 
2% Thlr., bei den Niederlagen in Breslau bei Herren Felsmann, Schlau itz, J. Pappen- 
beim mit 3% Thlr., in Ratibor dei Herrn Cecola mit 3%, Thlr., in Br g mit 3% Thlr., 
in au bei Herrn Hoelzel mit 4 Thlr. verkauft. 

Wir empfehlen unfer Fabrikat hiermit allen Bauherren, Bauunternel nern, ebenſo den 
Herren Baumeistern bei Beginn der Bauzeit beſtens und verſichern romp.: affen 45 


uns werdenden 1 00 
Tarnowitz, den 26. März 1867. Die Cement⸗Fabrik von Eliner u. Comp. 


186 fer frische Füllung 


von Ober-Salzbrunn, Biliner Sauerbrunnen und natürlichem Selter erhielt und empfiehlt 
nebst Emser-, Biliner- und Vichy-Pastilleu [3473] 


W. Zenker, Albrechts-Strasse Nr. 40, 
Mineralbrunnen- und Oolonial-Waaren-Handlung. 


Ohlauerſtraße Nr. 55 (zur Königs⸗Edle) 


' ift in der 3. Etage eine Wohnun „beſtehend aus 3 Stub 1 Küche, 1 Entre 
ofort oder von Kobani a bermletden. Austen besen, 13888 
Rikolaiſtraße * * od 2y 
empfiehlt ſich den bohen Herrſchaften zum Ein⸗ M 
lauj gete er e, beſten eth 


empfiehlt billiaſt: 3741] 


Betten, Wiſche x. und zahlt unbedingt die 
beſten Preiſe. ` een [3868] | Samuel D. Lasker in Kempen. 


Carlsruh Os, bei Mandrey. 


927 


Conto-Bücher, 
Copie-Bücher, 
Copir-Pressen, 
Siegel- Oblaten, 
Brief-Papiere, 


levitere-mit jedem beliebigen Stempel 
verschen, empfleblt 


die Papierhandlung von 


F. Schröder, 


Albreehtsstrasse Nr. 41. 


2 — 


Die Crinolinen⸗FJabril 
ron [3423] $ 


Bernhard Korn, 


Ü = Blücervlag Nr. 4 U 
enthält: ſich prahlender Anzeigen und 
Unwabrbeiten, liefert jedoch ſtets nach 
den neueſten franzöſiſchen Modellen S 
gearbeitete Crinolinen zu den billigſten 
aber feſten Preiſen. [3423] $ 
Ein reichhaltiges Lager aller Arten 
Erinolinen im Preiſe von 7½ Sgr. bis 
4 Thlr. wird fortwährend unterhalten. 


Alte Stahlreifen 


werden zum Ueberſpinnen angenom- 
men und mit Verwendung derſelben bin: $ 
ren kürzeſter Zeit die neueſten Fagons 

gefertigt. 


IE g 1 * 2 * 
Auswärtige Aufträge 
werden prompt 1 — und find ſãmmt⸗ 
liche von mir gefertigte Crinolinen mit 
meinem Fabrikſtempel verſehen. 
Umarbeitungen ſowie Reparaturen 
werden bereitwilligſt ausgefertigt, 


Meinen in gitte am Markte belegenen 


Gaſthof zum ſchwarzen Adler, 


beſtehend aus einem zweiſtöckigen maſſiven 
Mohnhaufe mit 9 Zimmern, Dachkammern ꝛc. 
und fünf gewölbten ſelſenfeſten maſſiven Kel- 
lern, einem Nebengebäude mit zwei Zimmern 
und Küche nebſt den erforderlichen Stallun⸗ 
gen ꝛc. bin ich krankheitshalber willens, mit 
oder ohne 16 bis 18 Morgen Land, zwei Ge⸗ 
müſegärten, einen Obſtgarten und einer neu 
erbauten Scheune zu verkaufen oder auf be⸗ 
liebige Jahre zu verpachten. 5 
Hierauf Reflectirende wollen ſich mit mir 
Verbindung ſetzen. r 

Die Uebergabe kann zu jeder Zeit erfolgen 
und bleibt das Inventarium Gegenſtand des 
freien Ankaufs. 995 

Zirke, den 26. März, 1867. 


rolich. 
Suts Verpachtung. 


Ein Gut in Polen, Gouv. Grodno, ent⸗ 
haltend: 5 x 
ge meiſt Weizenboden, 
$) 
piy 


% 


in 


614 Morgen Fel 

72 Morgen Wieſen, 

26 Morgen Weide, . 
ſowie eine bedeutende Fläche, welche ſeit vielen 
Jahren gar nicht bebaut worden, nebſt einem 
Vorwerk, enthaltend: 

382 Morgen Feld, 

R 47 Morgen Wiefen, 
find unter günstigen Bedingungen bald zu 
verpachten. 


1 Morgen polniſch ift gleich 1% Ronen 


preußiſch. > 
Näheres zu erfahren bei dem Cigarren⸗ 
Importeur J. Bierkowski in Breslau, 


Schweidnitzerſtraße aut Pechhütte. 


Eine Vierbrauerei 


in gutem Zuſtande, in der nächſten Nähe 
der Kreisſtadt Wollſtein, Großherzogthum 
Poſen, iſt ſofort oder vom 1. April zu 
verpachten. Näheres durch Anfrage an die 
Verwaltung des Ritterguts Wollſtein. 


Rittergutsverkauf 
oder Tauſch. 


Ein Rittergut in Niederſchleſien mit einem 
großen Schloß, herrlichem Park, 1210 Mg. ſehr 
zutes Ackerland, 1040 Mg. wohlbeſtandener 
Sehe werthvoller Wald, ift für 150,000 Thlr. 
bei 40— 50,000 Thlr. Anzahlung zu verkaufen 
oder gegen ein kleineres Gut, ein Haus in 
Breslau zu vertauſchen durch den Landwirth 
Eugen Wendriner. Breslau, Tauenzienplaz 8. 


am aoi 
Für 2 Thlr. == 
offertren 1 Rieß gutes blaues Poſtpapier 
nebſt 200 Couverts. Beides mit Firma 
ſchwarz gedruckt. 


J. Poppelauer u. Co., 
Papierhandlung und Contobücherfabrik, 
Nikolaiſtraße 80, dicht am Ringe. 
Nach auswärts gegen Poſteinzablun 
auf Ihren Brief v. 29. d. M. [3 j 


auer Zeitung. 


Sonntag, den 3 
Ein Grundſtück, 


in beſter Lage der Schweidnitzer Vorſtadt ge⸗ 
legen, beſtehend aus einem herrſchaftlichen 
Haufe, geräumigem Speicher, Stallungen und 
Remiſen, ſowie großem Hofraum, für ein Spe⸗ 
ditions⸗ oder Fabrikgeſchäft geeignet, iſt wegen 
Domicilwechſel ſofort zu verkaufen. 

Näheres Neue⸗Gaſſe Nr. 18 beim Kaufmann 
W. Hilla. [3933] 


Stutz⸗Flügel: 
P. F. Welzel, al 
Reuſcheſtraße 2, 1. Etage. 


Flügel und Pianino's empfiehlt 
B. Langenhahn, Neueweltgaſſe Nr. 5. 


Juwelen, Gold und Silber 
kauft zu d. höchſten Preiſen: 


H. Brieger 
22. Riemerzeile 22. 
eee 


Gemalte Rouleau 


in den neueſten Muſtern, das Stück 15, 
20, 25 Sgr., 1—2 Thlr.; 


Wachstuche 


zu Tiſch⸗ und Schubdecken; 


Segel⸗Leinwand 


und Drilliche zu Marquifen; 
Möbelſtoffe und 
Gardinen 
empfiehlt in großer Auswahl 
H. Wienanz, 
vorm. G. B. Strenz, 


Ring 26, im gold. Becher. (3478) 


Da ich den 1842] 


Gaſthof zum ſchwarzen Adler 


lin Patſchkau käuflich übernommen und neu 
eingerichtet habe, ſo empfehle ich denſelben den 


reiſenden Herrſchaften. 


C. A. Stilch. 
Aufgabe des Geſchäſts 


werden ſänmtliche Porzellan⸗ und Glaswaaren, 


um ſchnell zu räumen, zu bedeutend herabge⸗ 
ſetzten Preiſen verkauft. 


Paul Scholz, 


Junkernſtraße 31. 


Für Nelkeufreunde. 


Aus meiner Nelken⸗Sammlung offerire 
ſchönſte Nelken I., mit Nummer und Namen, 
d. Dutzend 1 Thlr., 2. Sorte Nelken, ohne 
Bezeichnung, d. Dutzend 15 Sgr., 100 Stück 
3 Thlr., remontirende Nelken, d. Dutzend 
2 Thlr., beſten Nelkenſamen, 100 Korn 10 Sar 
Ferner weiße und blaue Viola matronalis, 
d. Dutzend 15 Sgr. 3360 

Friedrich Schubert, Kaufmann 
in Münſterberg. 


Drillich⸗Säcke 
zu Getreide, Mehl und Kleeſamen, 
für 2 Scheffel 9%, 11, 12% Sgr., 
für 24 Scheffel 11, 12, 13, 14 Sgr., 
für 3 Scheffel 124, 13%, 16, 19 Sgr. 


Leinwand⸗Säcke 


für 2 Scheffel 8, 9%, 1144 Sgr., 
für 2% Schfl. 9%, 10%, 12, 14 Sgr. 


Engliſche Säcke 


für 2 Scheffel 10, 11, 12½ Sgr., 

für 2½ Schfl. 11, 12%, 14, 15 Sor. 
Sämmtliche Säcke find in breitem, 

halblangem und langem Format auf 

Lager bei [3471] 


Metzenberg u. Jarecki, 


Kupferſchmiedeſtraße 41. 


Die neue Handſchuh⸗Fabrik von [3938] 


Paul Rother 


empfiehlt ein wohlaſſortirtes Lager von franz. 


Glacee-Handſchuhen, 


Hintermarkt Nr. 1, Schuhbrücken⸗Ecke. 


100 Bogen 


feinſtes engl. Poſt mit [3468] 


echtem Goldſchnitt 
nebſt 100 engl. ſtarken Couverts mit beliebigen 
Namen ꝛc. geprägt für 1 Thlr. 5 Sgr. 
empfiehlt 


I. Gebhardt's, 


Papierhandlung. . Albrechtsſtr. 1 


od noD by 2 
Ju beborjtehöndem Oſterfeſte empfehle ich 
u den ſolideſten Preiſen ſämmtliche Specereis 
aaren, Honig, beſtes Backobſt, Eſſig, Li- 
queure, Meth und viverſe Weine. ) 
Auswärtige Beſtellungen werden gewiſſen⸗ 
haft nach Vorſchrift erfüllt. 


Jonas Grätzer, 


Graupenſtraße 19. 


Woll ſackleinwand 


empfiehlt Wiederverkäufern billigſt: 
[8840] Salomon Auerbach, Carlsſtr. 11, 


i. März 1867. 


rr .. 

w Möbelſtoffe, = 
Gardinen, 
Eedertuche 


empfieblt [2675] 
zu den billigiten Preiſen 


E. H. Krotoſchiner, 


Scmiedebrücke Nr. 16. 


Das Thibet⸗Geſchäft 


von J. 6. Herold aus Greiz 


befindet ſich zum Markt in Breslau, Friedrichs⸗ 
Statue, Colonnade Nr. 7, an der Firma 
kenntlich J. G. Herold aus Greiz. _ [3893] 


d 


Meinen verehrten Kunden die ergebene An⸗ 
zeige, daß wie immer, auch in dieſem Jahre 
ich Lager halte von ff. hartem und gemahlenem 
Zucker, beit. ungar. Backobſt, dopp. Liqueure, 
diverſe Weine und ſämmtliche Specereien, die 
auf rituellem Wege, unter ſtrengſter Beauf⸗ 
ſichtigung zubereitet ſind. 3854 

Herrmann Gins, Graupenſtraße 9. 


Zur Saat. 


Neuen Rigaer und Pernauer, beſtens ge⸗ 
pflegten jährigen Pernauer und Windauer 
Kronſäe⸗Leinſamen und Engliſch⸗Ryegras, 
directe Beziehung, empfiehlt: [3898] 


heodor Goerlitz, 


in Breslau, Junkernſtraße 4. 
Wetzſteine, Küchen 
Weingarten⸗Meſſer 


empfiehlt en gros nach außerhalb 3723 
Benno Gradenwitz, Sierat. 


Gartenmeſſer 


von Gebr. Dittmar, empfiehlt: 13885 


L. Buckisch, Stage 87. 


VBaumpfähle, 


unten gebrannt, 3“ ſtark, 8 und 10“ lang, 
à 3 bis 4 Sgr., lagern zum Verkauf Holzplaß, 
vis-à-vis der Oderthor⸗Wacht. [3932] 
W. Richter. 


Tiglich friſchen 
Maitrauk 


v. jungem Waldmeiſter 
offerirt die Weinhandlung 
C. G. Gansauge, 

Reuſcheſtraße 23. 


Für Fremde! 


ietet der wirklich reele 


Ausverkauf 
=| Papiere aller Sorten, 
Conto⸗Bücher, 


— 
or 


en 


= Copir- Maſchinen, 

2 Comtoi-Kequiften, 

5 Ichreibmaterialien 

meines Lagers, noch eine große 

Auswahl. [3410] 

= Ferner mache auch noch aufmerk⸗ 
| 2 g janie mein Lager, beſtens abge⸗ 
j 5 Cigarren 


zu ſehr billigen Preiſen. 


Adolph Heynatz, 


Albrechtsſtraße Nr. 11, 
Ecke Maria⸗Magdalenen⸗Platz. 


Geld auf Hypotheken! 


15/000 Thlr. liegen disponibel zur Beleihung 
von Hypotheken zur erſten Stelle oder, wenn 
ur zweiten, nur im Innern der Stadt. 

ef. nähere Auskunft wird ertheilt in der 
Leihbibliothek Herrenſtraße 7a wie bei Herrn 
May, Büttnerſtraße 6, I. Etage. 3931] 


Auf ſtädt. Grundſtücke 


find 12,000 Thlr. zu pupill. ſicheren Hypothelen 
pari zu bergeben unter B. H. 10 poste rest, 
fr. Breslau. 


Flügel und Pianinos 


ſind in größter Wahl aller Holzarten unter 
Garantie zu Fabrikpreiſen v. 150—350 Thlr., 
Salvatorplatz Nr. 8. 


Ein noch faſt neuer halbged. 

> Wagen ohne Langbaum, das 

Verdeck zum Verſetzen einge⸗ 

3 richtet, ift für 210 Thlr. zu 

verkaufen nebſt einer Auswahl neuer Wagen 
bei E. N. Dreßler, Biſchofsſtraße 7. 


Ein Tiſch⸗Uhr mit Kalender, welche einen 
Monat lang geht, ift zu verkaufen Herren» 
ſtraße 20, 2 Ellegen, vornheraus rechts. 
Auch find daſelbſt 4 Fenſter Marquiſen zu 
verkaufen. 3910 


[3425] 


4 


Uhapellerie française 


SRIBGNER 


Neuefte und elegantefte i 


Sonnenſchirme, En tous cas und En deux cas 


2 Thlr., 2% Thlr., 2% Thlr. u. 3 Thlr. 
Neueſte Pariſer Promeneurs. mit Fran⸗ 
zen und Stickerei (ganz nen), pro Stück 
u. 4% Thlr., empfehlen in Er 


Auswahl f >; <a 
Kalischer & Borck, SN u. Ring⸗Ecke. 


Mahagoni,, Holz: und Fournier⸗Handlung, 
S. M. Davidsohn, Altbüßerſtr. 14, Comptoir im Hofe. 


Größte Auswahl ausländiſcher Nutzhölzer, namentlich Mahagoni, Polixander, Nuß⸗ 
baum, ſowohl maſſiv als in Fournieren. 
Großes Lager von Pockholz (lignum sanetum). [3862] 


Malzertrart:Geiundheits:-Choenlade und 
Chocoladen⸗Pul ver, 


aus dem Extraet des beſten Malzes :c., dem feinſten Cacao und beſten raffinirten Zucker 
auf das Sorgfältigſte bereitet, iſt ein heilſames Getränk für innerlich Kranke — beſonders 
Bruſtleidende — Reconvalescenten und ſchwache Perſonen; da dieſelbe ſelbſt von den Br 
ſchwächteſten Verdauungsorganen ſchnell zerſetzt wird, nicht ſchleimt — alſo leicht verdaulich 
ift — nährt, kräftigt und erfriſcht, daher auch für Geſunde als ein feines, die Geſundheit 
ungemein conſervirendes Getränk empfohlen werden darf, find ſtets friſch und zu Fabrik⸗ 
—.— à Pfund 20 Sgr. und 16 Sgr. zu haben in Breslau in der Delicateſſen⸗ und 

eralbrunnen⸗Niederlage [3451] 

Niemerzeile Nr. 10, 


Herm. Straka, am Ring, zum goldnen Kreuz. 


B. Sprengel u. Co., 
Königl. Hof⸗Dampf⸗Chocoladen⸗Fabrik in Hannover. 
Bezug nehmend auf obige Annonce, empfehle ich noch außer obigen Artikeln die übrigen 
ausgezeichneten Chocoladen⸗Fabrikate der Herren B. Sprengel u. Co. zu Fabrifpreifen beſtens. 


Herm. Straka. 
Die Lack fabrik von Robert Scholz 


— ; in Breslau, Burgſtraße Nr. 1, 

empfiehlt ihre Fabrikate als: Asphalt-, Copal⸗, Damar:, Bernſtein-, Eiſen⸗ 
Harz: und Sarglacke, ſowie auch alle Arten Spirituslacke bei guter Qualität 
zu billigen Preiſen. [3008] 


Dr. Miltom’s aromatiſche Leibbinden, 


r Unterleibs⸗Leidende und reiſende Perſonen als gut wirlend bielfeiti 5 
— Größe und zu verſchievenen Fabrikpreiſen ER 1 erkannt, find in 
— 9. Wienanz, früher G. B. Strenz, Ring Nr. 26 in Breslau. 


[ 
i pon Lei itti 
PE Oberhemden eafichlt u a — in den neueſten Fagons 


e des Gutſitzens. 
8. Graetzer, Ring Nr. 4. 


Die Chemische Dünger Fabrik zu Breslau 


oſſerirt zu zeitgemäß billigen Preijen 
unter Garantie des Gehaltes auf Grund der Analyſen im Preis⸗Courant. 


Gedämpftes Knochenmehl Nr. 1 f. fein. Superphosphat Nr. 1 u. 2. 
Knochenmehl, mit 25 pCt. Schwefelfäure. | Schwefelſaures Ammoniak. 
präparirt. Poudrette Nr. 1 u. 2. ; 
Gedämpftes Knochenmehl mt 40 pt. Staßfurt. Abraumfalz, Prima⸗Qualität. 
A Peru⸗Guano. Knochenſchroot (für Zuckerfabriken, in bes 
Präparirtes Knochenmehl mit 40 pCt. liebiger Körnung. 
; Peru⸗Guano. S ſchwefelſäure. 
Superphosphat, ammoniatatifches. Echten Pern Guano. 
Superphosphat mit concentrirt. Kalifah. | Kali⸗Salz, fünffach concentrirtes. 


Breslau, im Februar 1867. Die Direction. 
Fabrik: An der Strehlener⸗Chauſſee, hinter Huben. 
Comptoir; Schweidnitzer⸗Stadtgraben Nr. 12, Ecke der neuen 

[2101] Schweidnitzer Straße. 


Neue Stoffe, dauerhafte Arbeit, reichſte Au 
billigſte Preiſe, 


Form ganz abweichend von allen bisherigen, 


Frühjahrs⸗, Sommer ⸗Anzüge und Ueberzieher 


für Herren und Knaben. 


L. Pr ager, Albrechtsſtraße Nr. 51, par terre und 1. Etage 


928 


„aa 3 


5ivahl, 


Quartal auf den 13393] | 
Dem Ernſt des Lebens und den theuren 
Kartoffelpreiſen gegenüber der echte Berliner 
Witz in Wort und Bild — neben den 
welterſchütternden Ereigniſſen die zwerchfell⸗ 
erſchütternde Laune — die Größen der 
Zeit unter der Loupe der Ironie und Satyre 
— das find die Teufels⸗Ellxire, die Pi⸗ 
pifax, der Teufel comme il faut, vier» 
teljährlich für 18 Sgr. darbietet. — Man 
rn S abonnirt bei allen Poſtanſtalten. 
N Berlin. Expedition des „Piplfax“. 


13 mal wöchentlich, Abends und Morgens erſcheinend, bringt die Verhandlungen des 


Norddeutſchen Parlaments ix ſonenger und ausfühlihfter Weile 
Mit dem 1, April beginnen die Berichte über die Pariſer Weltausſtellung. 


Als Berichterſtatter haben wir von Wachenhuſen gewonnen. Die erſte feiner 
hoͤchſt intereſſanten Schilderungen ift bereits eingetroffen. [3369 
Die „Poſt“ enthält Original⸗Correſpondenzen aus Paris, Wien, Frankfurt a. M., 
Hamburg, Wiesbaden, Kafel, Kiel, Stockholm, Kopenhagen zc. 
Abonnement für 195 reußen und die zum deutſchen Poſtperein gehörenden Staaten 
t 


beträgt vierteljährlich 15 Sgr. 
ie „Poſt“ iſt mithin billiger wie jede andere Fine Beſtellungen nehmen an 
alle Poſtanſtalten und die Expedition der „Poſt“ Jägerſtraße 22, Berlin. 


Als paſſendſtes Weihegeſchenk für Chriſten jeden Alters und Standes und zu allen 
feierlichen Gelegenheiten werden empfohlen: [8253] 


prachtvoll in Seide gewebt 


die Bildniſſe unſeres Herrn und Heilandes 5 


eſus & 
heili, en Jungfrau Maria; 


jedes 11 1 Zoll breit, in Medaillonform, daher gleich geeignet zu Zimmers, 
Gebetbücher⸗Verzierung ꝛc. und in Medaillons zu faſſen. 
Kreis: einzeln 6 Sgr., beide zuſammen 10 Sgr. 
Wiederverkäufer erhalten hohen Rabatt 
Zu beziehen gegen Franco⸗Einſendung des Betrages don dem Zeitungs⸗Bureau don 


C. O. Liebig in Chemnitz (Sachſen). 


IJn der Expedition dieſes Blattes liegen Probeanſichten aus. 


Wilhelm Bauer Junior, 


Schweidnitzerſtraße Nr. 3 „ 250 
Reiehhaltigſte Kuswahl unter Garantie von 


Möbeln, Spiegeln und Golfer Wanten, 
verſilberte Alfenide⸗Sachen von Ch. Chriſtofle u. C., 
Niederlage der neuen Luftdruck⸗Telegraphen. 


Mein Geſchäftslocal, Ring Nr. 19, habe ich geſchloſſen 


und mein Comptoir mit dem Reſte des Waarenlagers nach dem Hofe deſſelben Hauſes verlegt. 
Zugleich erſuche ich meine verehrten Kunden um bafpgefälige aeg e 
ngen 


Rechnung N N 
Andr. Lomer, 
Comptoir: Ning Nr. 19, im Hofe rechts. 


Durch directe Verbindung mit den größten Rbederhäufern ift es mir 
1 möglich, Baflagiere nach in je bed, fe und Galveſton 


Für Behörden, Advocaten Geſellſchaften 
ſowie für Kaufleute und Gewerbetreibende 


Bekanntmachungen 


in alle exiſtirenden Zeitungen, Kreisblätter, 
eitſchriſten werden prompt und zu den Dils 
igſten Preiſen befördert durch die Zeitungs⸗ 
Annoncen⸗Eppedition von Rudolf Moſſe, 
Berlin, Friedrichsſtraße Nr. 60. Completer 
Inſertions⸗Tarif pro 1867 gratis. [3181] 


E OSberhemden, ZU i 
in Leinen und Shirting, d 
g 25 Sgr., 1 Thlr., 1% Thlr., 2—2% Thlr. 
IF- Arbeits emden, 
15 Sgr., 20 Sgr., 25 Sgr. bis 1 Thlr., 
empfiehlt in großer Auswahl [2676] 


E. H. Krotoſchiner, 


Scqbmiedebrücke Nr. 16. 


Abonnement pro II. 
2 Q 


tav Wiedero 


in Breslan, Berlinerſtr. 59, 


empfiehlt fein reichhaltiges Lager von ihm 
ſelbſt gefertigter [2686 


Pumpwerle, Eiſenröhren, 
Hauſſchläuchen, Feuer⸗ 
Eimern, Feuerſpritzen und 
Water⸗Cloſets. 


Bohten Peru-Guano (Original). 
do. (gemahlen u. aufgeschlossen). 
Superphosphat aus Spodium. 
do. Baker Guano. [2520] 
Sohwefelsaures Kall (Dr. Frank- 

sches Fabrikat), 

empfehlen wir billigst. 

Schles. landw. Central- 
Comptoir. 


Breslau, Ring Nr. #. 


G 


mit Dampf- und Segel⸗Schiffen jederzeit und zu den billigſten Hafenpreiſen 
zu befördern. Au Frachten nach allen ü Frechen DA en 


unter See⸗Aſſecuranz. È 
a Julius Sachs in Breslau, Carlsſtraße Nr. 27. 


Die Fabrik künſtlicher Haararbeiten 
von Linna Guhl it Weidenſtraße Nr. 8. 


ampf⸗Knochenmehl 


Die chemiſche Fabrik Pommerensdorf in Stettin hat mir den alleinigen 
Verkauf ihrer durch die landwirthſchaftlichen Vereine reſp. durch die agricultur⸗ chemiſche Bers 
ſuchs⸗Station zu Regenwalde anerkannt vorzüglichen und bevorzugten Dung ⸗Fa⸗ 
brikate für Schlefien und die Lauſitz übertragen und mich in den Stand geſetzt, 


expedire i 


Wir empfehlen zur Saat: 


Futterrüben - Körner: 
echt Leutowitzer; 
- Pohl’s Riesen-, 
- rothe Klumpen-, 


- ‚gelbe do, unter äußerſt vortheilhaften Conditionen und Preiſen abzufcliegen! — 
Zuckerrüben „Körner: Fabrikate 9 ſich auf: vát Ar ig 
edinburgern > ME Sein gedämpftes Knochenmehl, 
Perto Imperial, desgl. mit 30%, Schwefelſäure aufgeſchloſſen, 


roth, weiss, gelb u. Schwedisch Kick 
echt franz., rhein., ungar, Luzerne 
Seradella, i 
Esparsette, 
Lupinen, gelb und blau, 
alle Arten Grassamen in bester Qualität, 
echten Virginischen Pferdezahn-Mais 
er Ernte, 


Schles. landwirthschaftliches 
Gentral-Comptoir. 


Breslau, Ring Nr. 4. 


Superphosphat mi 13/13% u. 15/16% weiger phosphorſture 
Kali, ſchwefelſaures, mit 75/80%, reinem ſchwefelf. Kall⸗Gehalt, 
Superphosphat mit 21/22% reinem ſchwefelſaurem Kall⸗Zuſatz, 
Schwefelſäurt 66%, 60%, 56/52% nach Beaume pattenb. 

Emballagen werden nicht berechnet. Analyſen und Proben franco 


gegen franco! 
Franz Darré 


Schweidnitzer⸗Stadtgraben 


2865 1b. 


indem dt er 


ns rn. — 


Conrad Herzog, Mechaniker in Breslan, 


Kloſterſtraße Nr. 15, 

empfiehlt ſich zur Anfertigung aller Arten mathematiſcher und phyſikaliſcher 
Inſtrumente. [3292] 

Auch kann fih ein Knabe mit guten Schulkenntniſſen als Lehrling melden. 


ür die 


Frühjahrs⸗Saiſon 


empfehle ich alle bereits erſchienenen Neuheiten in 


Die Conditorwaaren⸗Fabrik von 


Mantelets, Paletots, Beduinen S. Crzellitzer in Breslau, 


Antonienſtraße Nr. 3, 


C empfiehlt hiermit ihre Zuckerwaaren in bekannt vorzüglicher Güte einer geneigten Bez 
und Jacquets p achtung. Ganz beſonder [3001] 


Bruſt⸗Caramellen Huſten⸗Tabletten u. Bruſt⸗Gelee, 


aher als mann emen anf bebe Seiten in tragen, eee eee 
in überraſchend ſchöner Ausführung, geneigter Beachtung. dad fed en gros uns en detail {ehe bilig gehalt 


in der Conditorwaaren⸗Fabrik von S. Crzellitzer. 


E. Breslauer, Die Räumlichkeiten zur Conſervirung der Pelz ⸗ 


Gegenſtände ſind in meinem neuen Locale, Ring Nr. 19 
Albrechtsſtraße 59, 1. Etage. an auf das Befte eingerichtet und übernehme Letztere unter Garantie. 


bo S. Schacher, Ring Nr. 19, 


im Hanfe des königl. Hoflieferanten Herrn Immerwahr. 


Fabrik: $ in \ Lager: 
vun. H. Meinecke in Breslau. soets 13. 
Lager und Agentur der Eiſerne feuer: und diebesfeſte Kafen, Werkſtatt für 
echten Grover 4 Baker prämiirt 1855 zu Paris, Giaa gegen Diebe 1855 bei Gasanlagen, Gas⸗ 
Herr n u. epler t eiwitz, i d 
Nähmaſchinen. . 1864 N e zähler, Gasleuchter. 


? : 1865 Freiburger B 
Schmiedeeiſer ne Sgweiri), 1866 be Herrn Radl en agen n Complette Emrichtungen zu 


Kissinger Mineralwasser-Versandt. 


Wir beehren uns anzuzeigen, dass der Versandt unserer rühmlichst 
bekannten heilkräftigen e eee seit Kurzem begonnen hat. 
Derselbe umſasst ausser dem bereits im ausgedehntesten Gebrauche 
stehenden Rakoczy und Bitter wasser auch noch 

Pandur, Maxbrunnen, Bockleter und Brückenauer 


und : A 
ohre Hern Baron v. Richthofen in Gr.-Rofen. galvaniſchen Klingeln stanıwasser, sowie 
für Gas-, Dampf- und Waſſer⸗ B n d waagen ; und Wernazer und Sinnberger. [817] 
Leitungen ru en N) ’ ii Haustele raphen Diese, in ihrer Wirksameit anerkannten und erprobten Mineral- 
nebit Verbindungsſtücken. lauch complett von Eiſen), fr [3421] 9 7 wasser können durch jede solide m in frischester 
e "üllung bezogen werden, — Bei Bestellung, der stets die 
Rohre von verbleitem| eiſerne Bettſtellen, Schaulelſüble, Schmiedeeiſerne | elena g, ek a da 


Eiſenblech. | Viehwaagen. Roll⸗Jalouſien. 
F Marmor- und Schieferplatten-Billards 
E empfiehlt unter Garantie die Billardfabrik des 


= FY, Wahsner, Weißgerberſtr. Nr. 5. 


Comptoir der Kgl. Baier. Mineralwaffer-Verfendung 
Missingen. 


Neue Anker Bleiſtifte, 


namentlich für Zeichner und Architecten, empfiehlt der vorzüglichen Qualität und des 
billigen Preiſes wegen 


Im Verfolge unſerer Ihnen auf Ihre Eingabe unterm 30. No⸗ die Papier. Hanbinn 
vember 1861 erkheilten Antwort benachrichtigen wir Sie, daß wir R ee 5 Nachfolge 
durch den Landbaurath unſeres Collegiums mehrere in Halle zur Breslau, Ning = ee 

| Ausführung gebrachten . A O a ENEA E NEE ERS 


Ihrer Fabrik haben beſichtigen laffen. Das günſtige Reſultat dieſer 
Beſichtigung hat uns beranlaßt, den Baubeamten ches biefigen Re: 
jerungs⸗Bezirks diefe Art der Bedachung für geeignete Falle zur 
nwendung zu empfehlen. 
Merſeburg, den 12 März 1867. 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


C. von Werder. 


| 
| 


Biſchoſſtraße 13. noD dp Biſchoſſtraße 13. 


Zum bevorſtehenden Oſterfeſte werde ich auch dieſes Jahr alle Sorten öſterliche Bad- 
waaren, ſowie Liqueure, Meth zc. und größte Auswahl von Confituren auf Lager halten; Be⸗ 
ſtellungen von auswärts bitte, des großen Andranges wegen, mir rechtzeitig aufgeben 


8 Adolph Baum, Conditor. 


Sehr wichtig, befonders für die auswärtigen 
Engros-Eiu käufer. 
30 St. reinwollene , breite Sommerbucskins, 


in hell und dunkel, aus einer Concursmaſſe herrührend, ſtehen bedeutend unterm 
Koſtenpreiſe zum Verkauf: 3838 


Lager: Nikolaifte. Nr. 13 im A. Ehrlich ſchen Cigarren⸗Geſchäft. ug 


Gerichtlicher Ausverkauf. 


Die zu der H. Havelandſchen Concurs⸗Maſſe gehörigen Cigarren, Tabake 
und feinen Oel⸗Farben werden in dem bisherigen Locale Schmiedebrücke 48 


| An 
die verwittwete frau kaufmann ) (Hôtel de Saxe) gerichtlich ausverkauft. [3357] 


Mathilde Haeusler, — bre eden See 


in den neueſten franzöſ. u. engl. Facons, recht dauerbaft, ſehr leicht und äußerſt elegant paa 


z pro Stück 1% Thlr., 2 Thlr., 24 Thlr., 3 Thlr., feinfte Qualität 3% Th 
Firma f Carl San uel Haeusler, ae Auswahl av: dagen Bl va Ir 
englifcher und fegen Filzhüte 


* 


Nr. 179 I b. 


Herren und Knaben 
allermeuefben Genres 
n 


zu | 
Hirſchberg in Schleſien. 


u 
kleidſamſter Facons 
in weichem und ge⸗ 
ſteiftem Filz in allen 
beliebigen farben 


Vorſtehendes Reſcript iſt mir zugegangen. 
[3413] Carl Samuel Haeusler. Sein 
—— ee BE za) t 


A 


und Größen, x 2 


| B chb 2 D für jede Act von Brüchen unter Garantie empfiehlt |yro eima 1 Zune, 1% zur, 1% Tol, 1% Tole, 19 All., 2Xht, feinte Sorte 27 All. 

] h Engliſche Stoff⸗Herrenhüte, BR 
ru an er C. Mey er, Albrechtsſtraße Nr. 9. ie VERIN 1 8 je (155 i und 55 2 Farben, E kai i 
BVreslauer Korn. 1 Mahagoni⸗!! | 


empfehlen in größter Ausma 


[3406] 
alischer & Bor CK, Saen e und 


Der Kornbranntwein hat ungeachtet einer Unzahl von gemiſchten, Producten feinen alt 11 A 11 . ; - $ 
ürbigen Ruf erhalten, nu. Recht; 8 ia 1 9 wirkt ſtärkender und ++ Mö el, ++ Wir empfehlen hiermit unfere Berg Producte, als: [1582] { X 
5 ls dieſer. .. [8280] neue und gebrauchte Sopha’s mit und ohne Schwerſpath Leichtſpath Alabaſter Kalkſpath 5 
uer Korn“ allgemein bekannte Branntwein wird feit | Fauteuils, Barock⸗Spiegel mit Marmorplatten, , , , i 
(Br aas ac Bu Tr w mies, Garatte | omt ee Segen se), Marienglas, Manganbraun, 
d n W ale — — * i ligen, aber feften Preisen roh, gemahlen und geſchlämmt, zur geneigten Abnahme und find, da wir ſelbſt 


des Herrn W. Kirchn x 9 f 
17, bie ite. Denfaiben in ganzen und a P en in Sobritpreien pe. Sie i od Brie g er. Gruben- und Mühlenbeſitzer, 11 Stande, rn & 8 chei ben 
37, Kupferfhmiedeftraße 37, erz = N 9 
11 Erſte Etage!! (3640 in Gotha im Thüringer Wald. 


. ae ii 


— * 


930 | | HESS 
Bien cn Sehtling (aber Gene Für Landwirthe? 4 


8 3 00 0 Tbaler werden auf ein 40,000 Eine anſt. Wittfrau, ohne Anhang, in den 


Thaler gerichtlich abgeſchätztes[ E 30er Jahren, ſucht eine Stelle als Wirth: i \ s, 
Grundſtück, innerhalb des 2, ritttbeils der | ſchafterin unter Adr. P. S. poste rest. fr. Bresl.] der die nöthige Schulbildung befist, geſucht. 
obigen Zare gegen 6 % Zinſen und jährlicher in eiundegarmeg Aachen bon bier Fahren,] Adreſſen L. F. 1430 poste restante Breslau Verlag von Eduard Trewendt in Breslau. 
Rückzahlung von 500 Thlr. bald geſucht. Ein geſundes armes Mädchen von er Jahren, franco. [3795] 
Frankirte Gprefien A. D. poste restante| &“ gut gewachſen und erzogen, kann ſofort u beziehen durch alle Buchhandlungen: [434] 


wegen Familien⸗Verhältniſſe zur mütterlichen 
unentgeltlichen Aufnahme für die fernere Lebens⸗ 
eit übergeben werden. Näheres können mit⸗ 
. Familien durch fran kirte Adreſſen sub 
P. 77 an die Exped. der Breslauer Bio 
erfahren. [634 


Ein Eehrling Der praktiſche Ackerbau 8 Beug auf rationelle 2 Vorſtudien aus 9 


wird zum baldigen Antritt geſucht. 18880] unorganiſchen und organiſchen Chemie, ein Handbuch 


Friedr. Schröer's Nachf., 218 4% ae. 


E A P 
Stahl-, Eiſen- u. Meſſingwaar.-Geſchäſt. Die Cenfur des Landwieths durch das richtige Soll 16 Sehen der hoppelien Pushen 


Sirihberg erhalten bis 15. April d. J. nähere 
[1022] 


0 eſucht werden in allen miftlern und 
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verſal⸗Präſervativ⸗Mittels wider Bimmer | —— ³ a. z 5 5 J : : ; 
m Tu äft ift die Stelle eines nebit Betriebsrechnung einer aft von 2200 Morgen für den Zeitraum vom j 
A ren BR pafjende Geſchäftsbäuſer, Stellen⸗Geſuch. Jigehrlin 8 5 N 3873 * Jul 1859 bis 1. Juli 1808, Bonboi von einem ſchleſſchen Bhikergutöbefiger 
Ann hin — e Tona vie Ein ftreng rechtlicher, an die größte Thä⸗“ L. B. Revy, Carlsſtraße 11, 1. Etage. G 10 Bogen. leg. broſch. reis 1 Thlr. 
commiſſionsweiſe zu Ne a find. tigkeit gewohnter Geſchäftsmann, dem die beften ſtern zu bei. Alte Taſchenſtr. 6 vier Stuben Der landwirthſchaftliche Gartenbau, enthaltend den Gemüſebau, die Obſtbaumzucht, | 
Adreſſen unter Chiffre A. G. si an Hrn. I Be ran Pr Seneta O und Zubehör. Näh. beim Haus hälter daf. für Sonntopaiäulen F ne none Sa 
e. Mühlen, Kohlen- und Eiſengeſchäft und auch Ju v ermiethen mann, königl. Inſtitutsgärtner ꝛc. dr. Proskau. Mit in den Text gedruckten Holz⸗ 
Genaue Thüren zu Stall- und Wagen- der einf. u. dopp. Buchführung hat, ſucht als 8. 12% Bogen. Eleg. broſch. eis 15 Sgr. 


ſchnitten. r 
Remiſen werden verkauft Oblauer-Stadt- Geſchäftsführer, Director oder Inſpeckor Stel- | die erſte Etage Neue Taſchenſtraße 11. Jahresbericht über die Unterſuchungen und Fortſchritte auf dem Geſammtgebiete 
graben Rr. 19 beim Haushälter. [3917] = ren mi B. E S. 87 nimmt ta tele defelbft par Aia 1921 3899] In C. 89 nf f 
rped. der Bresl. Ztg. entgegen. 6) 


Ein wohl renommirtes 
Ein junger Mann, 


Sämereien⸗ und Producten⸗Geſchäft mit befter 
Buchhalter und Correſpondent, ſucht von 


Kundſchaft am hieſigen Platze iſt an einen zah⸗ 

lungsfähigen Käufer mit oder ohne Ueber⸗ 
6 Uhr a ger. ab noch d . 
Gef. Offerten erb. m. u. Chiffre R. M. 9 


nahme der Activa und Paſſiva abzutreten. 
in der Exped. d. Bresl Zeitung. [3919] 


cheibler und Dr. K. Stammer. Jahr⸗ 
ng J. u. II. 1861 u. 1862. Mit in den Text gedruckten Holzſchnitten. Gr. 8. 


2 i m f im m 9819 Bogen. Gleg. broſch. Preis 3½ Thlr. 
Z fein : öbl. Zi er n Jahrg III. 1863. Mit 46 in den Text gedruckten Holzſchnitten u. 1 lith. Tafel. 
find Friedrich⸗Wilhelmſtraße 5 Ecke Schwert š . 27 Bog. Glen. broſch. * 

frape, 1. Etage, fofort zulvermiethen. [3863] | — — gen 1V, 1864, Mit 59 in den Tert gedructen Holzchnitten u. 1 lith Tafel. 


| 
Herrenſtraße 26 — — ahrg. 9. 71868 A 64 il ben Text gedruckten Hakgfemitten. Gr. ge 19% 
| 


Nähere Auskunft ertheilt der Börſenbeamte 
Ben cke, Börje am Blüͤcherplatz, par terre rechts. 
wei gut gehaltene Mahagoniflügel, à 90 
3 Thlr., dito Kirſchbaum, 80 Ale, 1 Ta 
fel⸗Inſtrument, Mahagoni, 70 Thlr., Sal ⸗ 
vatorplag Nr. 8. [3926] 


ift eine Wohnung in der 3. Etage, ſowie ein ogen. Gleg. broſch. 
ewölbe zu vermiethen und beides — zu] Jahrbuch der deutſchen Viehzucht nebſt Stammzuchtbuch deutſcher Zuchtheerden her⸗ 
beziehen. 3856] ausgegeben von W. Janke, A. Körte, C. v. Schmidt. Mit Abbildungen 
berühehter Zuchtthiere. Jahrg. 1864, 1865 und 1866. Gr. 8. Elegant broſchirt. 


Ein in allen Branchen der mech. Weberei 
erfahrener Mann, geb. Schleſier, welcher 


ift der erſte Stod von Johanni d. 55527 zu Bevorwortet von dem Lönigl. Landes⸗Oeconomie⸗Rath A. P. Thaer, beard. von 


5 9 iethen ] ; 

In Röhnelt's Hotel vermiethe Theodor Sadi. Gr. 8. 84 Bog. Broj. Preis 227 Sgr. 

Alte Ohmelte R 4 Zu vermiethen Die Wiederkehr ſicherer Flachsernten als Ynfeitung zur Erzielung zeitgemäßer Boden⸗ 

ſind die R ſtaurations⸗Räumlichkeiten ſofort zu ~ erträge und die Ergänzung der mineraliſchen Pflanzennährſtoffe, insbeſondere des 
verpachten. [3855] und Johanni zu beziehen ift Swingerfktafe Kali und der Phosphorſäure, in ihrer Wichtigkeit für Flachs, Klee, Hack⸗ und 

7 Nr. 4a. die halbe Bel⸗Etage bon 5 Stuben Hülſen⸗ und Halmfrucht von Alfred Rüfin. 8. 4% Bogen. Elegant broſchirt. 
Eine Brauerei und Zubehör. Näheres 2 Treppen. [3920] Preis 74, Ser 
LE rg pet Zeitung, mit dem Beiblatt e n⸗ 

eiger“. Redigirt von Wilhelm Janke. Folio. Wöchentlich eine Nummer. 


ift bom 1. Juli ih ab zu bermietben. Zu ereiſt, aber nur von ſolchen werden Fr.⸗Off. 


(Gin Reifener, de fon Fer de Ritterplatz 7 
g 


erfahren Alte Sandſtraße Nr. 1, eine Treppe ; : i 
; ? > d 146 erbelen. d i k id 
beim Eigenthümer. [3875] eee ee gelten u. Weiß it Pie dee andern n ogi unt, Baia} Ul 1 Sgr. Inſertionsgebüßren für den Raum einer fünftheiligen 
Compots-Offerte wanren⸗Hunslult wird fofort ein m. b. Johannni zu beziehen. Näheres beim Wirth RE T — 
1 Branche vertr. gewandt. Verkäufer mit | daselbst. [3886] 


Anſer bedeutendes Lager von 

Sultan-, türkischen u. ungar. 
Pflaumen, geschälten französ. 
u. amerikan. Aepfeln, italien. 
und französ. Birnen, italien. 
esch. Pflaumen ohne Kerne, 
einsten italien, Prünellen in 
Schachteln, Pflaumen-, Kirsch- 
u. Aprikosen-Mus, Morcheln, 

Hagebutten, Steinpilzen, 
Salz-, Pfeffer- u. Senfgurken, 
feinstem unverfälschtem Ge- 
birgs-Himbeersaft, Apfelsinen 


und Citronen, 
ſämmtlich in den vorzüglichſten Qualitäten, 
erlauben wir uns zu empfehlen. [3462] 


Gebrüder Heck, 


jährl. Geh. geſucht durch 
E. Richter, Gartenſtr. 19. 


lauer: Stabfgraben Me. 3, enn] Termin Oſtern, Termin Johanni 


Gasim d joe Dh y Aer Nikolai⸗Stadtgraben 6 eine Wohnung in Friedrich⸗Wilbelmsſtr. Nr. 61 ift eine Woh⸗ 
Johanni zu vermiethen. N [3900] der 3. Etage, 2 zweifenſtrige Vorderzimmer, < 0 
Junfernfaße Me. T, par terre, ein großes Nr. 7, par terre, ein großes 1 großes Cabinet, 1 dreifenſtriges Hinter: e ne Oartendeſuch zu Wastl 


Geſchäftslocal nebſt Comptoir zu vermie⸗ zimmer. — Prächtige Ausſicht. Preis: — r 
then. „Näheres Beim Rechtsanmalt Bilde, Thlr. 220 p. anno. [3260] ù Herrſchaftl. Wohnungen, 
— — ͤ —ßä—ñ—— k s 1 Des 
am 8 od. 745. fof, Schweidni erſtr. 29 eden Tonnenſtraße Re. 14. 443459 
t r. zu vermiethen. Büttner - iſt die 2. Etage, beſtehend in 2 Stuben,, Zar „Julian: r a 
Str. Nr. 3, zwei Treppen. 13905 Miel, Cabinet. 9 Koche 8 Kleinburger Chauſſee 17 
Die Keller des Haufes Ning 14, October e. ab zu vermiethen. Näheres das |ift die größere Hälfte der zweiten Etage zu 
worin ſeit 25 Jahren Weinlager, ſelbſt. [3882] vermiethen. Gartenbenutzung. [ 1) 
find fofort zu vermiethen. 13870] In Warmbrunn! E 
Ni t Et dem neu erbauten, mit Schiefer gedeckten, ſind e ee — — 28 
Die erſte age maſſiven Haufe Nr. 160 zu (Over⸗) Warm: p i 3 
Blücherplatz 14 ift als Wohnung oder Ge⸗ brunn ift eine Wohnung (im erſten Stock) von herrſchaftliche Wohnun ell, 
ſchäftslocal ſofort zu vermiethen. 13913] 5 reip: 8 en Br 2 a er erftere zu Johanni, letztere zu Michaelt d. 
Tame Sete opop benußung ſofort zu vermiethen. Der Eigen⸗ zu vermietden. 188860 | 
Kur thümer it auch geneigt, das ganze, mit einem FF 
Schweidnitz Stadtgraben 23 Garten umgebene Haus, guboltend 12 Stuben, 5 | 


it die Hälfte der 3. Etage vom 2 Rüden, 4 Kammern, Keller, Stallung und Blücherplatz Nr. 8 i | 


350 Thlr. j 
[3441] 


Für größere Band», Kurz n. Pofa. 
mentirhandlungen werden 2 tüchtige 
Reiſende u. J. Commis mit hoh. Salair 
geſucht durch 3442 

E. Nichter, Gartenſtraße 19. 


Ein routinirter Reiſender 


für eine größere Liqueurfabrik wird zum 
ſof. Antr. geſucht durch 3443 
E. Richter, Gartenſtr. 19. 


Ein Kaffen- und Nechnungsbeamter, 30er, 
unverh., cautionsf. und mit vorzüglichen 
Atteſten, ſucht bei mäßig. Anſpr. einen foliden, 
nicht allzu gr. Wirkgskreis. Gef. Offerten 
sub G. L. H. 90 nimmt die Exped. d. Bres⸗ 
lauer Ztg. fr. entgegen. (3867 


Ein Gastechniker, 


welcher ſeit mehreren Jahren auf verſchiedenen 
Gaswerken Rheinpreußens als Monteur und 
Betriebsführer thätig war, ſucht ein anderwei⸗ 


nung von 2 Stuben, Kochſtube, Entree nebſt 


Italiener ⸗, Colonial⸗Waaren⸗ und Wiener tiges Engagement. Sehr aute Zeugniſſe ſtehen 1. Juli d. J. ab zu vermiethen. guten Brunnen an Zahlungsfähige zu ver⸗ . 
Vorkoſt⸗Handlung, demſelben zu Gebote. Offerten erbitte unter Näheres im EAE i daſelbſt b Kaufen. 64 ift Hra net ee — 
Ohblauerſtraße Mr. 34. ug E T. 4 70 poste rest, Essen, L I | Graupenſtraße 9, neben der neuen Börſe, 90 ant d. W n Nah. 
T Noßbaate, Flachswerg und Gergras!! Albrechtsſtraße Nr. 20, 1. Etage, ift eine find per Johanni ein Comptoir nebst“ dierüber im Comptoir daſelbſt. [3754] 


n einem 7 Steinkoblenwerke in 
Sachſen ſoll ein Viee⸗Oberſteiger ange⸗ 
ſtellt werden, und find Offerten nebſt Beifü⸗ 
gung der Atteſte unter A. K. 89 in der Expe⸗ 
dition der Bresl. Ztg. niederzulegen. [1017 


Wohnung von zwei, erforderlichen Falles drei] daranſtoßender kleiner Wohnung und große 
auch vier Hinterzimmern nebſt Küche ac, fofort | Kellerräume zu vermiethen. Nåh. Ohlauer⸗ 
oder für ſpäter zu vermiethen. Nb ſtraße 73, 2. Etage. 3857 


ſelbſt im Comptoir. 
Tauenzienplatz Ur. 9, 


en in großen und kleinen Poſten zu 
igſten Preiſen die er pre 


„G. Pino 
21. Goldene Radegaſſe 21. 
i NB. Auch ift daſelbſt Schmiede und 


trockener Keller. [37 


.—— 


u vermiethen Breiteſtraße 15 MR 8 
0 
— p nen 


Schloſſerwerkzeug zu verkaufen. (8896) Geſeute Matergebilfen erhalten Arbeit bei Der halbe 1. Stock, 3 Bimmer Cabis 103 
eamel Liebe sie nbi — —ꝛ—̃—ͤ—ͤ—ͤ W. Trautmann, Kloſterſtraße 80, da- net, Mädchentammer u. |. w. ift bald renf. Original-Lotterie-Cooſe 
i i , 5 e Ecke Reue Schweidnitzerſtraße, 1 
Domingo: Cigarren jebft tann fih auch ein Gebrling meloen. J ober Johannis zu besteden Berliner- MM fins aröser: und leere Gordana orale t und viertel, ſind zu baben Walle 
? ſtraße 19, eine Treppe. [3937] 


Ein verheiratheter, erfahrener, ſehr tüchtiger 


Wirthſchafts⸗Inſpector 


welchem die beſten Empfehlungen zur Seite 
ſtehen, gute Zeugnifle beſitzt und befähigt ift, 
die größten Güter ſelbſtſtändig zu bewirthſchaf⸗ 
ten, ſucht eine Stellung zum baldigen Antritt 
oder Term. Johanni d. J. Näheres im L 
Stangen'ſchen Annoncen⸗Bureau, Carlsſtr. 28. 


ſtraße Nr. 57. Gartenaufenthalt ift 
geſtattet. [3939] 


vu vermiethen und bald zu beziehen. 
Näberes beim Wirth daſelbſt. [3934] 


pro Mille 10 Thlr., ſind vorräthig bei A. 
Ebrlich, Nikolaiſtr. 13, Ecke Büttnerſtraße. 


Ein Rübenjäter 
h billig; Verkauf bei 
18001 m E. Rilian, Mathias 3. 


-  Garten-Laternen für Gas und Petroleum, 
in Schmiedeeiſen und verbleitem Eiſenblech, 
g 3427 


Ein zweifenfiriges großes Dorderzimmer i!!! er 
Eee e eee Am Te. 28 Beobe ee nn; LI) 
au vermiethen. Näheres daſelbſt. (38661 ) eine Feu worksſtatte im Fiten Fabeit 
_—— rr — j 0) ein zur Möbel, oder ſenſtigen Fabrika⸗ g. Alprechts-Strasse 3, 


i i itsſaal, par terre, h 
Geſu t ss | o en Ber Stoa — a) empfiehlt ſich geneigter Beachtung ganz ergebenſt 


wind b. e. pü ; i i ine Wohnung 3419] |; 
rd b. e. pünktl Ader Miether, ohne auferbem eine Zotero, ieh) 29. u. 30. März. Abs. 10 U. Mg. 6 UNchm. 2 U. 


gußeiſerne Kandelaber. ] : * . $ 

ecke, Mauriti 18 Fabrik-Inſpeitor und Buchhalter wird Familie, zu Johanni oder aeli d. J. inf und in Nr. 19d Vor ern 

"5. Meinede, Mauriiusplap Sr. 7. “ 1 faust ge Mann ges der Nähe des Neumarkts oder Ritterplatzes ein ift ein Arbeitsſaal und Ladenraum Luftdr. bei oo 328715 328754 328773 
SS. Würfelkohle à T. 24 Sgr. ſetzten Alters für eine Eiſengießerei geſucht. Quartier im erſten Stock von 4 bis 5 Stuben, gegen zu vereinbarenden Zins ſofort zu ver: Aae + 64 + ” Bs 


Küche, verſchließbarem Glas⸗Entree und Beir | miethen. up Á : 7 
gelaß. Gefällige Offerten unter der Chiffre Näheres Kloſterſtraße 83 im Adminiſtra⸗ | Dunftfättigung Sgpct. dapCt. 62p6t. 
Z. W. wird Herr Kaufmann H. Hainauer,tions⸗Bureau Wind si 6&l 8 1 
Taſchenſtr. Nr. I, anzunehmen die Güte haben. John, gericht, Adminiſtrator. Wetter trübe Nebel Sonnenbl. 


Die Stellung iſt eine dauernde, mit anſtändi⸗ 
gem Einkommen verbunden und erfahren Re⸗ 
flektirende Näberes durch die Herren A. Götſch 
und Co. in Berlin, Lindenſtraße Nr 89. 


DS. Stückkohle à T. 27 Sgr. 
l und befte DS. Steinkohle empfiehlt biiaft, 
mps und tonnenweiſe o 16] : 


„Pleſch, vorm. Erdmann Böttger 


ab: Bahnhofsſtr. 6b, am Fränkelplage. ür einen verheiratheten beſtens empfohlenen 
— EF 8 Dekonomie-Beamten, welcher eme Rehe] Breslauer Börse vom 30. März 1867. Amtliche Notirungen. 
2 bis 3 Pferde bon Jahren ein größeres Pachtgut zur Zufries WI. Bahn. 4 Doom Preise der Cerealien. 
denheit bewirthſchaftet hat, wird wegen Auf⸗ dische Fond | d rt ` 
e Nr. 7 zum baldigen] gabe diefer $ Mai i ase? Fonds P 4 Krak. OS. Pr.-A. 4 -- Feststellungen der poliz, Commission 
end ut 5 und 6 Jahre all | gabe diefer Pacht am 1. Mal d. J. eine ander: | und 4 do. Stamm. 5 Dest-Nat-a. 5 58 B. poliz,, 
ee fi Br" See e, ee e feet , d, do % eee, , (re Sahota in Silbargr 
DNS 350 Stück lernfette Maſt⸗ i 2 ie [994] Preuss Anl. 50 5 l B. Donn I B. rg A B. | 2 Waare den 15 7 ord. 
3 . z ur ſelbſtſtändi r| do.Staatsanl ouisd’or.... 1108 G. „ 7 eisen weiss 94—96 90 82—85 
350 Stück lerufette aft 3 En gen Leitung 12 do.Staataar Russ. Hr. bil. 8 E. sı a, (Beier. Anl... 4 ber bz. do. gelber 92—95 88 82—85 
ammel u. 25 St. dito Ochſen |T Ssi eee eee Oest. Wahr.. | 795 B. 78; a, -e Roggen .... 71% 70 69 
mmel u. 25 St. . Sól. füßen wir einen Fabri denden, . . 777 | Goao 125 08-00 56 51a 
- flehen noch zum Verkauf auf dem Dominium | meifter, der bereits als ſolcher fun- | Präm.-A. v.55 FREE er on. ae N 35—36 34 38 
Binden b. Schlawa in R. Schl. [1005] | girt hat und neben genügender Fach» | Brosl. 8t.-Obl. 4 ih tng a A Erbsen 63—65 59 54—57 
Auf dem Dom. Eulendorf bei Yaltauf ftehen | kenntniß auch mit den mötbinen| do. do. enge .. 14 eg LANE — 
2 junge fernfette ſchriftlichen Arbeiten vertraut fen Be Wer Ba 4 150 B. Schl zich. Ae. | — Notirungen der von der Handels- 
muß. Bewerber, die ihre Qualifi⸗ 40. * 89. B. ‚| Närschl Mak. 22 do. 8t.-Prior. 4 — kammer ernannten Commission 
Schnitt⸗Ochſen 9 8 1 Sate i schln. dr 34l 8 ; Obrek LAAD > 1 Bchlos. Bank, 4 |1144 B. å zur Feststellung der Marktpreise 
3 i i$ eipringun re eſte be 0. Lit. „ Lit. B. . est. Credit. |5 | 72% bz. G. von 
und einige fette junge Kühe aue melden (bTas | do. Rue Oppeln. Tu. e go, G, | >te arent EEE Kaps und üben, 
3 auf. 3796 2 Pfb. Á 5 al ; r30. 
l PLET Peer [ J W. Kunsemüller & Sohn. do, do. Galla Tudwb. 4 Amsterd. 2500 181 — Í Pro 150 Pfd. Brutto in Silbergr. 
Auf den Dominium Klein- Peiskerau ftehen — m ae Lit. O. Warsch. Wien zn 77 — he — Raps 200.190. 170. Winter-Rüb- ó 
3 Waftohfen und eine Gandlungs-Leprlinge re prh ORA. Ma Les be ae pa e ag e we dan r 
ER Maſtkuh in Manufactur⸗ en gros- Fr a 4 3 gr A 2 alien u 5 588 140. s ; 42 136. 
kauf. Colonialwaaren en gros- reibrg. Prior. erikaner . . G. A ngspreise f. ‚ März, 
—— RE a Gal.⸗ und Rurjwanzensen gros- g Men do. Ital. Anleihe. 5 | 58% bz. B. e . — — un Thlr., Hafer 46, 
Offene Stellen. Se un Genn, (P| o de (Leber reer 16 | — Franke, 100 u f — een 
Für 5 Inſpect, 4 Budh., 8 Commis, 2| - Bands, Kurz: u. Poſamentirwaaren⸗ / do. do. Poln,Pfandbr, |4 58 B. i 3, Rüböl 104, Spiritus lory, 
Lagerverw., 4 Förſter, 6 Kunftgürtn., 2 Bieg: | » Leinen: und Modewaaren⸗ do. de. Poln. Liqu.-Sch. 4 46% bz, | Die Börsen - Commission, 
leimſtr., mehrere Aufſeher, Caſſirer, Comps| = Papiers en gros et en détail- 8 z — — — Börsen-Notiz von Kartoffelspiritus 
toirboten u. Portiers follen d. gewdt. ſichere = Producten⸗ und Leder⸗en gros- Die Börse war sehr animirt, alle Speeulations-Papiere sind abermals im Course ge- pro 100 rt. bei 80 pCt, Tralles loco? 
Perſonen ſofort o. fpät. beſetzt werden. Näh. f » Gifen-Rurzwaaren: stiegen, Cosel-Oderb. anfangs steigend, schliessen wieder niedriger, Fonds unverändert. 16} B. 18} G. 
uskunft ertheilt F. Daſſe in Berlin, Blu-] werden ſofort und zu Oſtern gies durch n 
menſtraße 55, par terre lints. IIC 20gE (8444 E. Richter, Gartenſtr. 19. Verantw. Redacteur: Dr. Stein. — Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 1 
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